ferner Schinken, Fromages de Brie, Schweizerkäſe, 


VII. Jahrgang. Dienstag, 9. 


Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 
i ohne a 2881 

'oſtzeitungs⸗Katalog Nr. > 
Für e Zeitungspreisliſte Nr. 829. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


Nr. 237. 


Die tige Nummer umfaßt 12 Seiten. wurden, beibehalten. Neben Frankreich nahm 
2 ; fait — auch Rußland in Brüſſel eine jede Verſtändigung er- 


Die Zuckerprämienfrage Iiſchwerende Haltung ein. Auch in Rußland ergeben 
| o 


1,25 


fih indirekte Ausfuhrprämien auf Grund der Rüben» 
Wieder einmal fol der Verſuch gemacht werden, gewichts⸗, Saft⸗ und Typenſyſtemsbeſteuerung aus 
auf dem Wege internationaler Verhandlungen die einer zu niedrigen geſetzlichen Ausbeuteannahme der 
Zuckerprämienfrage einer gedeihlichen Löſung entgegen⸗[Rohprodukte (Rüben) und Halbfabrikate (Rohzucker), 
zuführen. Die im Jahre 1898 ergebnißlos gebliebene Trotzdem lehnten es die ruſſiſchen Vertreter ab, über⸗ 
und deshalb auf unbeſtimmte Zeit vertagte Briijjeler | haupt nur die Frage zu erörtern, ob das jetzige 
Zucker⸗Konferenz ſoll demnächſt wieder eine Fortjetung | ruſſiſche Syſtem auf eine Ausfuhrprämie hinauslaufe 
finden. Das ift, wenn wir richtig zählen, der neunte oder nicht. | 
Verſuch auf dieſem Wege, die allerdings ſehr brennend | Ergab fiğ fo aus der Haltung Frankreichs und 
gewordene Frage zu löſen. i Rußlands die Unmöglichkeit, zu einer vollen Ab: 
Die letzte Brüſſeler Zuckerkonferenz war hauptſächlich ſchaffung der Zuckerprämie alsbald zu gelangen, ſo 
durch die Haltung der franzöſiſchen Regierung ergebniß⸗ juchte man zunächſt wenigſtens zu einem Kompromiß 
los geblieben. Der Zweck dieſer Konferenz war, die die Hand zu bieten. Der Vorſchlag, der in dieſer 
Beſeitigung des zur Zeit von den meiſten Zucker Hinſicht auf der Brüſſeler Konferenz gemacht wurde, 
produzirenden Feſtlandsſtaaten Europas angenommenen ohne ſofort zu einem Erfolge zu führen, bezweckte, 
Syſtems der Ausfuhrprämien anzubahnen. Dieſe wenigſtens bie feit 1896 beſtehenden ſogenannten Kampf⸗ 
Zuckerausfuhrprämien haben für alle betheiligten prämien zu beſeitigen. Er dürfte die Grundlage der 
Staaten den Nachtheil, daß ſie ihnen ein erhebliches bevorſtehenden abermaligen Verhandlungen abgeben und 
finanzielles Opfer auferlegen, das früher, als nur jei daher folgendermaßen ſkizzirt: Deutſchland 
einzelne Zuckerſtaaten fie gewährten, auch beträchtliche | fegt. ſeine gegenwärtige Zuckererportprämie 
Vortheile brachte, das aber jetzt, wo ſie von allen in (2,50 Mark, 3,55 und 3 Mark pro Doppelzentner, je 
Betracht kommenden Staaten gezahlt werden, eigentlich nach den verſchiedenen Zuckerklaſſen) bis auf einen 


nur dem kaufenden Auslande zu gute kommt. Indeſſen] Betrag herab, der die Prämie, wie fie bis 1896 be. 


kann, ſo einleuchtend dies iſt, keiner der Zucker aus⸗ ſtand, (1 Mark, 1,75 und 1,40 Mark) um etwas über⸗ 
führenden Staaten einſeitig dieſes thörichte Syſtem ſteigt. Oeſterreich⸗Ungarn behält feine gegen: 
beſeitigen, weil er dadurch feine eigene Zuckerproduktion wärtigen Exportprämienſätze, vermindert indeſſen die 
dem durch Prämien unterſtützten Mitbewerb der anderen Geſammtſumme feiner Ausfuhrvergütung in dem: 
Länder ſchutzlos preisgeben würde. Deshalb ſind ſeit ſelben Verhältniß, wie Deutſchland ſeine Prämien 
vielen Jahren immer wieder die Verſuche erneuert ermäßigt. Belgien modifizirt feine Geſetz⸗ 
worden, durch eine internationale Vereinbarung alle gebung im Sinne der Proöduktenbeſteuerung, 
beſtehenden Zuckerausfuhrprämien abzuschaffen. Einen iſt aber berechtigt, eine Exportprämie in gleicher Höhe, 
neuen Anſtoß hatten dieſe Beſtrebungen durch die wie die neue deutſche, zu gewähren. Die Nieder⸗ 
Thatſache erhalten, daß die Vereinigten Staaten von lande ſollen ihre gegenwärtige Prämie auf die Sätze 
Amerika durch den bekannten Dingley⸗Tarif die Einfuhr der neuen deutſchen herabbringen. Frankreich hebt 
von Zucker aus den prämienzahlenden Staaten mit ſeine direkte Prämie auf und behält im Uebrigen feine 
einem Zollzuſchlag in der vollen Höhe der offenen gegenwürtige Zuckergeſetzgebung unverändert bei. 
oder verſteckten Ausfuhrprämien belegt haben. In⸗ Rußland ſetzt die Menge Zucker, welche die Fabriken 
gwijdjen haben bekanntlich auch einzelne engliſche gegen Entrichtung der einfachen Steuer für den In⸗ 
Kolonien, Kanada und Britiſch⸗Oſtindien, dem amerika⸗ landsverbrauch erzeugen dürfen, im Voraus feſt, etwa 
niſchen Beiſpiel folgend, Ausgleichszölle auf Prämien- nach Maßgabe der letztjährigen Erzeugung, jo daß die 
zucker eingeführt. Demnach iſt, wie die Dinge liegen, 
die Ausfuhrprämie nicht mehr, was fie urſprünglich angewiejen find. Spanien und Schweden ſollen 
ſein ſollte und war, eine Begünſtigung, ſondern that⸗ ihre Geſetzgebung beibehalten, ſich jedoch verpflichten, 
ſächlich ein Hinderniß der europäiſchen Zuckerausfuhr. für einen etwaigen Zudererport keine Vergütung zu 

Auf der Brüſſeler Konferenz von 1898 hat ſich zahlen. Dieſer Vermittelungsvorſchlag iſt vor zwei 
gezeigt, daß es nicht leicht iſt, zu einer Verſtändigung Jahren ebenfalls erfolglos geblieben, vielleicht wird 
zu kommen. Die Hauptſchwierigkeit ging von Frankreich man aber jetzt darauf zurückgreifen. A 
aus. Dort werden, ohne das Kind offen mit Namen 3 
zu nennen, neben den direkten yV er fte dte Prämien 
durch die Veranlagung der Zuckerſteuer den Produzenten 
thatſächlich gewährt. Dieſe indirekten Prämien belaufen 
ſich durchſchnittlich bis auf 8 Mark und darüber für 
100 Kilogramm Rohzucker und übertreffen daher weit 
die offenen Prämien, die Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und andere Staaten gewähren. Auf der 


a ; it, die Ai: knechte und die finnländiſchen buntrockigen Pöckerweiber 
Zuckerkonferenz war Frankreich bereit, irekten rückgeblieben waren, fängt wieder au, ſich gefell- 


Petersburger Brief. 


Von unſerem Petersburger ski. Mitarbeiter, 


wird es wieder lebhaft, Petersburg, das Regierungs- 
zentrum des Hundertmillionenreiches, das den Sommer 


Ei à ' u 
Ausfuhrprämien abzuschaffen, wollte aber bez ſchaftlich zu regen und zu rühren. Auf dem Nemsti 
Vortheil der indirekten Prämien, die durch Proſpekt ſchwirren die Droſchken zu Hunderten vorbei 


das franzöſiſche Zuckergeſetz von 1884 geſchaffen und längs den breiten Boulevards drängen ſich Abends 


Früchte, Feigen ꝛc. Es giebt Leute, die nicht ſo gut 
es bie weniger Fleiſch, Käſe und Deſſerts eſſen, 
weniger Wein trinken. Das ſind allerdings auch keine 
Diebe und Gauner „adj 
żę 2 gl: j 

Vor einigen 15 Jahren erfchien die damals fon 
bekannte Schauſpiele rin Jeanne Granier mit dunklen 
Unterkleidern auf der Bühne. Vierzehn Tage ſpäter 
trug das weibliche Paris nur noch ſchwarze Strümpfe. 
Dieſe Mode hielt lange Stand, ſie will aber jetzt ver⸗ 
ſchwinden, denn ſeit einigen Wochen fängt man an, 
helle und auch weiße Strümpfe wieder zu tragen, ohne 
daß eine Bühnengröße den Anſtoß zu dieſer totalen 
Umwälzung gab. Wie es heißt, läßt Paul Bourget, 
der elegante Akademiker, die Heldin ſeines nächſten 
Romans ſchon blendend weiße Strümpfe ... zeigen. 
Dann iſt es um die ſchwarzen geſchehen. i 


hoch die Borer! 


Ein Sittenbild aus Ruſſiſch⸗Oſtaſien. 


Kleinigkeiten aus Paris. 


Von unſerem Pariſer J⸗Korreſpondenten. 


Ein ſenſationeller Mord. — Das Muſter⸗ 
oeän an Ep Die neuefte Strumpf mod e 

ift mal wieder eine Dirne oder wie ſich der 
Franzoſe gnädiglich ausdrückt, eine „galante Frau“ 
ermordet worden. Mordthaten ſind in Paris nichts 
Seltenes. Wenn aber eine marchande de sourire von 
irgend einem nächtlichen Gaſte ins Jenſeits befördert 
wird, regt ſich die ganze ehrbare Frauenwelt von 
Paris auf, Zeitungen bringen täglich zwei 


Die 
lange Spalten voll neueſten Klatſches über die Mord⸗ 
that und alle Riebenumſtünde; bie Hölichen Interviews 
der Concierges (Haushüter), der Dienſtmägde aus allen 
Etagen ꝛc. fehlen ſeloſtverſtändlich nicht. Intereſſant 
erſchien mir in all den ausführlichen Nachrichten nur 
das Benehmen des aus Havre herbeieilenden Bruders 
der Ermordeten. Der Unterſuchungsbeamte ergriff die 
ſorgſamſten Vorſichtsmaßregeln, um ſeine Konfrontation 
mit der ſchrecklich zugerichteten Leiche zu mildern, aber 
der wackere Bruder, den oſſenbar der Gedanke an die 
20 000 Franks Erbſchaft Überwättigte, blieb recht ruhig 
und drehte nur verlegen an ſeiner Mütze, um ſeinen 
ganzen Schmerz in die gefühlvolle Worte zuſammen⸗ 
zuſaſſen; „Es ift doch ärgerlich, daß fie tein Teſtament 
gemacht hat.“ R, Dun c y 
Md 360 s $ * , g 3 1 
Í GGhUJLŻ21 E 1 p m r 
Mit dem Tödten ift es, ſolange die Scharfrichter 
nicht abgeſchafft werden, immer noch ſo eine heikle 
Sache .. falls man erwiſcht wird. Stehlen und 
Betrügen wird man aber in 1 bald aus 
purer ; iſe. man wird hier in den ; i Nana der on 
VVV 
allem modernen Komfort ausgeftattete Prijon de Frenes „Großen 8 ſeinem Diſtrikt zugefügten Schäden 


Die Zeitung „Wladi wostoke veröffentlicht folgendes 
4 Leben“ gezeichnetes Sittenbild aus Ruſſiſch⸗ 
Oſiaſien: 
Ort de z I 1 f 

f iſtrikts der oſtchineſiſchen Eiſenbahn. In 
en Zimmer befinden fich zwei eren de 
Diſtriktschef, ein ruſſiſcher Ingenfeur, und fein Buch. 
Biker, „ ra a 
i Der Diſtriktschef hält eine lange Lifte in den 


ſchreibt eben für ſeine Gäſte folgenden Lieſerungswett⸗ 1 e er zugleich die einzelnen Poſten auf 


bewerb aus: 40000 Kilo SOchſenfilets oder Hammel⸗ laut ab 3 
feuie, 45000 Liter Wein, 41500 Kilo Aepfel oder dem Rechenbrett addirt: No 3 


FTF ausgezahlte Betrag von 41571 Rbl. 21 Kop. wird, dal 


Auparkeiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 0 i 


Machdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme if nur mit genaner Quellen⸗Angabe = 
a $ aa E Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


| ä iltalen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Brófen, Biitow Bez. Cöslin, Carthand; Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Nonin 
. A anal), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
rn Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


R Maſſen der wieder einheimiſch gewordenen jungen 


Fabriken künftig nicht mehr nothwendig auf die Ausfuhr 


In den Straßen unſerer Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt 


über ſchier den Charakter einer verlaſſenen Landſtadt 
getragen hatte, in welchem nur die rothbejackten Haus⸗ 


— . — ZOO 
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t4 TE eifu tto nto Ein ferner die Summen, 


Peterb urg, 2. Oktober. 


rt der Handlung: Das Komtoir des N. ſchen 


212 Stück à 15 ROL, macht 3180 Rbl., dann die pe te 


. ; wird, ift 
„Der dem Bahnbau⸗unternemer Tun-Hun-Li A „Iwan Betrowitjd 17 


Saher 1900. 
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1900. 


Ein Jahr Krieg. Tan 
Morgen jährt es ſich, daß auf dem ſüdafrikaniſchen 
Sand die vierfarbigen Banner Transvaals und des 
Oranjeſtaats entfaltet wurden zum Kampf gegen den 
Union Jack. Ein Jahr, das ein Meer von Blut und 
Thränen in ſich ſchließt, ift vergangen, ſeitdem die ſüd⸗ 
afrikaniſche Republik ihr Ultimatum an die engliſche 
Regierung richtete, nachdem fie: aus den Truppen⸗ 
anhäufungen im engliſchen Natal, der Landung indiſcher 
Regimenter in Durban, der Charterung einer großen Zahl 
Transportdampfer durch die engliſche Regierung klar 
und deutlich erkannt hatte, daß der Krieg unver⸗ 
meidlich ſei und daß alle auch noch 
ſo großen Zugeſtändniſſe nichts nützen würden. 
England oder vielmehr die Herren Chamberlain, 
Rhodes und Konſorten wollten die Goldfelder Trans⸗ 
vaals an ſich reißen. Darum mußten Tauſende ihr 
Leben laſſen, darum mußten hunderttauſende Unſchuldige 
leiden, darum mußten Millionen an fremdem Eigenthum 
vernichtet und zerſchlagen werden, damit das bekannte 
engliſche Konſortium ſich die weiten Taſchen füllen 
kann. Blut, es darf nur nicht ihr eigenes ſein, gilt 
dieſen Leuten niedrig im Kurs. Was kümmert ſie all 
das namenloſe Elend, was die Flüche und das 
Wehklagen der jammernden Hinterbliebenen, deren 
Väter oder Söhne auf dem heißen Sand verröchelt 
find. Das Geſchäft ift gemacht! 
Freilich es hat im Laufe dieſes Jeunet auch LSA 
gegeben, da all jene, die ihre Hand im Spiel hatten 
bei dem Würfeln um rothes Blut und gelbes Gold, 
in ihrer Haut nicht allzuwohl ſich fühlten. Das war 
damals, als General Whites Maulthiere durchgingen 
als ſeine Bataillone theils vernichtet, theils na 
Ladyfmith geworfen wurden, als Cronje am Modder⸗ 
fluß und bei Magersfontein mit der Blüthe des 
engliſchen Hochadels und dem Kern der engliſchen 
Garde das Blachfeld bedeckte, als Gataere in den Hinter⸗ 
halt von Stormberg gerieth und Buller am Tugelg 
Ehre und Reputation verlor, er, der geſchworen hatte, 
daß er vier Wochen nach ſeiner Landung in Pretoria 
ſtehen würde und daß es für feine Truppen kein Zu⸗ 
ück gäbe. Damals ſtand die Sache auf des Meſſers 
Schneide und wären damals die Boeren 11 ben gee 
weſen für eine energiſche Kriegführung, die Tauſend 
Leben opfert, um Zehntauſend zu erhalten, dann hätte 
ſehr leicht es ſich ereignen können, daß die Macht und 
oai Englands in Südafrika ein Ende mit 
chrecken nahm. Doch Chamberlain hatte Glück, 
viel Glück. Der Mangel an Offenſiokraft, der 
den Boeren wie jeder Milizarmee anhaftete, 
rettete ihn und England. Cronje verſchmähte 
den Rath einſichtiger europäiſcher Offiziere; um einige 
Tanfend Ochſen zu retten und einige Hundert Pad 
wagen, verſchuldete er den Tag von Paardeberg. Die 
Belagerung von Ladyſmith würde aufgegeben, Buller 
konnte General White die Hand reichen. Ueber 
Bloemfontein wehte die Flagge Old ⸗ Englands. 
Strategiſch war der Feldzug für die Engländer 
damals ſchon gewonnen. RR. 
Noch einmal rafjten die Boeren ſich auf. Joubert, 
der bisherige Oberbefehlshaber der Boeren; dem in 
erſter Linie die Zauderbewegungen der Burghers zu: 
zuſchreiben find, fant ins Grab und kühne energiſche 
änner, Botha und de Wet, traten an ſeine Stelle. 
Noch einmal ſchien es, als ob die Sonne des Erfolges 
dem kleinen Heldenvolke lächeln wollte. An den Wafſer⸗ 
werken von Bloemfontein gelang der Ueberfall einer 
großen engliſchen Kolonne, Gatacre fiel abermals in 
einen Hinterhalt und in zwei Wochen gaben‘ die Eng⸗ 
länder ein Verluſt von mehr als 3000 Todten, Ver⸗ 
wundeten und Gefangenen zu. Aber ſo wie auch die 
Sonne noch einmal ihre roth ſtrahlende Gluth 
über die Erde ſendet, ehe ſie verſintt hinter 
den Bergen und das nächtliche Dunkel herauf⸗ 
zieht, jo bildete der Erfolg von Sannahs Poft 
den letzten großen glücklichen Tag, der den Boeren 
beſchieden war. Wohl vermochten fie noch in kleinen 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Herren und Damen, die ſich genug zu erzählen haben, 
was alles ſie den Sommer über in Paris auf der 
Ausſtellung oder im Kaukaſus oder draußen in der 
Provinz oder bei den ſchwediſchen Badefräulein von 
Hangö im Bottniſchen Meerbuſen erlebt haben. Das 
iſt ein Gekicher und Geſchnatter, daß man ſich mitten 
auf dem Bürgerſteig in ein kosmopolitiſches Konver⸗ 
an SA verſetzt fühlt. Ruſſiſch, deutſch, finn⸗ 
ändiſch, tartariſch und wem ſonſt der Herrgott eine 
geſchliffene Zunge verliehen hat, das Alles brodelt 
wie in einem Hexenkeſſel wirr durcheinander, ſo daß 
man im Stillen einmal über das andere den berech⸗ 
tigten Seufzer ausſtößt: „Gott bewahre!“ i 
Aber halt, der Lärm iſt auch zu etwas gut, 
nicht jeder lebt von Liebeleien, es giebt auch 
ernſthafte, ſehr ernſthafte Dinge in der Welt zu 
beſprechen, und da hinten in Oſtaſien, wo ſonſt Hund 
und Katze einander Gutenacht ſagen, wiederhallt 
es von Krieg und Kriegsgeſchrei und manch wackerer 
Kaſak, der noch letzten Winter in finſterer Mitternacht 
vor dem Winterpalaſt auf ſtiller Wache geſtanden, 
denkt jetzt fern am Amur, am Uſſiri oder am Peiho 
an ſein mehr oder weniger treues Lieb an der blauen 
Newa. Selbſt der leichtſinnigſte Petersburger Lebe⸗ 
mann wird durch die folgenſchweren Ereigniſſe, die fi 
den Sommer über am Petſchiligolf, Peking und in der 
Mandſchurei abgeſpielt haben, gezwungen Stellung zu 
nehmen zu all den widerſpruchsreichen Begebenheiten, 
Regierungsmaßregeln, diplomatiſchen Noten und Tele⸗ 
grammen. ; 
Zur Zeit bildet den Unterhaltungsſtoff der Tele⸗ 
grammwechſel des deutſchen mit dem chineſiſchen Kaiſer. 
Allgemein zollt man der ebenſo berechtigten, als in 
Bezug auf die verrottete Methode der chineſiſchen 
Doppelzüngigkeit nothwendigen Forderung des Kaiſers 
Wilhelm volle Anerkennung, der Forderung nämlich, 
daß poſitive Friedensunterhandlungen erſt möglich ſeien, 
nachdem die perfiden Anſtifter der grauſen Chriften! 
morde ihre verdiente Strafe empfangen haben werden, 
und wären dieje mordfüchtigen Rathgeber der Krone 
ſelbſt Prinzen von Geblüt. Die Zeiten Neros, des 
Ehriſtenſchlüchters, find vorbei. Wer fih Nane e e 
morde ſchuldig macht, wie die höchſten Rathgeber des 
chineſiſchen Kaiſerhauſes, hat es mit der vereinigten 
Macht nicht allein des Chriſtenthums, ſondern der 
Zivfliſation zu thun, denn die ausgezeichneten Dienſte, 
die Japan in Gemeinſchaft mit der abend⸗ 
ländiſchen Welt der Niederwerfung des ben 
Hochmuthes geleiſtet hat, dürfen nicht vergeſſen werden 
und find auch ſicher, dem Abendlande im Gedächtniſſe 
zu haften, falls der Krieg gegen China, der zwar von 
keiner Macht erklärt iſt, aber von jeder geführt wird, 
irgendwo im ſpezifiſchen Sinne Konſtautins des ſoge⸗ 
nannten Großen aufgefaßt werden folte, 
Eigenthümlich berührt haben hier die Vorſchläge des 
franzöſiſchen Miniſters des Aeußeren, der nichts Ge⸗ 
ringeres als die dauernde Beſetzung Pekings und der 
Verbindungslinie zwiſchen Peking und den Takuforts 
vorſchlügt. Da wäre ja allerdings, meinte zu mir ein 
Fenner der byzantinischen Geſchichte, zwar die Theilung 
Chinas vermieden, aber die Ausführung des Vor⸗ 
ſchlages von Delcafis gliche einer Kopie des Lateiniſchen 
Kniſerthums von Byzanz wie ein Ei dem anderen. 
krwi freilich, während die vereinigten Mächte 


ortwährend wiederholen „Theilung is nich“, richtet 
ch Rußland in der Mandſchurei und Mongolei 
häuslich ein und verbietet den Chineſen und Mand⸗ 
ſchuren die Rückkehr in ihre grauſam zerſtörten Heim⸗ 
ſtätten auf ewige Zeiten. Das Hin⸗ und Hergerede 
von der Untheilbarkeit Chinas bezieht ſich offenbar nur 
auf den Grundstock des Himmliſchen Reiches am 
Hoangho und Pantſekiang oder ſollten die Mächte auch 
da noch auf beſſeres Wetter warten? Möchten ſie nicht 
vom Regen in die Traufe kommen? . 


Teer 


O fi J o 


diejer Unternehmer entflohen ift, auf das Verluſt⸗ en hinzuzufü ee da noch einige Tau Ti ine ſiſche 
konto geſetzt. Die entlaufenen chineſiſchen Arbeiter Arbeiter een nen, aß h rm Fi En 
haben 9852 Schaufeln mitgenommen, jede zu Rbl. meiner Taſche Geld vorſtrecke und ſie ſo bis jetzt 
11 Kop., das macht zuſammen 20 788 Rbl. 72 Kop., zurückhalte. Das müſſen wir in Reſerve ſtellen; 
und ebenſoviel Hacken, jede zu 1 Rol. 48 Kop. — eventuell legen wir noch ſo 'ne kleine Rechnung vor 
Geſammtwerth 14088 Rbl. 36 Kop. Ferner kommen und jaden zehn-, zwanzigtauſend Rubel ein, bie wir 
auf's Verluſttonto das Meg !, das die Arbeiter er, aus unſerer Taſche vor eſtreckt haben. — Laſſen Sie 
halten haben, jeder drei Säcke, zu 3. Rol. 85 Kop. jetzt Tun⸗Hun⸗Li, Sun, Koa⸗Sſu und Liun⸗ 
że, e in Enden en vun] Mo rufen. Gie folen hierher kommen. 
n Arbeitern i a ieckte erjonen: : N } 1 
u 822 ley e p EA ka pn vot BRAGA." F A HW 
i i S i 9 ja NET 14 N s j 
| re Paßbüchlein und einen großen Sack mit Kupfermünzen 
„Iwan Petrowitſch“, ſagt, ſich unterbrechend, der heraus. Die chi er ten ini 
6 4 kin Busta 1 iR j ten zi a Monk ‚ine Fe Die chineſiſchen Unternehmer treten ins 
rbeiter an den Ort, wo wir den Perſonenbahn⸗ BE, 3| SAOR 93 g 
of aufführen wollten, „Ballen Sie fie da A 1 ſagt der Chef zu ihnen: „Du, 
alten verbrennen und unbrauchbare Blechſtücke, TiDi ie i heißt von jetzt an $un-Gun. 
Nägel, Glasſcherben u. f. w. umherſtrenen, fo daß ein wurde Pa 7275 der Arbeiter, der vom Zuge überfahren 
sober Schutthaufen entſteht, — haben Sie veritanden ?“ Sun ; 0 ft dein Paß. Du, Sun, bift nicht mehr 
„Gewiß, Herr Diſtriktschef!“ Br Pe a in 3 > Roa. 6 ee 
dich in Zukunft Fus 0 1. — en Aa on 
Falje. Es find bie Paßt der Arbeiter, die damals 
Kw: sis — Bangon umſtürzte. Vergeßt eure 
j eBt 
r n e ać ee T gaz 


„Sehr gut!“ — und die Chineſen entfernen ſich. 


ie, Unternehmer Sun, Noa Sſu und 
iun⸗Mo uns für Wag xen ſchulden, die fie aus 
n Proviantmagazinen auf Kredit entro) men haben.“ 

r Chef nimmt die Kontobücher in die Hand und 


ir ads 8 

Har. M ae tt kodek a 774 aa |. zdan Peirowitſch, kommen Ste her, ich bin ſchon 
Ferner schreiben wir aufs Berlufitonto" die bon den Enn Besten ber SIE, 1 ah morgen 97 Ribel 
ej pó A ae Rn RE f für das Rothe Sa. und 1200 Rubel iR die Zeug 


gu ſchicken — von der Verwaltung des N.ſchen Cifer 
bahndiſtrikts. Wir reiſen in dieſen Tagen nach 515 t 
es zufammen 393 op.. Hm wo ſt ock, da bekommen Sie Ihren Theil. Daß ich 
aube, da habe ich denn doch etwas zu hoch ge⸗ ? 20 5 afr war ee i 
r a iſt di 4 n zu kaufen, den tie den ich i ; 

swot Mrowa wkr ya wieder unter die Augen kreten, jagie fie A den 


eit, um alle Ausgaben zu decken und ſich ſelbſt di , 1 
mas zu wärmen. Später, wenn alles Rieter e | 8 Le i a ſchicke ich einen Lorbeerkranz und eine 


elche 


3 


3 


othe ekg atertalien, JE Balken, Nägel, 
Steine, Eiſenblech zu Pichern, Ziege, Lampen u. f. w. 
e dane 303102 ROL ED Ken, ane f 


8 zu fpät dazu”. ; w ; 
fährt er fort, „pergeſſen Sie 


chi, am Schluß der Aufftellung des größeren Effekts r 


gegen einen ins Feld ſtellte, rollte wie eine eijerne 


ji engliſchen Truppen und das Oſtthor von Rufen beſetzt 
ge Walze über die unglücklichen Republiken, alles ver⸗ 


gehalten. Die Gebäude, in welchen ſich die elektriſchen 
Maſchinen befinden, ſind von Japanern beſetzt. Dieſe 


sz * „Narvik“ iſt an der Murmann⸗Küſte untergegangen. Vi 
Der Kapitänleutnant Hecht hat das Kommando des . gegangen. Vier 
[Männer ſind ertrunken. Der Kapitän und 6 Mann retteten 


ſich auf unbewohntes Land, Sie waren proviantlos und 


2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Orrober. Ar. 237. 
. Scharmützeln gelegentlich einen Erfolg zu erzielen, Eiſenbahnſtation. Das Südthor der Stadt wird von Rohres hervorgerufen, fo daß die Kugeln eine große Breiten- Leiden Schiffbrüchiger. 

H aber die ungeheure Uebermacht Englands, das zehn] deutſchen, das Nordthor von franzöſiſchen undfitrenung erhalten. è Chriſtiania, 9. Okt. (Tel.) Der norwegiſche Dampfer 
. 


großen Kreuzers „Hertha“ übernommen. Der bisherige 


nichtend, alles zerſtörend, wie die Meereswogen und Kommandant Kapitän v. Uſedom ift zum Stabe des 


2 die brauſende Brandung Felder und Wälder in den 


auch die Thatſache, daß nach der geſtrigen Mittheilung 


feuchten Grund hinabzlehen. Außer Landes ging 
Präſident Krüger, auf deſſen Haupt der Schnee von 
75 Wintern liegt. Auf portugieſiſches Gebiet flüchtete 
ſich ein Theil der Boerenhaufen. In die Berge hat 
ſich ein anderer Theil zurückgezogen, um dort den 
letzten Kampf zu wagen. Auf grüner Haide erſchlagen 


liegen Tauſende oder ſchmachten in engliſcher 
Gefangenſchaft. Es war ein ungleiches Ringen. 
Die Weltgeſchichte aber wird den Lorbeer 


nicht jenen reichen, die auf den rauchenden Trümmern 
dee Boerenfarmen ihe „Rule Britannia“ brüllen und 
gröhlen, ſie wird die Heldenzier um die Schläfen jener 
winden, die kämpfend für ihr Vaterland ſtarben oder 
zurückwichen nach tapferem Ringen in die wilden Ein⸗ 
öden und Schluchten der Gebirge. Der durch Blut 
und Koth geſchleiſte Union Jack weht über dem Banner 


Transvaals, aber fo lange noch irgendwo das Recht 


höher gilt, als die Gier und der Hunger nach fremdem 


Gold, ſo lange wird das Heldenlied erklingen vom 


Volk der Boeren. 
s 5 w 


Die Kriegskoſten Englands im ſüdafrikaniſchen 
Krieg belieſen ſich Ende Auguſt auf faſt 1½ Milliarden 
Mark; wie ſehr man ſich in England über den 
getäufcht hat, geht daraus hervor, daß im Oktober 
vorigen Jahres der Schatzſekretär 
200 Millionen Mark auszukommen hoffte. Von anderer 
Seite wird nen hervorgehoben, daß die Kriegs: 
koſten viel erheblicher find, als jetzt angegeben iſt. Es 
finb nämlich vielfach Summen, die ſich auf den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieg beziehen, unter anderen Reſſorts 
verrechnet. Man wird insgeſammt die Höhe der Koſten 
des Feldzuges mit mindeſtens drei Milliarden 
Mark annehmen müſſen. 

Der Geſammtverluſt der engliſchen Armee 


wird bis zum 29. September auf 42505 Mann an⸗ 


gegeben, ohne Einrechnung der Verwundeten und 


Kranken in Südafrika. In der letzten Septemberwoche 
Von 
Mann find 10257 (533 Offiziere und 


betrug der Abgang 46 Offiziere und 485 Mann. 
den 42 505 
9724 Mann) todt; davon ſind nur 337 Offiziere und 
3575 Mann im Feld gefallen, während der 


von ihnen iſt bereits in England geſtorben. 


China. 
Neue Kämpfe 

Die Nachrichten 
allergrößten Styles treten mit immer größerer Be⸗ 
ſtimmmtheit auf. Der „Standard“ läßt ſich aus 
Shanghai melden, daß dort ſeitens der chineſiſchen 
Behörden die Forts in den Vertheidigungszuſtand ge: 
fegt werden und daß 4000 Chineſen nach Schanſt 


unterwegs find zum Schutze der Kaiſerin. Nachrichten 


aus Hangkau beſagen, daß ungefähr 200 000 Mann 
chineſiſcher Truppen, die vollſtändig mit modernen 
Waffen verſehen und e o taj find, aus allen Theilen 
des Reiches gegen Singaufu, d 

reſidenz vorrücken, um ſich dem General Tungfuhſiang 
anzuſchließen. Die Chineſen wären noch im Beſitz von 
mindeſtens 700 Geſchützen und ungeheuren Mengen 
von Munition. Auch die Thatſache, daß große Lebens 
mittel- Transporte aus dem Innern des Reiches nach 


Singanfu unterwegs feien, wird dahin gedeutet, daß 
die neue Reichshauptſtadt zu einem militäriſchen Stütz⸗ 
punti allererſten Ranges gemacht werden fol. Daß der 


kaiſerliche Hof fiğ auf dem Wege nach Singanfu 


befindet, iſt jetzt ſogar von dem chineſiſchen Geſandten 
A 1 5 Staatsſekretär Hay amtlich mitge⸗ 


den Anſchein, als ob der Einigkeit 


in Waſhington 
theilt worden. 
So hat es 


der Mächte zunächſt nur die Bedeutung innewohnt, 


daß ſie einer energiſchen Kriegführung Vorſchub leiſten 


kann. Die chineſiſche Regierung hat den Ernſt der 


Lage immer erſt dann erkannt, wenn ihr das Meſſer 


unmittelbar an der Kehle ſaß. Dieſe mehr als vierzig- 


jährige Lehre der Geſchichte muß von den Allitirten 
bedacht werden, wenn ſie nicht die Abſicht hegen, den 
weiland dreißigjährigen Krieg in Deutſchland in China 
zu erneuern. ; 
Wohl haben die bisherigen militäriſchen Ereigniſſe 
ezeigt, daß die europäiſchen, voran 
zuppen unwiderſtehlich 
es ihnen ſtets gelingt, den Gegner mit ſchweren 
Verluſten zurückzuwerfen. Aber ſelbſt wenn 
100 000 Chineſen die Walſtatt decken, ſo will dieſer 
Verluſt dem ungeheuren Heerdenvolke Chinas gegenüber 
nicht mehr rę 8 als wenn im Sommer aus den 
zahlreichen Schwärmen von Fliegen einige an einer 


aufgeſtellten Papierdüte hängen bleiben. Ein chineſiſcher 


Mandarin hat vor mehreren Jahren einem europäifchen 


Offizier dies Verhältniß dahin gekennzeichnet: „Ihr 
Europäer könnt 100 000 Soldaten nach China ſchicken, 
ihr werdet 100 000 von uns tödten und wieder 100 000 


wenn aber Eure Truppen auf 10 000 zujammen- 
geſchmolzen ſind, dann ſtellen wir Euch wieder 100 000 
egenüber, und das könnt Ihr Europäer nicht.“ Es 
tedt viel Wahres in diefen Worten. 

In Japan ſcheint man bereits die Konſequenzen 
aus der veränderten Situation ziehen zu wollen. Man 
hält angeſichts der Verlegung des chineſiſchen Ria 


ins Innere des Reiches eine weitere Zurückziehung 


größerer japaniſcher Truppentheile aus China für 
unthunlich. A J 
e 
Bon einer Niederlage der Deutſchen 


will der „Standard“ in London etwas erfahren haben. 
Deutſche Truppen feien füdlich von Tientfin mit 8000 
als Boxer bezeichneten Chineſen zuſammengeſtoßen und 
ſeien genöthigt worden, ſich nach Tientſin zurückzuziehen. 
Es jei Grund für den Argwohn vorhanden, daß dieſe 
Chineſen nicht Boxer, ſondern Kerntruppen Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs geweſen feien und den Befehl gehabt Hütten, 
in der Nähe von Tieniſin zu warten, weil Li⸗Hung⸗ 
Tſchang befürchtete, daß ſeiner Reiſe nach der Haupt⸗ 
ftabt von den Fremden Hinderniſſe bereitet werden 


könnten. 

a. cheinlich handelt es fig hierbet um den 
eſtern 
em eine deutſche Truppenabtheilung von 500 Mann 
die Anweſenheit größerer chineſiſcher Truppenmaſſen 
— . — hat. Von einer „Niederlage“ kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich keine Rede ſein. Die Engländer ſind ja 
freilich aus Südafrika daran gewöhnt, Scharmützel, 
bei denen auf der Seite des Gegners einige Leute 
verwundet werden, als „große Siege“ auszupoſaunen; 
unter dieſem Geſichtswinkel mag ihnen dann vielleicht 


bei dem Erkundigungsmarſch die deutſchen Truppen 
zwei Schwerverwundete gehabt haben, als „große 
Niederlage“ erſcheinen. b 
P $ ; 
Ueber die Einnahme der Forts von Schanhaikwan 
läßt ſich die „Poſt“ aus Tientſin telegraphiren: Am 
29. September wurde ein britiſches Kanonen⸗ 
bot nach Schanhaikwan beordert, und auf eine Auf- 
forderung zur Uebergabe wurden fämmtliche 
ae von den Chineſen ohne Widerſtand übergeben. 
ſſiſche Truppen rückten vor, um die Beſetzung vor: 
zunehmen. Früh am Morgen des 2. Oktober wurden 
120 Maxineſoldaten von einem japaniſchen 
Kriegsſchiff gelandet und beſetzten mit den 


Marinetruppen der andern Mächte die Forts und! 


eldzug 
icks⸗ Beach mit 


eſt Krank⸗ - 
heiten erlegen ijt. 1826 Offiziere und 30300 Mann 
find als Ganzinvaliden nach Haufe Pai ein Theil 


2 
über chineſiſche Heeresrüſtungen 


e neue chineſiſche Kaiſer⸗ 


die deutſchen 
im Angriff find, und daß 


— 9 2 
ſoll nach Mittheilun 


ereits gemeldeten Rekognoszirungszug, bei 


treffen der Befehle des 


barung zwiſchen den Admiralen ſei die 


am Ufer durch alle betheiligten Mächte. 


Thore würden bewacht. 


Kolonne 


ruſſiſchen Truppen beſetzt. 


Theilnahme an den Operationen abgelehnt. 


authentiſches mitgetheilt wird. 
LJ 5 
Ueber das Schickſal der Frau von Ketteler 


langen. 
Auguſt verlaſſen, um ſich nach 
wo ſie ihr Bruder erwarten un 


ihrem Vater eingegangen. 
K. München, 9. Oktbr. (Privat⸗Tel.) 


* 
$ 


Allerlei. 


die indeß ebenfalls bald zu erwarten iſt. 


erfahren hätten. 


Engliſchen Intriguen tritt eine 


über das alleinige Anre 
ein d y hat. 


Die ru 
die Feſtung Niutſchwang geſtürmt und okkupirt. 


Shanghai eingetroffen, 
Der Oktober ⸗Dienſt 


„Bureau Reuter“ am Montag 


ſammenhang. 


Deutſches Reich. 
— Die Kaiſerin hat dem Major a. D. v. Kameke⸗ 


Hochzeitsfeier eine mit reichen Goldverzierungen ver⸗ 
ſehene Prachtbibel zum Geſchenk gemacht. 

— Der Reichskanzler empfing am Montag 
Mittag den Beſuch des rumäniſchen Miniſters des 
Auswärtigen Marghiloman. 

— Die „Nationalztg.“ berichtigt ihre Meldung von 


der Reiſe des Miniſters Miquel nach Hubertus⸗ 


ftod. Der Miniſter ſei allerdings einen Tag verreiſt, 


faber nicht nach Hubertusſtock, ſondern nach Hannover 
zum Beſuch von Verwandten. 


— Kultusminiſter Studt ift von feiner Urlaubs⸗ 
reife, Miniſter des Innern v. Rhein baben von 
ſeiner Dienſtreiſe in Berlin wieder eingetroffen. 

die Erhöhung des Tabakzolles 
der „Frankf. Ztg.“ aus München 
eine Regierungszuſchrift an den dortigen Landwirth⸗ 
ſchaftsrath eingetreten ſein. - 

— Die „Deutſche Tagesztg.“ verlangt in ber Zoll⸗ 
tariffrage baldige Entſcheidung und völlige Klar⸗ 
heit, ob ſo oder ſo. Es ſei zur Genüge gefragt, er⸗ 
wogen und erörtert worden. ; 

— Polniſche Handwerker und Gewerbe⸗ 
treibende beſchloſſen die Bildung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft zu gemeinſamen Kohlenbezügen und die Organi⸗ 
firung eines wirthſchaftlichen Zuſammenſchluſſes gegen 
die Deutſchen. Das iſt alſo die erſte Aktion gegen die 
neuere Oſtmarkenpolitik. 

— Im Waßlkreiſe Bomſt⸗Meſeritz werden die 
Antiſemiten außer dem Verleger Bruhn noch einen 
podien BR aufitellen, den bekannten Agitator 
b. Moſch. 

— Der württembergiſche Ain iſt, 
obwohl alle Parteien bereiks mitten in der Wahl⸗ 
bewegung für Neuwahlen ſtehen, noch zum 16. Oktober 

u einer — voraus ſichtlich kurzen — Seſſion ein 
erufen worden. 


Heer und Flotte. 


Zur Herſttellung von Geſchügmunitton fol 
in Spandau angeſichts des vermehrten Bedarfs an Munition 
nach Einführung der prog Sj osa eine neue ſtaatliche 
vn errichtet werben. Die Vorarbeiten dazu ſeten ſchon 
m Gange. 

Mit einem nenen Schnellfenergeſchütz werden 
gegenwärtig nach der „Frankf. Ztg.“ Verſuche in Metz an- 
geſtellt. wit tragbare Maſchinengewehre find an die 
einzelnen Regimenter überwieſen worden; aus Kolmar und 
Schlettſtadt find einige Jägerofſtziere und Mannſchaften eine 
getroffen, um die Bedlenungsmannſchaften im R GA 
Gebrauch der neuen Waffe zu unterweiſen. Das Gejhig 
ift eine Art Kugelſpritze mit gg und fann in 
der Minute Schuß abgeben. Durch eine eigene Bor: 


richtung wird eine pendelartige Horizontalbewegung des 


Eintheilung gilt jedoch nur proviſoriſch bis zum Ein⸗ 
Oberſtkommandirenden 
Grafen Walderſee, welcher gleichfalls betreffs 
Vertheilung der Kriegsbeute (oder gee 
kaperten Schiffe?) Dispoſitionen treffen wird. 
Im Gegenſatz zu dieſer Meldung berichtet der 
ruſſiſche Admiral Alexejew amtlich: In Folge Verein⸗ 
6 innahme 

der Forts unter die Nationen vertheilt 
worden. Das fünfte Fort ſei ausſchließlich durch die 
Ruſſen eingenommen worden, das erſte und die Forts 
Die Stadt fei 
von den Truppen nicht eingenommen worden; nur die 
Tſchingwantao fej von den 
ruſſiſchen Landungstruppen mit denen der anderen 
Mächte eingenommen und die dortigen Feſtungsgeſchütze 
ſeien faſt ganz gut erhalten vorgefunden worden. Die 
des Generals Terpitzki fei, von Peitang 
kommend, am 2. d. M. in Schanhalkwan eingetroffen. 
Der ganze Weg von Tongku bis Schanhaikwan ſei von 
Die Amerikaner hätten 
nach der Einnahme von Schanhaikwan jede weitere 


So viele Berichte nun auch ſchon über die Aktion 
bei Schanhaikwan verbreitet ſind, ſo viele verſchiedene 
Meldungen liegen auch vor. Es iſt doch merkwürdig, 
daß über eine ſolche Affaire nicht endlich einmal etwas 


iſt ihr zu Detroit (Nordamerika) lebender Vater in 
großer Beſorgniß, weil alle nach der Baronin von 
Ketteler angeſtellten Nachforſchungen ergebnißlos ges 
blieben find. Der Vater hat in Folge deſſen bei dem 
chineſiſchen Miniſter des Auswärtigen angefragt, um 
Nachrichten über den Verbleib ſeiner Tochter zu er⸗ 
Die Baronin von Ketteler hat China im 
okohama zu begeben, 
nach Amerika bringen 
ſollte. Seitdem ifi keine Nachricht mehr von ihr bei 


Der „M. Allgem. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: 
Anderweitigen Meldungen gegenüber darf feſtgeſtellt 
werden, daß ein Grund zur Beunruhigung über das 
Schickſal der Freifrau von Ketteler nicht vorliegt. 

d * 


Die deutſche Note vom 1. Oktober iſt bisher 
von allen Großmächten zuſtimmend beantwortet worden. 
Ausſtehend iſt nur noch die formelle Erklärung Japans, 


Wie der Berliner Korreſpondent der „Morning Poſt“ 
erfährt, wurde die britiſche Antwort auf die 
deutſche Note dem Grafen Hatzfeldt am 3. Oktober 
mündlich ertheilt. Salisbury verſtändigte den Botſchafter, 
daß die Vorſchläge Bülows ſeine volle Billigung 


offiziöſe 
Kundgebung der „M. A. Z.“ entgegen, welche gegen⸗ 
über den Deutſchland mißgünſtigen engliſchen Stimmen 
cht Englands auf 
[das Pangtſethal erneut darauf verweiſt, daß 
zweifellos Deutſchland die wirthſchaftliche Alleinherr⸗ 
ſchaft irgend welcher Macht am Yangtje zu verhüten 


ſiſchen Truppen haben am 24. Septbr. 


Das Kanonenboot „Tiger“ iſt am 6. Oktober in 
Canton eingetroffen. Der große Kreuzer „Hanſa“ 
iſt am 3. Oktober von Chingwantau in See gegangen, 
„Schwalbe“ iſt am 6. Oktober von Hankow in See 
gegangen. Das Kanonenboot „Luchs“ beabſichtigt am 
19. Oktober von Canton nach Hongkong zu gehen. Die 
Torpedoboote 8 90, 91, 92 find am 6. Oktober in 


für die Zinſen 
der chineſiſchen Anleihe von 1898 iſt, ſo 
berichtet das 
Shanghai, durch Zölle und die Likin⸗Abgaben geſichert. 
Der Betrag iſt voll eingezahlt worden. 

Nach Meldungen aus authentiſcher Quelle iſt das 
britiſche Kanonenboot „Woodcock“ nach Han⸗kau 
abgegangen, um den Han⸗Fluß zu überwachen. Man 
bringt dieſen Auftrag mit der Eventualität einer 
etwaigen Gefangennahme des chineſiſchen Hofes in Zu⸗ 


aus 


ſchen Ehepaar auf Varchmin anläßlich ihrer goldenen 


Grafen Walderſee getreten. 


Küſtenpanzer beſtimmend iſt, ergab gute Reſultate. 


Sport. 


Rennen zu Berlin — Hoppegarten. 
Montag, 8. Oktober. 
O. v. S—-r. 


vorletzten Tage der Gałjon eine Temperatur, die an den 


wie ſelten einer. Gro 


des Tages, das mit 5000 Mark dotirte Wilamowitz⸗ 
Zuchtrennen brachte einen überraſchenden Sieg von 


Hammende „Ful mentocher“ kam mit großem Vorſprung ein 


da durchweg Maiden an den Start kommen, an unerwartete 


Rennen übliche. Auch 


„Feuerſtein“ und „Effendi“ durchs Ziel. 
id nahmen folgenden Verlauf: 

Für Zwe 

br. A 


” 


dos Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. 


187: 10. Platz: 64, 40, 48:20. 11 Pferde lieſen 


Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. R. Hantel's Sch ⸗St. 
„tu g ano”, 2. Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's F.⸗St. „Slyvnitza“. 
3. Hrn. G. v. Bleichröder's Feb. „Drakon“. Tot.: 390: 10. 
Platz: 180, 30, 36:20. 18 Pferde liefen. 

3. Wilamowitz'⸗Zuchtrennen. Staatspreis 
5000 Mark. Für Dreijährige. 
1. Hrn. R. Cordes' br. St. „Palmyra“. 2. Fürft 
Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „X“ 3. Dr. Lemcke's 7 
Freund Fritz.“ Tot.: 68:10. Platz: 44, 62:20. 6 Pferde 
liejen. „Palmyra“ fiegte mühelos mit drei Längen, zehn 
Längen weiter zurück der Dritte. 


1000 Meter. 1. 
2. Hrn. A. Beit's F.⸗H. „Nitrate King.“ 
br. H. „Doppeladler.“ 
15 Pferde liefen. 


3. Mr. Curti's 


2000 Meter. 
2. Rapt. Joss br. H. „Fridolin.“ 3. Graf Sei 
F. ⸗St. „Hohe Eule.“ Tot: 42:10. 
10 liefen. 


6. Hoppegartener Hürden rennen. Preis 


J. v. Elsner's br. 9. „Matamoros.“ Tot.: 36:10. 


latz: 
80, 32:20. 6 Pferde liefen. ka; 


Neues vom Tage. 


Auf der Straße niedergeſchoſſen. 
J. Berlin, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) In der Wrangelſtraße 
wurde ein Hauswirth Schulz von einem ſeiner Miether, dem 
Schankwirth König, mit dem er feit mehreren Jahren 


werden. } 


Harden 


mit dem Drachen“ den Kaiſer beleidigt zu haben. Die 
Oeffentlichkeit wurde wegen Gefährdung der öffentlichen 
Ordnung ausgeſchloſſen. Der Angeklagte wurde zu ſechs 
Monaten Feſtung verurtheilt. 
Bootszuſammenſtoß im Kieler Hafen. 
V. Kiel, 9. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Infolge Verſchulden 


werden. Der Matroſe Wentzel ertrank. 
Berhafteter Mädchenhäudler. 

8. Hamburg, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) An Bord des nach 
Newyork beſtimmten Dampfers „Patrizia“ wurde ein 
Mädchenhändler aus Böhmen kurz vor der Abreiſe verhaftet, 
in deffen Geſellſchaft ſich drei böhmiſche Mädchen befanden. 

Mit dem Automobil verunglückt. 

W. Breslau, 9. Oktober. (Privat⸗Tel.) Prinz von 
Pleß verunglückte auf der Fahrt mit einem Automobil in 
der Nähe von Fürſtenſtein. Das Pferd eines vorüber⸗ 
fahrenden Wagens ſprang auf das Automobil, welches um⸗ 
ſtürzte. Die Inſaſſen erlitten Wunden an Geſicht und Händen. 

Der Diebſtahl im Vatikan. 

Die Zeitung „Meſſagero“, die bei der römiſchen Polizei 

persona gratissima iſt, verzeichnet über den Kaſſen⸗ 


Der Diebſtahl ſcheine von einer Perſönlichkeit ausgegangen 


elne gewiſſe Stellung einnehme. Dieſe Perſönlichkeit habe 
ruhigung ihrer Gewiſſen welsgemacht, der Kaſſeuſchlüſſel fet 
verloren, unb darum fet eine gewaltſame Oeffnung der Kaſſe 
nothwendig. Nachdem die beiden Schloſſer zwei Tage lang im 
Kaſſenzimmer eingeſchloſſen geweſenſeten und gearbeitet hatten, 


feien fie brillant bezahlt und entlaſſen worden, Was daran 


Wahres ift, muß der Unterſuchung überlaſſen bleiben, 
Im Miniſterium des Innern im Rom wird die Nachricht 
des „Meſſagero“ über den Kaſſendiebſtahl beſtätigt. Man 


eine hervorragende Stellung im Klerus wie in der päpſtlichen 
Verwaltung einnimmt. Nachdem Monſignore Folgt 
vor fünf Jahren bekanntlich den Peterspfennig um zwölf 
Millionen erleichtert hatte, ſcheint im Vatikan allerdings 
manches möglich zu ſein. 

Ella Goltz 
hat den Prozeß gegen den Fiskus gewonnen. Wie er- 


Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke im Nominalwerthe von 
rund 50000 Mark verklagt. Die Werthpapiere waren bei 
einer Hausſuchung in der Grünenthal'ſchen Wohnung mit 
Befńlog belegt worben. Das Kammergericht hat dahin ent- 
ſchteben, der Klägerin einen Eid aufzuerlegen, dahin gehend, 
daß ihr bie Papiere von Grünenthal thatſächlich geſchenkt 
worben find. Ella Goltz wird dieſen Eid ihrer Erklärung 
nach leiſten und hiermit den Prozeß gewonnen haben. Die 
Werthpapiere, die der Klägerin, ſobald das Urthell die 
Rechtskraft beschritten haben wird, ausgehändigt werden, 
haben felt ihrer Beſchlagnahme eine ſehr erhebliche Kurs: 
fleigerung zu verzeichnen gehabt. 
Gnorme Wechſelfälſchungen. i 
Von ber Strafkammer in Düfeldoxf wurde der Han- 
unternehmer Heinrich Merten aus Köln wegen Wechſel⸗ 
fälſchung in der Höhe von 2 200 000 Mark zu 2½ Jahren 
Gefüngniß verurtheilt. Der Schaden ist ziemlich gedeckt durch 
Immobilien. 


Die Abnahme ⸗Probeſahrt des verlängerten Küſtenpanzers 
„Hagen“, deren Ausfall für den Umbau der übrigen 


In Hoppegarten herrſchte geſtern am 


Jult erinnerte und ein Leben und Treiben, welches an die 
beſten Tagen der e gemahnte. Es war ein Renntag, 

e Felder, ſchöne Endkümpfe, ab: 
wechſelnde Siege von Favoriten und Außenſeitern — kurzum, 
jeder kam beſtens auf feine Rechnung. Das Hauptrennen 


Palmyra“. Die aus dem braunſchweigigen Hauptgeſtüt 


und ließ die vielgewetteten Pferde, wie „Freund Fritz“, 
„Oleander“, „Medea“, weit hinter ſich. Die größte Ueber⸗ 
raſchung war jedoch das Kinder⸗Troſtrennen. Hier ift man, 


Reſultate ganz gewohnt, aber der Sieg von „Lugano“ mit 
den Odds von 880: 10 übertraf doch alles bisher in dieſem 
ti im erſten Rennen zahlte der 
Totaliſator für „Fändlich⸗ſittlich“ die ſtattliche Quote 
von 187: 10. — Als Favoriten gingen hingegen „Fanb“, 
Die einzelnen 


Weltmann⸗Handlcap. Klubpreis 3000 Mr. 
ndltó ſittlich“. 2. Hrn. J. Jäg TETY 

. 2. Hrn. J. Jäger w. 
H. „Voran“. 3. Hrn. Pappen's F.⸗St. Pandero Tot.: 


2 Kinder⸗Troſtren nen. Preis 3000 Mk. Für 


Diſtanz 2800 Meter. 


4. Impuls ⸗ Handicap. Klubpreis 1500 Mr. Diit. 
Graf Hahn⸗Baſedow's br. St. „Fanö.“ 


Tot.: 36: 10. Platz: 30, 42, 44:20, 


5. Kisber⸗ Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1. Hrn. Balduin's F.⸗W. 1 euerſtein.“ 
dlitz-Sandreczki's 


Platz: 38, 86, 40: 20. mann Fiſcher ift vom 1. Oktober d. J. ab als Polizei 


hat, find ſehr raih zu einem Bedürſniß 


geführt, 
unbewußt — ſich in der | | 
zuſammenfinden. So ift eine Vertrautheit mit dem 
Differenzen hatte, aufgelauert und von hinten meuchltings 
niedergeſchoſſen. Schwerverwundet wurde er in ſeine Woh⸗ 
nung gebracht. Der Attentäter konnte noch nicht gefunden 


Z) 


Ein Majeſtätsbeleidigungsprozen gegen Maximilian 


ſtand geſtern in Berlin an. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, 
durch einen in Nr. 45 der „Zukunft“ vom 11. Auguft cv. ver⸗ 


öffentlichten Artikel unter der Ueberſchrift „Der Kampf Quartett gewählt worden war, während 


tres Führers kolltöirte eine mit 11 Matroſen und 2 Mr- 
beitern beſetzte Barkaſſe des Schulſchiffes „Mars“ mit dem 
Tender „Hall. Die Barkaſſe wurde vom „Hal“ in den Grund 
gebohrt und fan? ſofort. 10 der Inſaſſen konnten gerettet 


Auffaſſung und Wiedergabe 
verſtändlichſten machen, ohne daß auch nur zum kleinſten 


diebſtahl im Vatikan folgendes merkwürdige Gerücht. 


zu fein, die nach Andeutung des Blattes am päpftlichen Hof 


zwei Schloſſer aus der Stabt gerufen und dleſen zur Bes} 


deutet dort fogat den Namen einer Perſbulichkeit an, die 


Montu eine Verfügun 
gehoben, nach welcher Letzterer die Erlaubniß zur Fortnahme 


innerlich hatte fte den Reichsſtskus auf Herausgabe von 


erlitten fürchterliche Qualen. Sie wurden endlich von einem 
ruſſiſchen Schiff aufgenommen. 
Schwere Unfälle. 
Aus Przemysl in Galizien wird gemeldet: Bei ſtark 
beſuchter Verſammlung im Parterreſaal des Arbeiter⸗ 
vereins ſtürzte der Fußboden ein. 40 Mann ſtürzten in den 


[Keller hinab, 30 find ſchwer verletzt. 


Im Pilger ⸗Gaſthauſe des Nikomeder Kloſters 
unweit Peskow übernachteten 5000 Mann. In der Nacht 
ſtürzten die oben Schlafenden mit dem Fußboden hinab. 
Ein Mann ſchrie „Feuer“. In Folge der hierdurch ents 
ſtaudenen Pank wurden 4 Männer und 36 Frauen todt 
gedrückt und 20 verwundet. 


Von den bei dem entſetzlichen Giſenbahnunglück bei 
Heidelberg 


verletzten 80 Perſonen fanden 86 in der Univerſitätsklinik 


Aufnahme. Die Urſache des Unglücks tft in einer ſchweren 
Verfehlung der Station Karlsthor zu ſuchen, welche den 
Perſonenzug 126a angenommen und damit ſich mit der 
Abfahrt des Zuges von Schlierbach einverſtanden erklärt hat, 
ehe der vorausgehende Zug 16a in Karlsthor eingetroffen 
mat. Vom Perſonal wurde ein Mann, ein Wagenwärter 
getödtet. 
Gine Erbſchaft 


lin Höhe von einer Million Francs hat Präſtdent Lonbet 


gemacht. Es handelt ſich um ein Legat des früheren 
Senators Perret, welcher mit Lonbet früher befreundet 
war, als dieſer noch die Advokatur ausübte. 


Tocales. 


€ Perſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsafſeſſon Hugo Hirſch in Grünberg in Schl. 
ift, unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard 
zugelaſſen. — Der Sekretär und Dolmetſcher Ja worse 


bei dem Amtsgericht in Neuenburg ift mit Peuſion in den 


Ruheſtand verſetzt worden. 

* Perſonal veränderungen. Der Landrathsamts⸗ 
Verwalter, Regierungs⸗Aſſeſſor Tappen in Putzig tł zum 
Strandhauptmann des Strandamtsbezirks Putzig und zum 
Vorſitzenden der in Neuſtadt Weſtpr. beſtehenden Schieds⸗ 
gerichte der Arbeiterverſicherung ernannt worden. Der 
bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Schreiber ift 
vom Herrn Kultusminister zum Kreisſchulinſpektor ernannt 
und ihm die fernere Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Neuſtadt Weſtyr. unter Anweisung feines Wohnſitzes in 
Neuſtadt vom 1. Oktober d. J. ab übertragen. Der Schuß⸗ 


Gefüngniß⸗Aufſeher bei der hieſigen Königlichen Polizei 


» Kammermuſik⸗Abend. Die Konzerte, welche 
heimiſcher Vioblinpirtuoſe, Herr Heinrich 
Davidſohn, während der letzten Jahre eingeführt 
i geworden, 
welches man nicht gerne miſſen möchte. Der Charakter 
der Kammermuſik⸗Abende, bedingt durch die Eigenart 


Dt den. 
2000 ME Handicap. Diſt. 8200 Meter, 1. Hrn. R. Hantel 's Direktian angeſtent moren 


FD. „Effendi.“ 2. Mr. B. 5 F.⸗St. „Windhoſe.“ 3. Hrn. unſer 


der vorgeführten Kunſtwerke, hat bis zu einem gewiſſen 


Grade auch eine intime Zuhörer⸗Vereinigung zuſammen⸗ 
deren Angehörige — ob bewußt oder 
Feinheit ihres Empfindens 


Raume, mit den übrigen Beſuchern entſtanden, welche 
zur 8 ać” połów. Mennien aie 
weſentlich beiträgt. Wie bisher hat Herr vid fo 
kale eig En ar ke "Herren 
aul Binder und Fritz Herbſt aus Königsberg 
als Mitwirkende gewonnen, ſodaß von vornherein eine 
„ für das Gelingen der Veranſtaltungen gee 
geben iſt. 
welchem das bei Köchel mit Nr. 589 verzeichnete B-dure 
aydn's 
ſonniges G-dur Quartett, op. 77, Nr. 1, den Beſchluß 
bildete. Wie aus einem edelgeſchliffenen Spiegel 
leuchten die herrlichen, in ihrer ſchmuckloſen Faſſung 
umfo packender wirkenden Gedanken des Mozart'ſchen 
Genius aus dem Werke, deſſen Wiedergabe vielleicht 


noch etwas mehr kontemplirender, bewundernder Ruhe 


bedurft hätte, um dem frei genießenden Hörer den 
vollen, unbehinderten Einblick in feine Schönheiten zu 
gewähren. Gleichwohl verbanden ſich auch hier ſchon 
die hochentwickelte Technik der Spieler und ihr fein: 
fühliches Zuſammenſtreben in fo hervorragendem Maße, 
daß der herzliche, warme Beifall wohl verdient erſcheinen 
mußte. Was das poſthume Schubert⸗Quartett betrifft, 
io liegt es in der menſchlichen Natur und im Weſen 
unſerer Zeit, daß daſſelbe tiefgründiger gedacht und 
wortreicher interpretirt wird, als dem Komponiſten 
vermuthlich ſelbſt im Sinne lag. Eine einfache, naive 

kann die Variationen am 


Theile die getreueſte, ſorgſamſte Reproduktion dabei 
eine Einbuße erleidet. Herr Davidſohn entwickelte 


hier mit feinen ausgezeichneten Genoſſen eine gang 


hervorragende virtuoſiſche Technik und eine Sicherheit 
und Klarheit des gegenſeuigen Verſtändniſſes, daß 
man um die gefährdete Sicherung der ſchwierigen 
Sätze ohne Sorge blieb. — Der Beifall war ein 
länzender und zeugte von aufrichtiger Dankbarkeit. 
an darf den weiteren Darbietungen mit Intereſſe 
entgegenſehen. 

* Bezirksausſchuß. Der Amtsvorſteher bes Bezirks 
Saalau hat dem Rittergutsbeſitzer Mont u zu Gr.⸗Saalau 
durch Verfügung aufgegeben, den an den Wegebäumen des 
Weges von Saalau nach Liſſau befeſtigten Zaundratzt, der 
zur Einzäunnug einer Fohlenkoppel dient, zu entfernen und 
für den Fall der Nichtentſernung die Einztehung eines 
Koſtenvorſchuſſes von 100 Mk. angedroht. Gegen diefe Bers 
ſügung hat Herr Montu nach fruchtloſem Einſpruche dte 
Klage erhoben mit dem Antrage, dte fragliche Verfügung 


aufzuheben. Der Kreksausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 


hat die Beſorgniß des Amtsvorſtehers, daß d die An⸗ 
bringung des Zaundrahts die Wegebäume beſchädigt und 
auch das Publikum durch die Fohlen wa werden könnte, 
nicht getheilt, zumal der Verkehr auf dieſem Wege ein 
fo geringer ift, daß von einer Störung des öffentlichen Verkehrs 
kaum die Rede fein kaun. Der Kreisgusſchuß hat daher die 
dun dem 9 des beklagten Amtsvorſtehers aufgehoben. Die 
von dem Letzteren eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg. 
— Ferner wurde auf die Klage des Rittergutsbeſitzers 
des zuständigen Amts vorſtehers aufe 


von 40 an der Landstraße von Gr, Saalau nach Kl. Gaalan 
stehenden Wegebäume verſagte. — Der Dreher Schulz zu 


Elbing klagte gegen die Stadtverordnetenverſammlung auf 


Ungültigketiserklärung der im November v, 38. 
bra bee oai a gas e e Beta 
ritten tHellung, oige de 
1 
t e f ewe 
27. November vor der um 8 Uhr feſtgeſetzten Mahlzeit 
bereits mehrere Wähler ihr Wahlrecht ausgellbt pinen, auch 
das Wahllokal an diefem Tage nach der auf 1 Uhr ſeſt⸗ 
eſetzten Wahlzeit noch bis 4! u r offengebalten worden fet. 
Ser Bezirksausſchuß wies die Klage unbegründet 
ab, da . ay e ee m 1 5 
vember v. J. n vor r 0 orden tt, 
die aua e eee aber eine Wahlbeſchränkung nichl 
ergeben haben. 
© Sperrung der Straße Klein⸗Rammban. 
Wegen Vornahme von Reparatur⸗Arbeiten an dem 
Radaune⸗Bollwerk an der Straße Klein⸗Rammbau 
wird dieſe Straße für den Reiter⸗ und Wagenverkehr 
von Montag, den 8. d. M. ab auf die Dauer von vier 
Wochen geſperrt werden. y 
* Waſſerſtand der Weichſel am 9. Oktober. 
Thorn — 0,02, Fordon — 0,06, Culm — 0,80, Graudenz 
0,26, Kurzebrack . 0,38, Pieckel +0,36, Dirſchau 

+0,50, Einlage ＋ 2,30, Schiewenhorſt ＋ 2,40, Mariene 
burg — 0,04, Wolfsdorf ＋ 0,06 Meter. 


Man begann diesmal mit Mozart, von 


— — RAEC 


ein nicht unerheblicher Rückgang des Verkehrs. 


ab. Der Borfigende eröffnete dieſelbe mit dem üblichen Hoch 


Nr. 237. 


* Perſonalberünderungen bei der Juſtizver waltung 
Der Kaufmann und Stadtralh Hermann Sie Ben in Elbing 
iſt zum Handelsrichter bei dem Landgericht Elbing ernannt; 
der Kaufmann und Bize⸗Konſul Eduard Theodor Miszlaff 
in Elbing it zum Handelsrichter bei dem Landgericht Elbing 
wiederernannt; der Stadtrath Siede in Elbing ift zum 
ſtellvertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht Elbing 
ernannt. ' 

* Berionalien bei der Gefängnikberwaltung. Der 
Strafanſtalts⸗Direktor v. Michgelis zu Graudenz iſt zum 
15. Oktober d. J8. an das Gefänguiß zu Aachen, der Etraf 
anſtalts⸗Inſpektor Stöving zu Cafſel⸗Wehlheiden tt zum 
Strafanſtalts⸗Vorfteher befördert und vom 15. Oklober d. Js. 
ab an die Strafanſtalt zuMewe und der Strafauſtalts⸗Inſpeklor 
Müller zu Meme zum 15, Oktober d. Js. an die Strafe 
anftalt zu Ratibor verſetzt worden. Der Strafanftalts⸗ 
Sekretär Thomalske zu Mewe ift zum Strafanſtalts⸗ 
Inſpektor ernannt worden. à 

* Woandatäntederlegung. Herr Rentier Behlow, 
welcher jeit 36 Jahren unjerer Stadtperordnetenver⸗ 
ſammlung als Mitglied angehört hat, hat wegen vor: 
gerüdten Alters und Kränklichkeit ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt. Herr Vehlow war von der erſten Abtheilung 
gewählt worden, ſein Mandat lief bis zum Jahre 1900 
ſo daß durch ſeinen Austritt aus der Verſammlung 
eine Vakanz nur bis zum 1. Januar 1901 eintritt. 

Die Schiffstadeplätze an der Weichſel. Seit 
Jahren haben jhon die wirthſchaftlichen Korporationen 
und viele Jutereſſentengruppen unſerer Stadt und 
Provinz eine Verbeſſerung der Schiffslabeplätze an 
der Weichſel gefordert, da die Weichſelſchifftahrt von 
der größten Wichtigkeit für das wirthſchaftliche Ge⸗ 
deihen unſerer Provinz iſt. Wie nothwendlg eine 
Verbeſſerung der Lade⸗ und Löſchplätze ił, zeigt das 
Beiſpiel von Graudenz, wo gegenwärtig die alte 
Landungsſtelle dermaßen vevjandet ift daß auch nicht 
ein Schiff mit der Breitieite anlegen kann; Nur vom 
Bug aus kann das Löſchen der Güter in höchſt um. 
ſtändlicher Weiſe erfolgen. Weichſelgufwärts, an einer 
nur etwa acht Meter breiten Uferjtefle, vermag ein 
Schiff mit der Breitſeite anzulegen. Die meiſten Kähne 
löſchen nun mehrere hundert Meter ſtromauf an dem 
Eingang zum Hafen. Auch hier haben nur etwa drei 
Schiffe hintereinander liegend Platz. Da nun an dieſen 
impropiſirten Ladeplätzen das Terrain an den Ufern 
ſehr ſchwierig ift, find wiederholt Unglücksfälle 
bei Fuhrwerken vorgekommen, ja datz mehrere 
Fuhrwerksbeſitzer es ablehnen, Schiffs güter dort anzus 
fahren oder abzuholen. Kein Wunder, daß unter 
folgen Verhältniſſen Schiſſer und Spediteure ſich 
weigern, Güter für Graudenz anzunehmen und daß die 
Frachtſätze für Schiffsgüter von Danzig nach Brouiberg 
und Thorn jetzt miebriger berechnet werden als von 
Danzig nach Graudenz. Die Folge dieſer Zuſtände ifi 


* Profeſſor Schmidt. Der Oberlehrer am Pro- 
. in Lauenburg, Dr. Aug. Schmidt, iſt vom 
ultusminiſter das Prädikat „Profeſſor“ verliehen 
worden. Dr. Schmidt nimmt jeit Jahrzehnten im 
naturwiſſenſchaftlichen und landeskundlichen Leben Weft- 
preußens und Hinterpommerns eine hervorragende 
Stellung ein. Er ift Vorſitzender des bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins für den Regierungsbezirk 
Köslin ſowie ere heren en jetzt Ehren ⸗Mitglied, 
des laudwirihſchaftlichen Vereins * Lauenburg und 
ſtellvertretender Vorſitzender des botaniſch⸗zodlogiſchen 
Vereins für Weſtpreußen. Er hat durch einen langen 
Zeitraum ununterbrochen die meteorologiſchen Be: 
Abachtun in Lauenburg ausgeführt und beſonders 
die vorgeſchichtlichen und naturgeſchichtlichen Samm⸗ 
lungen des biefigen Provinzial⸗Muſeums eiſrig gefördert. 
* Der Kriegerverein Otra hielt am Sonnavend in 
der Oſtbahn vajelbft eine gut beſuchte Generalverſammlung 


nuf den Kalſer und erſtattete darauf den Jahresbericht des 
Vereins vom 1. 
5 Extra⸗Vorſtandsſitzungen und 5 Vergnügungen abgehalten. 
Vorträge haben gehalten die Herren Dr. Hennig, 
Schedler, Riebe, Holtz und Witt Die Wirthſchafts⸗ 
kaſſe des Vereins wies eine Einnahme von 497,02 Mek. und 
eine Ausgabe von 494,46 Mk. auf. Dem Kaſſenführer 
wurde für die korrekte Buchführung der Dank dex Ver⸗ 


ſammlung buró Erheben von den Sitzen zu Theil. Nachdem 


Herr Holtz noch ein Hoch auf den alten Vorſtand ausgob kracht, 
wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Es wurden 
gewählt die Herren Dr. Henkig zum eriten, Dr. get hie 
zum zweiten Vorſitzend, 
zum zweiten Schriftführer, Schwarznecker zum eriten, 
Poſſel zum zweiten Kaſſirer und die Herren rans 
fowsty Rewoldt und Holtz in das Vergnllgungs⸗ 
Komitee. Die Verſammlung beſchloß am 24. November er. 
einen Familienavend mit Thenterſpiel ꝛc. zu veranſtalten. 
* Den dentſchen Feld⸗ und Jnduſtriebahnn Werken 
zu Danzig ift ſür die neu erbaute Fabrik der Aktien 
geſellſchaft für Stuhlfabrikation Patent Terlinden in 
Goſſentin bei Neuſtadt Weſtpr die geſammte Gleis, 
anlage unt zwar zirka Meter neues normal⸗ 
ſpuriges Anſchiußgleis nebſt vier Normal weichen, eine 
Normalſchiebebühne und eine Normaldrehſcheibe, ferner 
7000 laufende Meier ſchmalſpuriges Schienengleis, 
22 ſchmalſpurige Drehſchelben, eine Schiebebühne und 
150 Transportwagen übertragen worden. — Die ganze 
Anlage muß noch im Laufe dieſes Heräftes fertiggeſtellt 
werden. Ferner haben die deutſchen Feld und 


Juduſtriebahn⸗Werke etzt eine größere Lieferung an 


Gie Drehſcheiben, Transportwagen 2c. für die 
sonrie Saale Gabinen erhalten und ferner 
für die Akttengeſellſchaft für Trebertrecknung in Kaſſel 


ine Gleisanlage für deren neues Werk in Fredriksſtad 


i e n, bringt bi 
einem ſeiner beſten Werke kennen zu lerne e 


ii in offen⸗ 
Die kraftvolle Friſche des dar 
barten dramatiſchen Talents, die ſeltene W and 
Spiel⸗ 


Werk eines echt deutſchen Dichters, welches hier lange 
Zeit nicht geſehen tt, zur Aufführung . BALA 

* Straſtenbahn Sangiubz=Olibn Mach 1 Be 
allgemeinen Lokal, und Straßenbahn ⸗Geſellſchaft, Be 


weſentlichen, unſere Leſer am meiſten intereſſirenden 


8 halt derſelben geben wir im Folgenden kurz wieder: 
Tennis » Turnier Verband“. Der 3 


durch Veranſtaltung von Weilſpielen, beſonders durch Wittows, unweit Dranske, aus Land gefpült worden. 


Sports beizutragen. Die 
tiebfgafi können Lawa = Tennis» Hubs und auch 


Oktober 1899 bis 30. September 1900. 
Nach demſelben hat der Verein 11 Monatsverfammlungen, 


nden, Schedler zum erſten, Rie be 


! eines internationalen Hiddenſeer gii jeute auf i 
niers im Often Deutjdlanbś zur Förderung und Jas verunglückte Boot aber nicht finden aft ſämmi. 


Dienstag 


Einzelperſonen erwerben. Die Leitung des Verbandes 
liegt einem Ausſchuß ob, der ſich aus Vertretern der 


einzelnen Klubs und den in der e 
Der 
ferner einen 


gewählten Ausſchußmitgliedern zuſammenſetzt. 
Ausſchuß wählt dann den Vorſtand, 
Verwaltungs⸗, Vergnügungs und einen Teunisausſchuß. 
Die Verbandsmitglieder haben auf Grund ihrer 
Mitgliedskarte freien Eintritt zu ſämmtlichen vom 
Verband veranſtalteten Turnieren und * In 
den Vorſtand wurden dann gewählt die Herren 
Regierungsrath Buſenitz (Vorſitzender), Staats⸗ 
Oberleutnant Schlepp (Schriftführer), Referendar 
Seliger (Stellvertreter), Bankier Gelhorn jr. 
(Schatzmeiſter), ure ener e Früche! (Stell⸗ 
vertreter). Es wurde ferner be j 

Schritte zur Erlangung eines gedeckten Tennisplatzes 
zu unternehmen, um den Verbandsmitgliedern auch im 


Sports zu geben. Da der Verband nur Mitglieder 
der beſten Geſellſchaft in ſich vereinigt und der 
Ausſchuß, wie man jetzt ſchon ſieht, ſicher nicht Mühe 
und Arbeit ſcheuen wird, iſt zu erwarten, daß Dank 
der jdjon jetzt jo rühmlich hervorgetretenen Unters 
ſtützung der intereſſirten Kreiſe die Beranfialtungen 
des Verbandes beliebte Anziehungspunkte für die vor⸗ 
nehme Welt im Oſten bilden werden. 

* Der ebangeliiche Mänuerverein Ohra hielt vor 
einigen Tagen in Richters Gtabliſſement feine 14. Jahres⸗ 
verſammlung ab. Herr Richter⸗ Danzig hielt einen 
Vortrag über „Kulturelle und politiſche Zuſtände im Sudan“, 
wofür ihm der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Hauptlehrer 
Bohl den Dant der Verſammlung aus ſprach. 

Der Militär: Verein hielt vorgeſtern Abend in 
feinem Bereinslotale in der Hundegaſſe eine ſehr gut bes 
ingie Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr 
Kanzleiſekretär Borchert erüffnete dieſelbe mit einer 
patriotiſchen Auſprache und einem dreifachen Hoch auf den 
Katſer. Die von der Königlichen Kommandantur beſtätigten 
Statuten vom 6. Juli d. Js. ſind mit dem 1. Oktober d. Js. 
in Kraft getreten und wurden vertheilt. Am 10. November 
wird der Verein im Gewerbehauſe fein erſtes Wintervergnügen 
feiern. 


Emil Lo witzki. 


Taſchenmeſſer ohne alle Beranlaffung derart in den Arm, 
Sandgrube geſchafft werden mußte. Der Thäter ift vers 
haftet. Nach Ausſage mehrerer Zeugen hat L. die That 
deshalb begangen, um ſich ſeiner 
11. b. Mis. antreten folte, zu entziehen. i 

* Qiniager Schlenje vom 8. Oktober. Gtromab: 
1 Kahn mit Gütern. D. „Genitiv“, Spt. Görgens, von 
Bromberg mit div, Gütern an G. 


Kurreck, von Neiimünſterberg mit Schlachtpieh, beide an 
an A. Zedler, D. „Fürſt Blücher“, Apr. Dreher, von Nens 
Sie ech nit Schlachtvieh an Ordre, D. „Jul. Born“, 
Kpt. Gottſcha 


fümmtlich in Danzig. Stromauf: 3 Schleppdampfer. 


Provinz. | 
r. Dirſchau, 8. Okt. Heute Abend gegen 7 Uhr 


entſtand auf der Beſitzung des Gutsbeſitzers Herrn 
Goertz in Zeſsgendorf ein großes Feuer. Der große 


Viehſtall nebſt Futterſcheunen iſt heruntergebrannt. 
Zum Zwecke des Löſchens waren außer der Zeisgen⸗ 


Feuerwehr mit zwei großen Waſſerwagen zur Stelle, 
durch deren Eingreifen die ſehr gefährdete, große 
Scheune gerettet werden konnte. Verhrannt ift aleś 
Futter und die Weizenernte. 
Leider iſt ein Unglücksfall geſchehen. Ein Arbener des 
Guts beſitzer Ziehm⸗Baldau, deſſen Pferd beim Heran⸗ 
nahen der Spritze ſtürzte, hat den Fuß gebrochen. 
Ueber die Eniſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts 


Verſicherung gedeckt. — Ein ſchönes Meteor war 
heute Abend 5 Minuten vor 9 Uhr zu ſehen. Wie 
eine Leuchtkugel mit langem Schweif zog es von Süden 
nach Norden über ca. 256. Schließlich zerplatzte es 
und zerfiel in lauter glühende Theile. 


find, werden gemeldet, fo aus Schocken, wo eine An; 


einer Frau noch nicht gefunden werden konnte. 


präſident beim Oberlandesgericht Goeche ift zum 


Reichsgerichtsrath ernannt worden. 

I Brieſen, 7, Okt. Der hieſige Kriegerverein 
wählte Herrn Oberlehrer, Leutnant d. R. Engler 
zum ſlellvertretenden Vorſitzenden und an deſſen Stelle 
Herrn Kataſterkontroleur, Leutnant d. R. Roſt zum 
Beiſitzer. 

D Stolp, 8. Oktober. Aus der Unterſuchungshaft 
wurde der Klempnergeſelle Dior Danelius aus 
Schmolſin vorgeführt, um ſich vor de 
gericht wegen Körperyerletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange zu Ru op! Die Ber: 


unter Zubilligung milder s 
1 dh Ł hierauf zwei Jahre Gefängniß, das 


Etralfund, 6. Oktober. Der orkanartige Wefts 


einen Regierungsdampfer wieder ba werden. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


anwalt Schreiber (ſtellvertretender Vorſitzender), 


chloſſen, ſofort geeignete 


Winter Gelegenheit zur Pflege dieſes vornehmen 


Es wurde weiter in Ansſicht genommen, am Sylveſter⸗ 
‚tage im Cafs Behrs eine Sylueſterfeier zu veranſtalten. 
Eudlich wurden noch mehrere Mitglieder nen aufgenommen. 

* Gin mititärſchener Meſſerftecher iſt der Arbeiter 
Derſelbe tach auf Mattenbuden den ihm 
unbekannten Reifſchlägergeſellen Albert Witt mit ſeinem 
daß der Perletzte durch einen Schutzmann nach dem Lazareth 


eilitärpflicht, die er am 


Harder, D. „Friſch“, Sept} 
Adler, von Elbing mit div. Gütern, D. „Tiegenhof“, Kpt. 


lk, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 
5 Scheer von Hirſchfeld mit 50 To, RE an Raffinerie, 5 


dorfer und Baldauer Spritze auch ein Zug der Dirſchauer i Deft. Greb. uli. 


5% Itl. Rent, 94.— 84.1 


Das Vieh iſt gerettet. 
betannt. Der Schaden iſt wohl hauntſächlich durch 


1 jammenhang gebracht, wirkte auf die geſammte Tendenz 
Sch Bromberg, 9. Oktober. (Privat⸗Tel.) Mehrere 
Brände, bei denen Menſchenleben zu beklagen 


ſtedlersfrau verbrannte und aus Wiſſeck, wo die Leiche 


O Poſen, 9. Okiober. (Prwat⸗Tel.) Der Senats⸗ 


worden, da Käufer ſehr vorſichtig offerirten. 


m hieſigen Schwur⸗ 


auf die Schulter gab. Rohſer ergriff darauf ein Brett, | 


einen zweiten Schlag auf den Kopf. Darauf gri 
18 en Gda pi anf griff 


Maria Bruel hier. — Maſchiniſt der 1. Werftdiviſton 
ie 


ernhard Sólud | 
‚goNberneur des Amurgebietes General Grodekow hat 


Maziewski folgendes Telegramm gerichtet: Eine 
8 jeni an tet: Einer Mit- 
theilung des Kriegs miniſteriums zufolge hat der 


9. Oktober. i de WA 8 


ee I OOO WEZ 


i . . f telung: der freundſchaſtlichen Beziehungen zu China 
Leute Baudels nachrichten. zu beſtimmen geruht, den ruſſiſchen Beſitzungen 
Rohzucker⸗Wericht [keinen Theil chineſiſchen Gebiets ein⸗ 

aon Paul Schroeder 


5 anąte. 9. Oktober. 
Tendenz: Ruhig. Baſis 88 Mk. 9,65 Go. inkl. Sack. 
Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Wagdeburg. Velttags. Tendenz: ruhig. Höchſte Nortz 
Bafiś 880 Mk. —,—. Termine: Oktober WE. 9,52 ½ [No- 
vember Mk. 9,80, Dezember Mk. 9,85, Jaunuar⸗März Mek. 10,00, 
April⸗Mai Mek. EN „ 5 1 ne 1 Aus Peking. 

Hamburg. endenz: ruhig. Termine: tober Mk. RT, 2 
9,91%, gedhen jor Mk. 9,821 , Dezember Wir. 9,85, Januar A London, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Dem Bureau 
Mk. 9,92 ½, Februar Mk. 10. Laffan wird aus Peking vom 3. Oktober gemeldet, 


1 ZAK, eee j Sk nachdem der Sommerpalaſt von den Ruſſen geräumt 
von » o. orhketn 9, M. | A ar 5 vn r . 

Baeltct: schön. Temperatur: Plus 18° R. Wınd. EW, war, haben die Engländer, den Deutſchen zuvorkommend, 
Weizen. Feinſte Qualuäten behauptet, andere Pik. 1 davon Beſitz ergriffen. Das von den Ruſſen verlaſſene 

billiger, _ Bezablt murde für iuländ gen ſchparzſp dis] Terrain des kaiserlichen Polaſtes außerhalb der 


761 Gr. Mk. 135, blauſpitzig 750 und 756 Gr. Mk. 1361 T ć 
i t 3 4 eier | verbotenen Stadt ift von den Deutschen beſetzt worden. 


Maßnahmen zu beſchränken, die zur ruhigen, ge: 
ſicherten Benutzung der von uns durch die Mandſchureſ 
geführten Eiſenbahn und den ungehinderten Verkehr 
unſerer Schiffe auf dem Amur erforderlich ſind. 


756 Gr ME 140, bunt 788 Or. Ait. 148, borybnni 771 Or 

756 Gr. 5 un > Gr. A ochbunt 771 Gr. Die R | in Mofi 

r d e Japaner zuſſen in Peruns mur © Segknenpee 

ne 142, 1 De ER = ię Mk. a weiß gu 15 Kavallerie und Artillerie zurück. 
tt, 152, fein weiß 7 r. Mk. 1583, roth bezogen 783 Gr. Unruhen in Südchina. 

Mk. 141, roth leicht bezogen 788 Gr. Mik. 144, roth 756 Gr. 6 > : 

Dir, 236, 766 OŁ, Hi BT. 708 ör PAL AK, ireng roth de x Okt. (W. EA e 
18% Gr. Mk. 148, 783 und 798 Gr. . 148½ per Toune. meldet aus Kanton vom 7. ober: 5 ufſtändiſche 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. „eifel rei eNi ; sof 
Mk. 125, 759 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. Fak: dev Dreifaltigkeitsgeſellſchaft ME die taiſerlichen 
Gatte e tia e l th SR pr dac: Truppen geſchlagen, verſchiedene Plätze zwiſchen der 

alier Ts „ 130, kleine 65 v. „ 121, Luſſiſche Mi ; De i ei r 
zum Trauſte 609 Gr, ME 87, 6:6 Gr. Mt. 09, 621 und 888 Gr, | Wirsbal und der SETIR per saryat 
Mk. 100, 688 und 686 Gr. Mk. 104 per Toune. jetzt ſüdwärts vor. Der Vicekönig Tatou hat heute 
Hafer ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 84 per Tonne bezahlt. den Admiral Ho und den General Tong abgeſandt, 
Erbſen iuländiſche grüne Mk. 146, Golderbſen Mk. 146, E ta A 
ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 128, Viktoria Mk. 161 per um fie zu bekämpfen. 
Tonne gehandelt. i 1 ; ; 
15 Sen ne hochſein Mk. 260, 265, beſetzt Mk. 215 London, 9. Okt, be Aus a 
* ; emeldet: Li⸗ Hung ⸗Tſchang übermittelte Prinz 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 225, große Mk. 8 i , i 
165, Stark Befebt DL. 120 ver To. gehandelt, > ze wk. Tſching Wald erſee's Forderung, die 
EAU KEP 0 60 kt KA feine Mk. 4, feine Führer der Boxerbewegung zu beſtrafen. Prinz 
Roggenkleie Mk. 4,55, 4,60 per 50 Kilo bezahlt. i Tſching erklärte jedoch, nichts thun zu können, bis 
Li⸗Hung⸗Tſchang komme, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. 9. 8. 
Weizen Octbr.|153.00 115325 Mais amerik. 


[Aenderungen im engliſchen Miniſterium. 
„ Dezbr. 156.75 155.75 Mixed loco, i 


London, 9. Okt. (W. T. B.) „Daily Telegraph“ 


„ Mai 161.75 161.25 niedrigſter 123.50 125.— meldet, daß ſämmtliche Mitglieder des Kabinets ihr 

Modden elbr 41.5 14425 " Wired loco, Rücktrittsgeſuch pro forma in die Hände das Premiere 

„ Pecbr. 143, (141.75 höchſter 108.75 119.75 miniſters niedergelegt hätten, um jede etwa ins Auge 

„ Mai 143.75 1143,50 Rüböl m u SE gefaßte Aenderung in der Zuſfammenſetzung des 
[Hafer Octóv. 130 50 |181,— Spiritus Toer f WY Miniſteriums zu erleichtern. 

„ Mai —.— |188.— D 0.40 50.40 A London, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber die Be: 

8. 9. 8. 9. vorstehenden Aenderungen im Kabinet durch den Rück⸗ 

3% Reichsal.] 93.80 | 98,90 1 Oftsr. Sndb. u. 88. — | 88.80 tritt Goſchens verlautet gerüchtweiſe, Hicks⸗Beach 

3% O v 840 | 0890 [ Franzoien ut. 180. 138.25 werde neuer Marineminiſter werden, während Chamber⸗ 


30% 85.40 | 8540 | Drin. Gronau 155.50 158.75 


BigP. Con 93.60 | 98.75 | Marienn.- lain ihn als Schatzkanzler erfegen werde. Sollte 
TA 20 en m Bier | 70. | 6B— | Galisowy das Poriefeulle des Auswürtigen nicht 

AN A yna iw St —— — länger mit dem Premierpoſten vereinigen a 100 ſo 
ja io m NEUL „ . 90. anziger | würde Balfour das Auswärtige übernehmen, in welchem 
% Weſtp. 81.20 Po „Btu4.| 53. 5 $ 3 ; x 

en | um en r: I 5.44 Falle Chamberlain außerdem Leiter des Unterhauſes 
Sands. 91.— | ota | Delm.Gtagr.| 74.25 7375 würde. 

ne 10 kön Harpener 178.50 175.10 a EA 

Darmſt.⸗Bank 129.— 1128.49 | Lauraputte 198.75 191.10 z : zę + er 

Dang, Privatb, —— | —.— Alg. Elkt⸗ Gel. 216.50 214. Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

A ee pań Rabier i. 1807.80 g Kapſtadt, 9. Okt. (W.⸗T.⸗B.) Wepener, Rouxville 
Disc. Com 17 169.70 J Gr. Brl. Str.⸗B. 227.— 225.75 Kicks RAYA en $ 

Dresden, Bant|142.50 41.20 | Deit- Noren neu 84.50 34.60 und gidsburą find in den Händen von Boeren⸗ 


f augenſcheinlich ſüdwärts 
2045 getrieben werden von den Engländern, die eine Linie 
ER quer durch den Oranje⸗Freiſtaat von der Bahnlinie 
bis zur Grenze Natals ziehen. Es wird der Verſuch 
gemacht, dieſe Boerenabtheilungen zu umzingeln. 


201.75 200.75 Ruf. Noten 218.40 21635 abtheilungen, welche 
Vonbon kurz 
Vondon lang a 
Betersbg. kur 215.75 
97.— aun 212.75 

Nordd. Greb⸗ . 119.25 119.25 


Ital, 3% gar. Ar 

Glienk bt 87: . 
40, Deft. ldr! 97.40 
ei Ruman. 34 


r aa 


vtdrente. | 7890 | 7390 Oſtbentſche Bk. 114 50 |114.50 
1 gane p 755 9 — 4% 1 n. Anl.] 75 50 74.70 Lourengdo Marqucz, 9. Okt. (W.⸗T.⸗B.) Es find, 
1,80 er Rufen „= | 97.— North. Pacific⸗ 1 2 gi i ce 
r . die Myene 
Trk. Abm. Anl. 9850 98.75 Canad.⸗Pac.⸗A, 86.60 | 85.50 in der Nähe von Sabi überſchritten und die Waffen 
Anatol. 2. Sertel 94.75 | 94.75 or ve discunt 4% 4%. ausgeliefert haven. 


Tendenz: Der heute bei Eröffnung der Börſe ein⸗ 
getretene neuerlich Preisſturz in Montanaktien mit fortgeſetzt 


ungünſtigen Berichten aus den Juduftriecevieren in Zus J. Berlin, 9. Okt. (Privat-Tel.) Die wegen der 


Formierung des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps neu ers 
ſcheinende Rangliſte gelangt vom 15. d. Mis. zur 
Ausgabe. 

J. Berlin, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Heute Nachmittag 
findet unter dem Vorſitz Hohenlohes eine Sitzung des 
Staatsminiſteriums ſtatt. 

J. Berlin, 9. Okt. (Privat ⸗ Tel.) Erſatz 
anſprüche auf dem Zivilklagewege ſuchen einige 
deutſche Beamte der niederlündiſchen Transvaal⸗ 
geſellſchaft geltend zu machen, die von der engliſchen 


ungünſtig ein, Banken und Bahnen matt, Northern 1 Proz. 
niedriger auf Minus von 192 861 Dollars in der viersen 
Seplemberwoche. Trausvgal weiter gedrückt, Fonds ruhig. 
Im ſpäteren Verlaufe Lokalmarkt ohne Erholung. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 9. Oktober. 
Nordamertka meldet trotz kleiner aber gang nner⸗ 
warteter Reduktion feiner Weſzenbeſtände weiteren Fori⸗ 
ſchritt der hier bei mäßigem Umſatz deu Preiſen für 
Weizen wiederum den geringen Nachtheil von 
etwa H, Mk. brachte. Roggen hat hingegen geſtrigen 


Preisſtand behauptet und Hafer fogar eine bes „4 £ AE , 

605 Seferang Sia obci A Bertbenerung Behörde zwangsweiſe ausgewieſen und trotz ihres 
e a wo infu geitbt at. üböl ifi ; p i 

durch beſchränktes Angebot im Werthe etwas gedrückt Pente an per areen aach Deren eee 


Dampfer gebracht wurden unter Zurücklaſſung ihrer 
geſammten Habe. Es iſt bereits die Hilfe des aus⸗ 
wärtigen Amtes angerufen worden. 

London, 9. Okt. (W. T.⸗B.) 
327 Unioniſten, 96 Liberale und 69 iriſche Nationaliſten 
gewählt. Die Unioniſten gewannen 58, die Oppofition 
18 Sitze. 


Angebot von ber Spirttus loto ohne Faß 6, e 
7 : oto ohne Faß hat zum geftrige 
Preiſe von 50,0 Mk. Aufnahme gefunden. TERN 
er 


Standesamt vom 9. Oktober. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 

Verantwertlich fur jia volitiſchen sh © gemeinen Theil: 

Kurd Hertell, für deu lokalen und probinziellen Theil; 

Georg Sander, für der Inieratentbeil: Albin Michae ! 

Drut und Verlag „Danzioer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie! 
Sämmtlich in Danzig 


önigl. Gewehrfabrik Johann Albert Heinrich Dewitz und 


Für Haus und Hof. 


. e 1 Sämmtlich Gier. 

jm Fleiſchermeiſter Max Emil Müller hier und Die „Schw “ in Straßburg i. Glſaß 
Olga Eilfalet) Bla ſche ee e „Schwarze Zeitung“ in © urg i. 
Andreos 8 zi 11195 dte RA 1 T beiße er die unerbittlich und mit voller Schärfe gegen alle Mittel 


vorgeht, die nicht reell ſind, ſchreibt über das bekannte 
Regensburger Milh- und Maſtpulper „Bauernfreude“ 


wir zur Ueberzeugung gekommen, daß gegen die 
„Bauerufreude“ an vielen Stellen noch ein ſtarkes Miß⸗ 
trauen beſteht. Wir find deshalb der Sache auf den 
Grund gegangen und haben zu dieſem Behufe eine 
Unterſuchung vornehmen laſſen, zu der Pulver ner- 
wendet worden ift, das wir uns durch Dritte aus der 
Fabrit des Herrn Th. Laufer in Regensburg verſchafft 
haben. Die Analyſe ergab folgende Zuſammenſetzung: 
ah ij 10,57 % ͤ Summe ber RAE pore 
darin Phosphorfäure 14,129 a „ Na 
Paul Schu [3 zu Kiel und Margarethe Klare Hier, 0,86 %, rs 991 0%, cja 0,83 % Eiſenoxyd 


u € ler. 
arl Auguft W cb f 10 a 0,51% u. ſ. w.), Proteinftoffe 39,17 %, lösliche Kohle⸗ 


| Stempnergefeften Wilhelm Wilſchews ki, kodtgeb. — T. des hudrate 15 23 % unlösliche Kohletydrate 341 %, Fett 


Dausdteners Martin Schmidt, 6 R. — Unehelich: 2 T. 9,68 /. Das Ergebniß übertraf unſere Erwartung. 
Die Zuſammenſetzung iſt als vorzüglich zu bezeichnen. 
Sthädliche oder zu beanſtandende Beſtandtheile find 
nicht vorhanden. Aus der chemiſchen und mikro⸗ 


i i daß „Bauernfreude“ 
ftopijchen Unterſuchung ergiebt Ró. 8 85 un Alicii 


Sperinldienf 


faer reich an leicht verdaulichem Eiwei 
" TR re 1 Kohlebydraten in leicht aſſimilirbarer Form iſt. Bei 
N für Braltundgeichten, dem Präparat s alfo hauptſächlich in Betracht 


China. pie Nährſtoffe, ferner die Phosphate als 

i i $ > 2 
ee Subſtanz und ſchließlich in 
phyſtologiſcher Hſnſicht Kieſelſäure und 
Gijenoryb. Aus Vorſtehendem begründet ſich 
der Ruf der „Bauernfrende“ al ; 
reizendes fowie nährſtoffhaltiges Mittel. — 
Weiteres über das Regensburger Milch⸗ und 
Maſtpulver „Bauerufrende“ von Th. Lauser 


an den Militärgouverneur von Transbaikalien General 


raſcheren Wiederher⸗Ihinzugefügten Beilage erſichtlich. 


ſzuverleiben und ſich auf die Ergreifung von 


Bis heute früh ſind 


in Nr. 2 S. 24: Aus verſchiedenen Einſendungen ſind 


als appetit⸗ 


in Regensburg ift aus der der heutigen Nummer 
(17020 


we 


= 
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Dienstag, den 9. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements: sine t Paſſepartout E. 
Novität. Zum 3. Male. Novität. 


Busch und Reichenbach. 
Schwank in drei Akten von Heinrich Lee und Wilhelm 
Meyer⸗Förſter. 

Regie: Hermann Meltzer. 

Perſonen: 

Buſch, in Firma Buſch und Reichenbach . Gujtav Pickert 
Auguſte, ſeine Bran ee RYZ Fil. Staudinger 
Fanny, beider Tochter Emmy Cabano 
e deren Gatte en ih. ten Hermann Meltzer 


Privat⸗ K waer Heilanſtalt zu Nieder⸗ 

FFC Fritz Jaenicke 
Selma, ſeine Schweſter . Marie Widemann 
Balſam, Zuſchneider \ bei Buſch und Alfred Meyer 
Mathilde, Anprobirdame | Reichenbach Paula Rieger 
Schlippermann, Badewärter . . . Heinrich Marlow 
Dina, Hausmädchen bei Buſ . . . . . Laura Gerwink 
Lulea, Gelliwara, Attache der kaiſerlich 
erf japaniſchen Geſandtſcha s « >.. Willy ei 

rſte Angelika Moran 

Zweite Auprobirmamſell o7 Agathe Schekirka 


Das Stück ſpielt in und um Berlin. 
Vorher: 
Der sechste Sinn. 


Schwank in einem Akt von Guſtav v. Moſer und Robert Miſch. 
Regie: Śr alaska Meltzer. 


erſonen: 
Eugen Herold, Lederhändler AE PAS Alexander Ekert 
rag „„ Diana Dietrich 
Karl Weber, fein Freund « 4 1 Willy Heinemann 
Pepi Schönegger, Putzmacherin Helene Meltzer 


Anna, Dienſtmädchen Ida Calliano 
Franz, Hausdiener | bei Herold. „Ent Werner 
Ort: Berlin. Zeit: Gegenwart. 


Größere Pauſe nach dem erſten Stück. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 

— Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Fidelio. Oper. 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Indra. Oper. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtelung. P. P, C. Novität. Bum | ZĘ 

er ten Male. Hans. Drama. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 

mäßigten Preiſen. Der Erbförster, de e 
In Vorbereitung: Jugend freunde. Luſtſpiel. 


messene 


Du iger Wilhelm⸗Thenter. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


$ Kl ragt das nene KIite-Personal, 2 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
e Theater-Reftaurant:: 


$ Grosses Doppel-Frei-Konzert $ 


ber Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft 
„Alpenrose und der Theater-Kapelle. 


099999090:999090999 


50 Perſonen. 40 Pferde. 


Circus. 
DE" Wintergarten. TRE 


Hente Dienstag, den 9. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Erste Gr. Parforce-Vorstellung 


mit einem Rieſenprogramm von 25 Nummern. 


Morgen Mittwoh: Zwei große Porſtellungen. 


Nachmittag 4 Uhr: Familien: und Kinder⸗Vorſtellung zu 
z Preiſen. Kleine Preiſe für Erwachſene: Sperrſitz 80 J, 

1. Platz 60 J, 2. Platz 40 4, Galerie 20 J. Für Kinder: 
Sperrſitz 40 3, 1. Play, a WE, 2 tek 20 J, Gallerie 10 J. 


Erfe große Glorn: und Enniker- Vorſtellung 


zu vollen Preiſen. Näheres die Plakate. 


Apollo⸗ z Theater. 


noch 2 Tage 


Das beliebte” Ensemble „Globus“. 


Heute int neh den 9. Oktober 1900: 


® 


+ 


Alles muß noch kommen. er 
Letzter großer Abſchiedsabend e > ee 


vor meiner Abreiſe ins Ausland 
verbunden mit 


Extra-VJorstellung 
Grosse Geflügel-Verloosung, Blumen- 
Polonaise und Ueberraschungen. 


Hotel „Preussischer Hof“. 


7. Junkergasse 7. 
— Täglich Abends 7 Uhr: — — 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
„Austria“ 


in Fa vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 
Sonnabend und Sonntag: M Matinée. "TR 
A. Eder. 


n W. Punschke 


Jopengaſſe 24. (16727 


Täglich: Frei- Konzert 
der siemadiide Damen = Kapelle „Sontagft, 


(7 Damen, 8 Herren). 
Anfang s wj 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Täglich von 12—2 Uhr Matinée. "WE 


Bürgerſchützenhaus turen 10000 Mark baar sito Amg 


Jeden Mittwoch von 5—8 Uhr: 
Grosses Kaffee- Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des a 
Regiments v. Hinderfin, 
Entree frei. fi. Waffeln. P. E vap 


in der Passage. Einschiffung und Abfahrt der 
deutschen China = Truppen 
aus Bremerhaven. Abschiedsrede des a etc. 
Täglich geöffnet von. 11—1 und 3—9 U 
Entree 25 9.5 Billets 1 A. Kinder 15 185 (ass | 


Vaiser- Panorama a R . Siadtverordneten Mag- 


a en Danzi 
übernimmt Muſikaufführungen 
3. Abth., L Wahlbezirk ieder Art. Aufträge beliebe man 


fälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
Gechtſtadt und Epeiderinfel). | gaſſe 1 und W. Wiezhmańn, 


FF GRIP R PRI PRO R OGR O ROR RP ORK ROSE r a B ſprechung der Stadt⸗ Ti ihl rga e 40, Ga ſtwirthſ aft, 

DN ee genen Aalen und einiger | bu e Too 
tädtif Angelegenheiten laden wir ſämmtliche U TEN a a 

8 Freitag, n IS "D ftober, 8 Uhr, S siehe ae e auf dem BM H. Wandel, Danzig, 

er rgerpartei , : rauengasse 39, 
e PARE bia UE gpw Donnerstag den 11. Oktober, Abends 8'/, Uhr, lora. 
8 LI 12 d eru Ab end 8 i ka das Gewerbehaus, Heilige Geiſtgaſſe 82, |Kohien und 
ergebenſt ein. (ej i 
von 012 


& Therese Behr aus Mainz. zło w. Bürger-Verein von 1870. 


Karten à 3, 2, 1 % in der Homann'ſchen Bug 4 a PCM 5 sd 
handlung Langenmarkt. 5 ; en = 


u den billigften KR, 
? 3 207.. (30 (3000 


Derr | ; AN piri rücken, l 
Saaie = Baar⸗Einlagen prania 
hathsweinkeller-KÜChe | wozem zane ems A | Sólo, 


B'a lo P. a. ohne Kündigung, A. Fast. 


Pa. Whitestable-Austern H 
4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


Frische Hummern, warm und kalt, 


Haselhühner 4% P. a. mit dreimpnatlicher Kündigung. . er ee Ken Rest- 

Krammetsvógel | | 2 C il tl 
Tyroler Gemsenbraten i hochfeinen oneik: 

ie Meyer & Gelhorn Se 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt Mo. 38. (17027 


sowie 
sämmtliche Delikatessen der Saison, 
Danzig, den 9. Oktober 1900. 


Paul Grzegorzewski, 


17038) Küchenmeister. 
oppot 
Hotel Werminghoff 


früher Karton 1/00. koſtet jetzt 
| fe kagge der Vorrath reicht, f 


nur 65 Pig. 
Carl Lindenberg, , 


Breitgaſſe 131/132. (16! 
2000000000000000 


f Mahn 


EN ir s Pianoforte fani 7 


C. J. Gebauhr, + 


Sè e MARM A 3 f- 2 zum Abbruch qab: 8 
nę, NR A 
8% Abonnements-Einladung. 1 — 8 menden peigen 1 — 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, AERA 
8 je, Raj eee in. Wie an dan Roviaheen, . N e atoes Bager von Sh. BR J odan t Ressler, $ 
N 7 Ux 4 

o| 6 Exira-Militär-Konzerte BZU $oostensapiej 
& (populäre Symphonie-Konzerte) Leichte Zahlungsbedingung. 2 

von der paent A Grenadier » de Een iii Alte e pA a tn 5 

riedrich I (4. Oſtpr. Nr. 5) unter perſönlicher Leitun 
er ask ora: H. Wilke zu veranſtalten. ą Reparaturen werden gut und Weft e 


Der Preis beträgt für die 6 Konzerte à Perſon billig ausgeführt. (8833 


2,25 4, für Familien zu drei Perſonen à Perion 2.4, 
e eee eee Uher 
i 1 aus. i ; è HEingan 2 
miana walk an Alim ii Sha: 8 
ee ee 
. Werminghoff. 2 
y e bei S Weſt 
ee É Herbst. und Winter Saison $| "eee 
Filzstiefel! Filzschubel 
Restaurant und Café Oscar Beyer, z Herren- und Kuaben-Garderoben nad Auf: „Filzpantofal 
Am brausenden Wasser 5. (15246 | & zeigt ergebenſt an Eingang meiner aner⸗ 


Täglich Grosses Konzert 1 Damn 6, A. Friedrich, M. ann f.; 3 tam oHitonacher= (17086 


í r 1. Etage. 1. Etage, $ Filzschuhwaaren 
des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ Be Magazin für feine Herren- und Knaben-Garderoben. È zeige ergebenft an und empfehle 
Anfang: Wochentags 7 Uhr, Entree frei. Sonntags 5 Uhr, 


die ie. u billigften Preiſen. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matiné bei freiem Entree. . ——— I Seht pie 
Wiedereröffnung 


The American orig. Bar, Re genf ſchirme, s 


in den neueſten Auflagen für 


gimmil. Langiahrer Schulen 


Schulbücher 
Hundegaſſe 46. 


Maflanrant danni enn | en 
Reſaurant Arendt, ję 4 Restaurant von 1, Śp zdj Gustav mite Nohi., 


Jopengaſſe Nr. 32, 


Inh.: A. Guizke, 
empfiehlt täglich: 


Adalbert Karan, n sus 


empfiehlt Schzcihhefte in in jeder 
Danzig. Schivm-Fabrif- Funggafe 5. 


i | Artushof‘ 
Königkberger Ninderfleck, J 5 
Eisbein mit Sauerkohl, J e 


kräftigen Mittagstifd, € Mittagstisch N | 
Abendeſſen (17079 J vn 0 nee b i 

Jeden Mittwoch g kalte Küche 

Friſche Waffeln, ce . ee 


Q | 
re rr Baareinlagen 


„dt jeliden Freien. __ Frühstückskarte 
Bühne und A 640970 


l dra, | 


Muſikgruppe. 


Mittwoch, den 10. Oktober, Abends ½8 Uhr: 


Versammlung 


in der Aula der Höheren Töchterſchule des Herrn Prediger] 
Weinlig, Hundegaſſe 58. 


Vorſtandswahl. Jahresbericht. Kaſf enbericht. Erneuerung 
der — Muſikaliſche Vorträge. Verſchiedenes. 


Danziger. Beamten⸗Verein. 


w- Werbands=Lotterie Z 


nr? Gunſten hülfsbedürftiger Wittwen und Waiſen. 


Liniatur, Dtz. 0,80 —1.½, Tafeln, 
Leſebücher, Fibeln, ſowie jede 
Art Schreib⸗ und Zeichen 


Die Danget Patent Galdinen⸗ Spann J iges ae, 
Au juate Wannack, athäbr. „Graben! 19—20.. | gamagarten Nr. 0. W 


‚verzinsen. wir wom Einzahlungstage ab his zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


de 200 p. a, ohne Kündigung, 
400 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
41 99 p. a. mit 3. monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 
`. (Aktien-Càpital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpisirasoo Ro. (06, Zoppot, Seesirasse Mo. 1. 


(11648 


Schluß des Looſeverkaufs Ende Oktober. 
Ziehung am 19. November. 
2oofe zu 1 Mk. beim Vereinsrendanten und im 
neee. (17033 
y 


| | z | | 1 
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* Torales. len n gu: Dep eaga der e lee dere Stunde ot Mitteanadt fein erg re ts | | 
| begrüße den 8 uhr⸗Ladenſchluß als Pejt, 8. Okt. Getretdemarkt. Weizen loco ruhig, | 


ſammlung dahin aus, daß die Stadtverordneten 
morgen zum unbeſoldeten Stadtrath einen Einwohner 
von Neufahrwaſſer wählen möchten und ſchlägt Herrn 
Stadtverordneten Fiſcher vor. Einen eingehenden 
Bericht über die Verſammlung bringen wir morgen. 

* Verlooſung. Der Herr Miniſter des Innern hat 
dem Thiergarten⸗Verein zu Königsberg in Pr. die Erlanbniß 
ertheilt, drei weitere öffentliche Ausſpielungen von goldenen 
und ſilbernen Gegenſtänden, ſowie von Schmuckſachen mit 
Edelſteinen und von Fahrrädern zu veranſtalten und 
300 000 Looſe zum Preiſe von je 1 Mk. pro Stück in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. n ; 

Ergriffener Ranbmörder. Der Arbeiter Julius 
Nagel, der dringend verdächtig iſt, im Jahre 1878 
in der Nähe von Danzig einen Raubmord 
verübt zu haben, iſt jetzt verhaftet worden. Er war 
nach ſeiner That entkommen und es gelang ihm, 
22 Jahre unter falſchem Namen der Strafe zu ent⸗ 
gehen. Geſtern wurde er, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, in der Weſergegend von einem 


© Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 
birektor Winter in Wetzlar (früher in Danzig) iit die 
Wahrnehmung der Vorſtehepſtelle beim Poſtamte eriter Klaſſe 
in Coburg übertragen worden. Der Zivilanwärter Sper⸗ 
ling in Bromberg it zum Poſtgehülfen, der Zipilanwürter 
Voigt in Danzig zum Telegraphengehülfen, der Guts⸗ 
verwalter Vogt in Max und der Bürgermeiſter Wegner 
in Kauernick find zu Poſtagenten angenommen worden. Die 
Poſtgehülfen Berg in Schulitz, Duſing in Janowitz 
Holzleebner in Tuchel, Schlettſtößer in 
Lobſens, Schwarz in Argenau, Z6pke in Mrotſchen, 
Dullid in Bromberg, Bleß in Widminnen, Büchler 
in Grünheide, Schröder in Wehlau und Voß in Königs⸗ 
berg haben die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Der Poſt⸗ 
verwalter Kollmann aus Baldenburg tjt zum Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten in Berlin ernannt worden. Der Poſtpraktikant 
Grunow aus Danzig iſt in Biſchofswerder als Poſt⸗ 
fefretór etatsmüßig angeſtellt worden Verſetzt find die 
Poſtpraktikanten Lotz aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig nach Berlin, Wagner von Inowrazlam 
nach Filehne, Gutknecht von Elbing nach 


i i ; 
a5 f Sale t e I dntącberg Gendarmen beim Betteln angetroffen und feſtgenommen. 


nach Neidenburg, Bartſch von Lyck nach Straßburg (Elis), Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß der 
Reż Ober z E Śotn i Ar von Stolp nań | Arreſtant der langgeſuchte Mörder war, 

Cönnern, der Poſtnerwalter Hofmeiſter von Tantowi Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Abend 
nach Daber, die Poſtaſſiſtenten Bau von Kolmar nach in dem „Rothen Speicher“ des Herrn Lehmann 
Janomitz, Blech von Frankfurt a. d. Oder nach don vis-h-vis dem Seepackhofe ereignet. Seit geſtern Abend 
Fritz von Margonin nach Janowi, Jungnick non wurde der ſchon hochbetagte Speicherarbeiter Drews 
SLE, 2 n d e eee sk ana vermißt. Heute Morgen fand man ihn am Fahrſtuhle 
ze f . liegend todt vor, jedenfalls iſt er durch eine Lucke ge⸗ 


R : 15 do. per Oktober 7,51 GD, 7,52 Br., per April 7,98 Gd. N 
kleiner Geſchäftsinhaber mit Freuden, würde fogar für 799 Br. Moggen per Oktober 7,28 Gd. 72 Br. do. ver BR 


7 Uhr mich erklären; denn gerade der kleine Geſchäfts⸗ i aaa: 036 8 

inhaber genießt dadurch den allermeiſten Segen, haben SO GMO e e e e Le ee I 

dach die größeren ſozuſagen alle Tage Sonntag. Alle]-- Gd. — Br., per Mat 1901 5,07 Gd, 5,08 Br. — AJ 

meine Kunden die darüber verſtändig denken und | Wetter: Schön. i m 

ſprechen, murren nicht über den früheren Schluß, im Oldenburger 40 Thaler⸗Looſe. Die nächſte Ziehung In 

Gegentheil, fie gönnen uns die Beit von 8—10 Uhr] findet am 1. November ftatt. Gegen den Kursverluſt von SAAB 
| 
1 
| 


3 . R ; en. 35 Mk. pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
r gieffety | Sonans Cart Henönsger, Bertin, Granöntgeftzage 14, die A 


ein wenig gelöſt werden. Eine auch nur kleine 
nen am Anfange befürchte ich nicht; das 
Publikum ift jetzt Thon daran gewöhnt, daß die Läden 
um 8 Uhr ſchließen. Ich bewundere nur, daß kleinere 
und größere Städte ſich ſchon für acht Uhr ent⸗ 
ſchloſſen haben, nur hier in Danzig will es nicht 
vorwärts. Alle Tage habe ich darguf gewartet, daß 
ich mich für den 8 Uhr⸗Ladenſchluß durch meine 
Unterſchrift erklären könne, aber bis jetzt vergeblich. 
Es iſt doch ein Wonnegefühl zu wiſſen, alle 
machen ihre Läden um 8 Uhr zu, keiner kann und 
darf den andern durch längeres Aufhalten ſchädigen, 
mie es jetzt leider der Fall it; wir können uns nach 
8 Uhr auch betheiligen an ſchönen, erbaulichen und 

belehrenden Vorträgen und unſer Wiſſen bereichern. 
Darum bitte ich nochmals, doch den 8 Uhr⸗Ladenſchluß 

s 


G ejeg werden zu laſſen. b 
Ein kl. Ladeninhaber. 


| 
Verſicherung für eine Prämie von 1,40 Mk. pro Stück. BER 
* Marienburg⸗Mlawtaer Eiſenbahn. Die Ein⸗ A] 
nahmen haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im JN 
Mona September 1909: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 44000 Mk., i 
(1899: 48 000 Mk.), mithin Plus 1000 Mk., aus dem Güter⸗ k 
Verkehr 114000 Mk., (122000 Mk.), Minus 8000 Mk., aus | 
ſonſtigen Quellen 42000 Mk., (41000 Mk.), Plus 1000 Me., "AM 
zuſammen pro September 200 000 Mk., (206 000 Mk.), Minus Be 
6000 Mk., bis ultimo September 1674 000 Mk., 1 681 000 Mk.) * 
Plus 43 000 Mk. NE || 
ͤĩ ³ð5[] .... ̃ . 4 
Newport, 8. Okt., Abends 6 Uhr. (Rabel-Zerearamım.) y 
6.10. 8.10 6/10. 8110: j 


Gan. Paeiſte⸗Aetienf 87½ | 861 [Zucker Fair ref. Í 
North Paciſic⸗Pref ete | 6834 Muse. f 4½ 44 R 
Refined Petroleum | 8.75 | 875 Weizen r 
Stand. white i. RPİ 7.46 | 745 per Oktober | 81 80 s 
Greb.Bal.at Oil City] 110 110 per December. | 83%, 823/ą 3 
Schmalz Wen per Mai . | Bit 85% - AISE 

Steam 765 7.65 [gafſee ver Nov.] 7.25 740 y 
bo, Rohe u. Brothers] 8.00 | 8.06 per Januar . | 7.36 7.55 


Chicago 8. Okt, Abendb6 Ubr. (RabelsTelearamm.) Bi 


Tuchel nach Bromberg, Milbradt von Tuchel nach le Dur 

Pr BOLA t n von 1e lar. e M: ſtürgt RAM po ETAR e ‚Sugesogen, a 5 6 id 1 WE 6410, 8/10 ii wew si. 7% 4 
von Halle an der Saale na olberg 1 unfälle. er 184! . i A 0 8 2 kj 18 
ua Sch aasee Behnke von Guim nach Neuenburg, welcher auf der Satferlidjen Werft beſchäftigt ift, fiel circa ANG EM Er j sinnl. = wyko kto : | 200 | 72712573 adi E E | 
Gabriel "non Beute, ut, Do Nd , ytofelketą, Z Dit Bie leki ein Standes 4 
von Dirſchau nach Zudan, effler von BY ac) Dt. eren Verletzu eam a K 
Eylau, 99 8 71 Pe von Neuenburg nach Terespol, Thiedig zu. — Der Hauszimmerlehrling Oskar Schindowski fiel in zeigte ee ee e © kuj Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 38 
von Thorn nach Jablonowo, Bacher von Szillen nach] Schellmühl dom Dach eines neuerbauten Schuppens circa . Thorn, 8. Oft. Waſeerſtaud: 002 Meter unter Rull. Wind f; 


Stallupönen, Buchholz von Szittkehmen nach Kankehmen, 10 Meter hoch herab und blieb bewußtlos liegen. Er zog Der Lehrer B. in Gr. J. hatte als ſtellvertretender Weſten Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön 


| 
] 
von Neukirch nach Pillkallen, Günttert von Ragnit | ſich einen Bruch des linken Oberſchenkels zu, 2 eide Verletzte] Standesbeamter am 22. April d. Js. die Ehe zwiſchen Schiffs⸗Verkehr. JB 
key KRAK A Eh Pillkallen nach Karkeln, Noppel f mußten mit dem Sanitätswagen in das Lazareth in der dem Arbeiter Friedrich Lange und der erft vor fünf AN 
von Karkeln nach Schatuhnen, Arndt von Königsberg nad | Sandgrube geſchafft werden, wöoſelbſt fie Aufnahme fanden. — Monaten gerichtlich geſchiedenen Arbeiterfrau Caroline HR zdene a w m A | 
Bokellen, Berg von Wartenburg nach Allenitein, Böttcher | Der Arbeiter Johann Lewandowski aus Ohra, welcher mit Kraft geſchloſſen. Das Geſetz ſchreibt jedoch vor, daß żę A AWA Fahrzeug adung on ach Bi 
von Nautzken nach Groß Schirrau, Brandt von Rothfließ] Legen von Waſſerleitungsröhren am Wallgelände bei Peters⸗ eine abgeſchiedene Frau erft nach Ablauf von zehn — c aufe Kahn tai TYTTY TW NEK VTA | 
nach Königsberg, AE bay von 1 8 11 Hy ee e ee E e e e ene Monaten eine neue Ehe eingehen darf und wenn, . — — nn 4 
enboden na ün * a a erabfallende , e A | 1. da N Nowa! t » . h 3 AR 
% Inneren Beriegungen , in das | ioie im vorliegenden Falle, minderjäpsige Rinder oow| . "m dT PE JA 
nach Königsberg, Gnadt von Königsberg nach Quednau, | St. Marienkrankenhaus geſchafft werden mußte, woſelbſt er banden fin p die vorgeſetzte Behörde Dispens ertheilt Ulawski d. Bs, bo. 3. ai | 
Hendewerk von Pillau nach Soldau, Hermenau von verblieb. : w GW |: bat. Dieſer war zwar ertheilt worden, nicht aber auch, Kreß do. do. do. do. 1 
Gerdanen nach Königsberg, Kirchner von Geierswalde * ſteberfall. Die Wittwe Joſephine Gerweiß, eine wie der Letzrer irrthümlich angenommen hatte, eine Vun do. do. do. do. Bi 
nach Waldau, Pape von Ortelsburg nach Königsberg, bereits 69-jährige Perſon, wurde beim Holzſammeln Erlaubniß zur Schließung der Ehe vor Ablauf der Woftkowgti 5 er KUR = 8 
teen! a ee o cy bye śni! nach in dem Glacis bei Fd von einem unbe» eien 10 Monate. Der Gerichtshof verf Krüger bo, 525 38. p 4 
3 ’ i AR ann zur Erde geworfen und dermaßen urtheilte den re i $ Salatta do. do. do. bo. 44 
Königsberg, Störmer von Göttchendorf nach Königsberg, 1 Stock Fo Hen opat 1 AN a 5 Lehrer, weil er in gutem Glauben ge-] mofnsttowstt | do. hd 55 Ko. Ee 


n i handelt hatte, nur zu einer Geldſtrafe von 
daß fie blutüberſtrömt liegen blieb und von ſpäter ß Mark. 
vorübergehenden Leuten nach dem Sandgrubenlazareth 


Symanczik von Alleinſtein nach Wartenburg, Vogel 
von Königsberg nach Neuhauſen, Kantzow von Koſchmin 
nach Gojtyn, Pfeiffer von Goſtyn nach Oſtrowo. Der 
Poſlſekretär Müller in Poſen tritt in den Ruheſtand. Die) geſchafft werden mußte; hier wurde neben mehreren 

| Telegraphengehilfin Engel in Königsberg, ſowie die Poſt⸗ Verletzungen ein Bruch der Schädeldecke feſtgeſtellt. 
agentin Frau von Borde in Max und der Poſtagentf * Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Heinrich Neffke aus 
Wilemski in Kauernick find freiwillig ausgeſchieden. Die Ohra wurde geſtern Vormittag im angetrunkenen Zustande 
Poſtgehllfen Kis lat in Rhein und Scherwath in von einem andern, ihm nicht bekannten Arbeiter mißhandelt 
kaisgieren find entlaſſen worden. Der Telegraphenaſſiſtent[ und mit einem Meſſer nicht unerheblich am Kopf verletzt. 


Holzverkehr bei Thorn. — 

Für Lewitta durch Salewski 4 Traſten mit 2320 tiek = 

Rundhölzern, 160 tannenen Rundhölzern. (ej 
„rp — — 2 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Oktb. „FR 
(Orig. Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. i 


Sdijis=dłapvor. , 
\ Neufahrwaſſer. 8. Oktober. 
Angekommen „Lung,“ ED, Kayt. Taarvig, von Lulea 
mit Eiſenerz. „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, von Ham- 
burg mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ S D., Kapt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Lina,“ SD, Kapt, Kähler, von Stettin 


buen A $ NORY und der Poſtgehilfe Hinz in Mittels żniw Schutzmann lebe SARP ee che mit Gütern. Bar | | 

. gebracht, wo er nach Anlage eine erbandes entlaſſen Geſegelt: fi kie," 4 Stationen. À | IM 
i ę ee des Rathsweinkellers. Der | werden konnte. mit ALE „Blende, CD. README raid OWE a j 1 
hieſige Rathsweinkeller war, wie unſern Leſern wohl * Feuer. Geſtern Nachmittag 4 Uhr hatten Knaben] leer. „Enak,“ SD., Rapt. Budde, nach Oſſecken leer. STotnowaj AH] 


aus vielen öffentlichen Verſammlungen und Ver⸗ auf dem Gelände vor dem Neugarterthor in der Nähe Neufahrwaſſer, 9. Oktober. Blackſod 


Ankommend: SD. „Otto“. 


"a 
bandlungen bekannt fein dürfte, an die offene Handels: des Gemüllabladeplatzes eine jreiftejende Strobeude in Shlelds ie p 58 "sA 
geſellſchaft F. A. ee für einen jährlichen] Brand geſetzt. Das Feuer wurde durch Ueberſchütten i Seilly 765,9 5 bedeckt 15,6 "HE 
Pachtzins von 3800 Mk. verpachtet worden, und zwar] mit Erde bald gelöſcht. — Heute morgen 5½ Uhr wurde die | al 16 Isle PMI 7:09 | S 3 t 7 4 
dacht Ä o | 1 ag andel und Judufrie Fele dur 255 woltentoð | 1 | 
lief dieſer Pachtvertrag bis zum 31. März 1906, BR or an an nej N Bun 55 Neberip 9 aof ines G wi i Paris 771½2 NRW 1 wolkenlos | 10,2 * a 

cy S . NA $ Hinter lg inigun ekuation eine ziſengroßhündlers. In F 1 

lh in . 5 81 87017 na 4 A: etwas Glanzruß in Braud gerathen war. — Endlich wurde Dortmund tagte eine von etwa 40 . der Gif Bliffingen 709,0 SSB 2 wolkenlos 15,4 b» j| 
b en die ſtädtiſ ger n * „die Feuerwehr heute Mittag gegen 12 Uhr nach dem Langen⸗induſtrie und des Zwiſchenhandels beſuchte Vorverſammlung, Helder 768, SSW 1 heiter 16,5 R 
pe gegen die ſtädtiſche Verwaltung erhoben worden, marke Nr. 2 gerufen, wo etwas Hede Feuer gefaßt hatte. um über eine möglichſt außergerchtliche Behebung der: Cbriſtianſund 754% SW. 1 wolkenlos 9 Eh 
j a der Betrag von 3500 Mk. viel zu niedrig bemeſſen Alle Brände nahmen nur kurze Zeit die Thätigleit, unſerer | jenigen Schwierigkeiten zu berathen, in welcher fiğ anlüßlich Skudesnaes 760, WEW 4 | bededt 116 „43 
ſei, wobei allerdings die Aufwendungen, welche die Feuerwehr in Anfpunń, i des eingetretenen Konjunkturwechſels die Firma Hoc. Osc. 52 3 żę À zus 145 E Í 
4 Jüncke für die Ausſtattung des Rathswein⸗ * Polizeibericht vom 9. Okt. Werhnftet: 10 Ber- | Natorp-Mülheim⸗Muhr plötzlich verſetzt ſieht. Bermuthlich in | Koreangen 8 2 | Dunft Br! 
ellers gemacht hatte, nicht gebührend in Rechnung fonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Beleidigung, f Erwartung weiterer Preisſteigerung hat dłeje Firma, wie Karlſtad 7578| BSW 2 bedeckt 13 A 
gezogen worden find, Wie graß dieſelben geweſen i wegen Körperverleging, 3 wegen Trunfenyeit, 2 Betiler, — die „6.8. Big.” berichtet, die relativ bedeutende Menge von | StoKbolm 7680| SB 2 bedeckt 12,6 A 
iind, davon giebt der Schad Si ſchluß, welchen vor Gefunden: 1 ärztliches Inftrument, am 29, Auguft er.] ca. 30 900 Ko, Handelselſen zu hohen Pretien verſchloſſen und Wisby 751,7 W 8 | bededt 18 | H 
einigen Monaten ei e gi A 10 Beitragsmarken 4.20 Pfg., abzuholen aus dem Fundbureau ſieht fie ſich nunmehr in Folge der wider Erwarten ſchnell Haparanda = = — — 14 
verurſacht hat ein Brand in dem Hinterzimmer] der Königl. Polizeidirektion. Am 8. d. Mis. in der Mottlau eingetretenen Abſatzſtockung gezwungen, an ihre Gläubiger Borkum 788.6| SSW 3 wolkig 14,2 | 
b die Must Die Wiederherſtellung des Zimmers 1 Tonne Heringe, abzuholen vom Ohſthändler Herrn Friedrich zu appellwen, Der mit der Firma verwandte Bergwerks] Keitum 7664| SW 3 wolkig 15,1 Bu: 
un le usſtattung einiger angrenzender Räume exr⸗Eſchner, An der Schneidemühle 1. Die Empfangsberechtigten] befiger Küchen: Diülheim- Nuhr erklärte fich bereit, unter der Hamburg 769,1] WSW 2 wolkenlos | 14,2 * | 
fordert nach einem non Profeſſor Hofacker ſkizzirten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Bedingung, daß eine abſolute Freiſtellung der Firma Natorp | Swmemünde 17639] S W 3 halbbedeckt 13,5 M | 
Entwurf nicht weniger als 50000 DEE Dielgiuma Sünde Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. von allen Verbindlichteiten erzielt werde und ausnahmslos] Rügenwaldermünde 768.4 SSW 3 halbbedeckt 12,6 "INR 
hat ſich nunmehr bereit erklärt die Ausſtattun auf Polizeldirektion zu melden. — Leichenfun d: Am 8. Ok⸗ alle Gläubiger der außergerichtlichen Beilegung der An-|Neufahrwafler 768.6 SSW 2 | heiter 12,1 "AB 
ihre Koſten zu bewerkſt ni klärt, i 6 in tober cr, Nachntittags 1½ Uhr tt ein unbekannter Daun in] gelegenheit zuſtimmen würden, Garantie zu bieten. Es fol | Memel 7663| SSW 41 bedeckt 14 r 
eligen und die geſammte Ein- dem Schauklokal Kalkgaſſe 8 plötzlich verſtorben und ift die] baldigſt ein Buchabſchluß mit allem Kommentar vorgelegt 1 wolkenlos Í 


Münſter Welf. td w 


richtung in das Eigenthum der Stadt übergehen zu 7 


Leiche nach der Leichenhalle auf dem Blethof geſchafft. Der werden der nach Prüfung durch die gewählte Vertrauens⸗ 


laſſen, wenn ihr die Pacht auf weitere zehn Jahre, Mann hat einen ſchwarzen Rockanzug, dunklen Schnurrbart männer⸗Kommiſſtan den geiammten Gläubigern zugängl rl 77 > en 4 1 
alſo bis zum 31. März 1916 verlängert 100 der Keller- und war auf einem Bein lahm. Es wird erſucht, Angaben] gemacht werden ſoll. Es wurde ein neuer Släubiger-Terimin Gormalę 7167 u 2 le Tu 8 1 JĄ 
raum unter dem Admiralitätsgepätde zugewieſen wird.] über die Perſzulichkeit des Verſtorbenen ſchleunigſt der] auf Donnerstag, 11, d. M., in Dortmund anberaumt, Breslau 772.9 58 2 | Dunit 761 r JI 
Weiter erbietet ſich die Firma, die Pachtſumme von Königl. Polizel⸗Direktion zu erſtatten. . Dar ~ a = Meg 7728 Sew 2 bedeckt 69 "AR 
3500 a, ee Mk. A erhöhen und zwar nicht - — a entat pera „Biehbei. BT u (Main) 7785 gg” 2 Rebel 8 i . 
erſt vom Ablauf des bisherigen Kontraktes (31. März 1906) > ° m 9, Oktober. Karlsruhe 76.5 8 | Nebe 9 
a . 2061 fi Bullen: 79 Stuck. 1) Molfeiidige Bullen böchmen] Mü 269, W i woib 5 M 
ab, ſondern ſchon vom 1 April 1901 ab. Dieſe Offerte, Ginge nndt, Schlechtwertbs 30--32 Mi., 2) mäßig gend bp Rete w in tünden 774,9 Hit i wolkenlos | 9, AWR 
| 


die der Stadt eine Erhöhung des Pachtzinſes von Wettervorunsſage: 2 


42500 ME, für die Dauer des bisherigen Pachtkontraktes 
einbringt und zweitens den koſtenloſen Erwerb einer 
Ausſtattung im Werthe von mindeſtens 50 000 Mk. in 
ſich ſchließt, ift von dem Magiſtrat acceptirt worden 
und wird in der morgen ſtatlfindenden Sitzung den 
Stadtwerordneten zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Der Magiſtrat beantragt die Verlängerung des bis⸗ 


genährte ältere Bullen 26— 28 Mt, 3) gering genührte Bullen 
22—24 Mt. — Och ſe n 28 Stück. 1) Bofflelfhig ausgemäßtere 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 80—38 Mt, 
2) junge fletihige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochjen 27—29 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 24—26 Mk., 4) gerin 

genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben un 

Kühe: 100 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 80—88 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe 


Ein Hochdruckgeblet befindet fit Aber Kontinentaleuropa sal 
wührend ein Minimum unter 750 mm das Norwegiſche 
Meer bedeckt. Deutſchland hat meiſt ruhiges, theils heiteres, a 
thetls nebeliges Wetter, außer im Suden, wo es mild iſt. 2 } 

Zunehmende Bewölkung bei auffriſchenden, weſtlichen 
Winden in Norddeutſchland, ſonſt wenig Aenderung, iſt p 
wahrſcheinlich. gani 

| ! Deutſche Seewarte. "AR 


Ob 8. oder YAUKŁ Ladenſchluß ? 


Der durch Geſetz geſchaffene allgemeine Ladenſchluß 
aller Gejchijte, hat wie voraus zu ſehen war, viele 
Gegner gefunden, ſie glauben hierdurch geſchädigt zu 
werden oder zu Grunde zu gehen. Beweiſe für die 
Annahme hat niemand erbringen können. Man über⸗ 


; t RE ola. lali ſieht in der Fee des Gefechtes, daß bisher ſchon eine 
herigen noch bis zum 31. Mürz 1906 laufenden Mieths⸗ große Zahl Geſchäfte um 8 Uhr ihre Läden geſchloſſen] Sóhiten Schlachuperihs Bi zu 7 Jahren 28—29 Mt., 3) ältere ' Er. 
vertrages auf die Zeit bis zum 31. März 1916 unter haben, und trotzdem ihre Rechnung fanden. Diefe Jansgemäftete Kühe und wenig gur entwickelte jüngere Kühe - | BO; | 
folgenden Bedingungen: Beichäite fuchten gewiſſermaßen eine Ehre darin, ihre und Kälber 25 -27 ME, 4) mäßig genährte Kühe end Kälber Sorgsame Mütter 1 1 
22—24 WłŁ.,6) geringe Kühe und genährte Kälber 17—18 Mk. Die Pflege der Haut bei Kindern, Bee "2 
$ AM 


Betriebszeit nicht bis in die Nachtſtunden auszudehnen. 
Nur die neueſte Zeit, mit ihrer geſteigerten Erwerks⸗ 
ſucht, hat das ſpäte Offenhalten der Geſchäfte mit ſich 
gebracht, was vielfach nur ein geſchickter Trik zur 
Reklame, um die Konkurrenz zu überbieten, war. 
Wenn man Zweifel hegt, ob der Staat ein Recht hat, 
wie hier die Erwerbszeit des Einzelnen zu verkürzen, 
dann wolle man ſich die erſchöpften Verkäuferinnen in 
dieſen Geſchüften betrachten, dann wird man bieje 


1. Zu den Miethsräumen tritt der hinter dem Hinter: 
zimmer des Rathsweinkellers unter dem früheren Admirnlitäts⸗ 
gebäude Langenmarkt 46 gelegene Kellerraum hinzu; 

2. Dieſer hinzutretende Raum und das kürzlich ausge⸗ 
brannte Hinterzimmer gat die Mietherin nach den vorliegenden, 
von Profeſſor Hofacker frizzirten und im Einverſtänduiß mit 
dem Magiſtrat weiter auszuarbeitenden Projekten mit einem 
Koftenaufwaude von mindeſtens 50 000 Mk. auszustatten; die 


Kälber: 73 Sunk. 1) emie Maſtkälber (Vollmllch⸗Maſt) 
und befe Saunfülber 40—43 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 
und gute Saugkälber 836-839 Mt, 8) geringe Saugkälber 
30—84 Mk., 4) ällere, gering genührte Kälber (Freſſerh 
— Mt. Ghanie. 508 Stig. 1) Maſtlämmer und fünnere 
Maſttzammei 25—26 ME, 2) ältere Maſthammel 22— 23 Mt., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzihaie) 18 Mk. 
Schweine: 985 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
jeineren Nahen und deren Kreuzungen im Alter bis gu 
1¼ Jahren 40—48 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—39 Mk., 


ſonders im zarteſten Säuglingsalter, R 
ſollte eine Hauptaufgabe der Mutter LĄ 
fein, denn hiervon hängt in vielen Fällen 4 
das Gedeihen und die Geſundheit ad 
unſerer lieben Kleinen ab. Von größter 
een Wichtigkeit ift es, eine milde reizloſfe 
Seife anzuwenden, welche die Thätigkeit der a "ea 
fördert, fie geſchmeidig macht, vor Wundſein und uf. 


Stadtgemeinde Danzig über und iſt bei Rückgabe der Mleths⸗ 
räume entſchüdigungslos mit zu übergeben. 

. Die Jabresmiethe wird vom 1. April 1902 ab von 
8500 auf 12.000. Mark erhöht. 

„Auf das erſte Abonnement Künſtler⸗Konzert, 
welches 1 im Schützenhanſe ſtattfindet, 18! noch⸗ 
mals empfehlend hingewieſen, Der als Soliſt gewonnene 
Baritonijt Anton van Rooy ift bereits aus Berlin hier 


geſammte Austattung, leinſchließlich des in entſprechendem Frage nur bejahen. Man geſtatte denen, die ſchon ch gering entwickelte schweine ſowie Sauen and Eber 34-37 Mt., ſpringen ſchützt, überhaupt in vielen Fällen Hautleiden A ji 
Stil zu W TRONA bete alsbald in dasEigenthum der | bisher ihre Geſchäfte um s Uhr ſchloſſen als unparteuſchs] 4) ausländiiche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. verhütet und beſeitigt. Da nun hervorragende Aerzte SAT 
Sachverſtändige ihre Meinung abzugeben. Und dieſes] Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Gridńitegona : die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ als die befte Kinderſeiſe 


Urtheil lautet: „Die Zeit von des Morgens 7 Uhr bis 
des Abends um 8 Uhr iſt vollſtändig ausreichend für 
den Erwerb des Geſchäftsinhabers ſowohl, ale zur 
Befriedigung der Bedürfniſſe der Konſumenen.“ In 
außergewöhnlichen oder Unglücksfällen, find Ausnahmen 
ſelbſtverſtändlich. Die Haushaltungen werden ſich ſehr 
bald mit dieſen Thalſgchen abfinden. 

Der Erwerb der Taback⸗ und Zigarrenhandlungen 


£ 
Lebbet erklärten, dieſelbe auch auf der Ausſtellung vonn 
| | Erzeugniſſen für Kinderpflege ꝛc. in München⸗Nymphen⸗ 5i f 
burg die höchſte Auszeichnung, die „goldene Mebaille, 
erhielt, ſo liegt es im Intereſſe einer jeden Mutter, 
nur diefe Seife für den täglichen Gebrauch zu nehmn. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 170438 

94210 PAT — — — . — —— — 


SecutralNotirungg- Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. Oktober 1900 

Für inländiſches Getreide nt in Mt. ver To. gezahlt worden 


— 
LS Weizen | Roggen Gerke Hafer 
Bezirk Stettin „ 146150 156-140 | 134162 137-144 
Broly 156 134 2 


Wer an Lungenleiden, Hals N 


eingetroffen, wo er lid in der Philharmonie erleidet „vielleicht“ einen kleinen Ausſall. Ob für ppc x ; * A 1 
mit glängenbem Ster geringen Sat. geiz Dretar 997 1 eine Ausnahme der daß nit mag an ee e Thors „ „| 164-168 13 | aso | aris leiden, Lungenkatarrh „Kehlkopf⸗ ve i 
Theil hat bekanntli 6 8 ein ſehr intereſſantes] Stelle erwogen werden. Da ber Tabadśgenug kein] ganren — = = 8 | SA 
Programm gewählt“ re kg eilen ungewöhnlich Bedürſnitz, jonbern nur Gejdymadsiache ift, liegt ein BE eee 126 Were Sal katarrh, A ſthma , Bluthuſten, A 
ſchönen und ſeltenen Genuß erwarten darf. 1 5 ee OE nicht vor. Das f. rj 10 4 e ee |< 28803 ee Huſten I Heiſerkeit 2c. leidet, insbeſondere 
eb c EAH en ban ge e e e e eee planie Aigen He =" aber, wer den Keim der Lungenſchwinde: 
bie emen Leder Abend verantallel, Pete: wenig geiſtreichen Scherz, daß unſere großen Städte Mach privater N r i uht in fich verſpürt, verſuche es mit Epsteins „8 | 
liche Rundſchau“: „Am Dane kf Abend gab es durch den früheren Geſchäſtsſchluß veröden, zum Beispiel zern F Tb 85 . 1. | 922 fr p.t. | 678 v. b.] cba gg va. echtem Polygonum (Ruf. Knöterich). Er wird ſich 1 
endlich einmal wieder einen Liederabend, bei dem man die Fremden anſtart nach Berlin nach Paris gehen] Steten Stan 150 140 1 10 füberzeugen, daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen 
es völlig vergeſſen durfte, daß man als „böſer“ br ale BR PE i 99 ia r 108 U no hr an żak wo ** ca Mittel erfolglos blieben, || 
i i. Reine, ungetrü m PRO ENEN, o Aer fleißig] Bojen e 1 2 7 kast eſſerung und Heilung bringt. N; JĄ 
Kritiker zugegen fei Reine, ungetrübte Freude warf! 9 Bi Bojen o «| 160 . 138 166 187 Es glebt aż; Mattel, pa denen el Bunge. 


arbeitet, ift froh, dann ſchließen zu dürfen. 


Ein Ladeninhaber 


da am Behr über den erlejenen Genuß, den Frl. . 
der feit 20 Jahren um 8 Uhr ſchließt. 


Thereſe Behr mit ihren Siedervorträgen bot. Die 
ſehr zahlreich erſchienene Zuhörerſchaft bereitete der 
ſkünſtlerin feltene Huldigungen. Sie mußte fih wohl 
zu ſieben Zugaben verſtehen.“ Ferner berichtet das 
„Leipziger Müſtkaliſche Wochenblatt“: „Von den vielen 
Sängerinnen, die in letzter Zeit hier debütirten, hat 
Frl. Thereſe Behr aus Mainz wohl alle Uebrigen mit 
ihren reichen und wohlausgebildeten ſtimmlichen 

itteln und ihrem einem tiefen Gemüthsleben ent⸗ 


erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum. - 204 
Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 


+ 
Ul 
und Halsleiden jo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge li 
| 
| 


bicljäbriger Erfahrungen mit Recht ale das vore — 
j ‚süglichfte und We 9 bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 
5 ee Packet Mk. 1,00. 
Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und franko. (1765 
Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verjende, 


Sie haben, ſehr geehrte Frau A. R., ganz wie aus 
meiner Seele geſprochen; denn ich habe die wilkürliche 
Arbeitszeit im Kolonial. und Schankgeſchäft ale 
Lehrling und Kommis durchgemacht. Habe faft meine 


ganze : 


Oktober “Cs GES. | 184,60] 1 4,25 
Ren 6 fh, 4½ b. | 189,25] 188,00 

1000 87 Kop | 179,86] 179,26 
dy. 94 Kop. 178,75 173,75 
Oktober 20,16 Fr. 1 164,00) 164,25 


Lehrzeit eine 18: ſchrelbe acht zehnſtünd igeſ ni 
November [ 185 bl. fl. 271,76] 171,75 | 


[Arbeitszeit gehabt und an Sonntagsruhe war Amſterdam | bln | 
ń 
nur direkt. Bunt 
; 48 0] Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Pol, ` „AH 
b 461. f. 14,25 4828] Einzige Bezugsau ygonum: ei 
Hager | 4% tów aahh F. Epstein, Dresden, Fürſteuftr. 14. 


ſtrömenden Vortrag überſtraht. .. Und jetzt ich mein eigenes Ge | Nem:Yort | Berlin Boes 0 Cle ids um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen 
Der Bürgerverein Neufahrwaſſer hielt geftern] nicht zu denken nd jetzt, wo ich mein eigene | ie er | 18400 Teza . je 8 
Abend eine Sitzung ab, in welcher u. A. der bisherige ſchäft habe und es allein verfehe, habe ich es vollig Serin d. 4 855.1512725 


und ganz empflenden, was es heißt, von 6 Uhr früh imferbam | Rdn 


i i i ' ählt vie Fer 5 
Vorſtand einſtimmig wiedergewählt wurde. Ferner bis 10 Uhr Abends und darüber im Joch zu fein, 


p. wurde beſchloſſen, eine beſondere Verſammlung am 


3 N i Dienstag Danziger „enefte Nachrichten. 9, Oktober. 


Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49, Hübsches Grundſtück 


empfiehlt ſein großes Lager von in Zoppot, 3 Wohng., Jahresm. 
Spazierſtöcken, Tabakspfeifen, Zigarrenſpitzen, Bigarren: wegen Fortzugs ſofort b. zu vrk. 
taſchen, Portemonnaies, Kämme, Bürften, Off. unter 8 50 poſtl. Zoppot. 
Schach⸗ u Dominoſpiele, Schachbretter,Saltaſpiele, Croquet: Mein Grundſtück, Nickelswalde, 


ſpiele, Kegelkugeln, Kegel, Billards, Billardutenſilien u. f. w. Kr. Danz. ca. 1½ kulm. Morg. gr., 
i r Mafftäbe aller Urt "PRE (42276 Neufahrwasser, Bergstrasse 16. Wotan u. 4 hein. J mm u Sal 


zu billigſten feſten Preiſen in nur guten Waaren. Donnerstag, den 11. Oktober 1900, Vormittags beabſicht. ichultersweg. unt. günſt. 
Brodbänkengaſſe 49. 110 uhr, werde ich im Auſtrage der Frau Erdmann: Beding. zu verk. A. Kock. (4207b 


Gute 


Gaſtwirthſchaft, 


etwa 3 Meilen von Danzig und 


guten braunen Wallach, Parkwagen, 


c e ‚Bekanntmachungen s R l Tafelwagen, ruſſiſchen Schlitten, 1 Feder⸗Kaſtenwagen und 
erg SER - 3 1 Kaſtenwagen, 2 Pelzdecken, Geſchirre mit allem Zubehör, 


2 einige Möbel, 8. und Kü i 
Verdingung. Gehen bdace. Behn werte bent e (17062 


Ró Die zielenie zaj pitia ORN Kubikmetern Pflaſter⸗ Schlichting, nete e e ce 
ein eubau er ti S =j p mr 2 a 2 
e zum t Kunſtſtraße Stuhm—Kiesling gerichtlich vereid. Tarator und Auktionator. fol fortzugshalb. billig mö glichſt 


2 un er AA a 3 — = Ganzen oder in i " © 

einzelnen Looſen vergeben werden. ie Bedingungen können 

von dem Unterzeichneten gegen portofreie Ei 5 chtv N A kt 

2% bezogen werden. RR ? | * „ Zu te u ton! 
Schriftliche Angebote mit der Aufſchrift: „Pflaſterſtein⸗ (Vorläufige Anzeige.) (17085 


lieferung für Stugm—Dt. Damerau” find bis zum 20. j i ed ei 
8.32. an den Hnerzeichneten PRÓBA zum 20. Oktober | Ende November hujus findet in Pr. Stargard eine Auktion von 


uſchlagsfriſt 14 Tage. Veſtpr. Herdbuch⸗Zullen n, «Stärken flatt. 
CH den 6. Oktober 1900. n (47008 nadete. Herdbnd) 8 nn. Stärken Ratt. 
Der Kreisbaumeiſter. Modrowm-Neuguth. Herrmann- Schwarzwald. 


ee Auktion in Heubude bei Danzig. 
= Familie łacliiich ten e, Dienstag, den 16. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 


von gleich verkauft werden durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ein neuerb. Grundſtück, ſchöne 

Lage, iſt bei 2000 Anzahl. zu vt. 

Offerten unter R 893 an die Exp. 
Fraueng. 25 vrf. Laugg. 76, 


Mit e. ſich. Hyp. von 4000 4 als 
Anz. w. e. Haus mit tefi. Hyp. zu 
kauf. geſ. Ag. vb. Off. R 857.(4 153 

Grunſtück, auf deſſen Hinter⸗ 
terrain ein mögl. freiſtehendes 
Gebäude von 230 qm errichtet 
werden kann, zum Kauf geſucht. 
(Altſtadt, Pfefferſtadt bis Vorſt. 
Graben u. Sandgrube). Gefi. 
Off. mit Preis erb R. Herrmann, 
Zimmermeiſter, Sandgrube 3. 

Möchte ein Haus (Fleiſcher⸗ 
gaſſe od. Kneiphof) kaufen. Off. 
mit Pr. u. 8 3 an d. Exp. (42126 


werde ich in Heubude, Chauſſeeſtraße Nr. 9, wegen 
Al Brandunglüds an den Meiſtbietenden verkaufen: 

! 20 gute Milchkühe, theils tragend, theils milchend, 

5. Stück Jungvieh, 1 Zuchtbullen, 3 Pferde, einige 

p: Läuferſchweine und 1 guten Zuchteber. 

Pad Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 

f klmra r. egg lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (7021 

55 ak ; A. Klau, Auktionator und gerichtl. vereidigt. Mobiliartaxator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


ift entichlafen. Dieſe Nachricht erweckte auch bei uns 
etwa 240 Familien, Wehmuth. Wir verehrten in dem Ę 
Verſtorbenen den hieſigen Begründer der Abegg'ſchen 
Stiftung für Arbeiterwohnhäuſer. Durch die Be 
gründung dieſer Stieftung iſt es uns möglich geworden, 
uns einen ſicheren, geſunden und billigen Wohnſitz zu 
erwerben, den wir theils ſchon jetzt, theils ſpäter unfer $ 
Eigen nennen dürfen. Durch diefe Erwerbung eines 
Hauſes mit Garten ift in uns das ſtarke Gefühl eines 
freien Mannes auf freier Scholle erweckt worden, das 
uns Kraft, Friſche und Muth für's Leben, zur Arbeit, 
giebt. Dies verdanken wir dem Verſtorbenen. Er hat; 
ſeinem Namen ein Denkmal errichtet in unſern und 
unſer Nachkommen Herzen. Unſern aufrichtigen Dank 
dieſem Manne weit über's Grab hinaus. [17056 


Lu die Bewohner der Günler der Abegg (den Stiftung 


in Neufahrwaſfer: Ficht, Wittwe Hautel, Wopp, 2 

in Langfuhr, Große Allee: Glodde, Gross, Lunitz, 
Wiemert, 

in Laugfuhr, Leegſtrieß: Buchholz, Gorgas, Schaaf. 


n größerer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt 


Bäckerei und 
Konditorei 


gut eingeführt, zu verpachten, 
eventl. Grundſtück zu verkaufen. 
Offerten unter U. S. 1200 an 
Rudolf Mosse, Thorn, (17065m 


erkadfe - 
Fortſetzung auf Seite 11. 


uffet und Tombank faſt neu, 
ſowie 6 Tiſche, 30 Stühle. 
1 Regulator billig zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 9, Eingang 


«ij PPŁ N TUSH 
Statt jeder bejonderen Meldung. 
; Heute Vormittag 11%, Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden meine geliebte Frau, unſere gute Mutter 


Frau Bertha Walte 


BD geb. Haschke. 
45 Um ſtilles Beileid bitten st 
sj Zoppot, den 8. Oktober 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
m Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 
von der Leichenhalle aus ſtatt 


Bair,- u. Selterfl k. 1. Prieſtrg 6, 
2 Straßenlaternen zu kauf. gej. 
Off. unt. R 914 an die Exp. d. Bl. 
Einf. gut erh. Möbel z. ein. Zimm. 
z kauf. g. Off. unt R 917 an die Exp. 

Patentflaſchen werden ge⸗ 
kauft Altſtädt. Graben 23. 
Miſttärklelder, Fiſchbem, Treff, 
Degen wrd. gek. Breitgaſſe 110. 
Wer liefert 


Eichene 


Sügeſpähne 


Dampfſägewerk, 
Klein Plehnendorf. (39996 


Vom Abbruch 


p 30-80$tr fr. Milch tägl.. Neuſw. 
A uktio n geſucht. Off. unt. R856 an die Exp. 
am 10. d. Mis. in Neufahr⸗ 
A Schwarzeftotenetanere, Bücher⸗ 
nicht ſtatt. ſchrank, und 2 oder 4 hochlehnige 
Danzig, den 9 Oktober 1900. Petershagen an der Rad. 36, 2, 1. 
Gerichtsvollzieher. Kldrſp., Tiſch, 2 Stühle, verſtellb. 
Auktion Gut erhaltenes Stehpult 
kauft Schmidt, Rähm 8. 
Am Donneretan; s 1. otr die Kantine der m 
Vormittags 1 r, werde ebraucht 
8 Hobelbank, aut 
meiner Pfandkammer in einer 
Streitſache: (17082 | "Eine Eńlafbaut oder ein 
Schlafſpind wird zu kaufen 
öffentlich meiſtbietend gegen e — 
gleich baare Zahlung verſteigern. an bine 
r 
Anehon bange, F . 
UNIT Alte | 
y 5 kupf. Kannen werd. zu hoh. 
Herthaſtraße 5. i 64085 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
1 Kleiderſpind, 1 Vertikow, 
1 Regulator, Vaſen, Bilder, 
1 Partie Holz, Steine, 
1 Schleifſtein, 1 Schraubſtock, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
(7007 


(4162 
waſſer, Wilhelmſtr. 13 a, findet 
Stühle in Mahag. zu kaufen gej. 
17081) Urbans ki, 
Klavierſeſſ. w. z kf.gſ. Off. u. R 909. 
Altſtädtiſcher Graben 94. Leere Zigarrenkiſten tauft 
ich am angegebenen Orte in 
Billardiabrik, Röpergaſſe 24. 
CH, 
1 Fahrrad Igeſucht Langgarten 91. L. Pade. 
Janke. Gerichtsvollzieher. Off u. R 887 an die Exp. (4182b 
! Pr.gef. Off unt R745.(16863 p 
Mittwoch. 10. Oktober, EA RE 55 
Zwangsvollſtreckung: 
Spiegel, Decken, Hobelbänke, 
1 Ziehſäge, div. Bohlen pp. 
ſteige rn. 


fuhrer Hauptſtraße 6—7 find 


= Als Opfer der Kataſtrophe vom 8. September d. J. 
verſtarb zu Galveſton, Texas, unſer lieber Sohn, 
Bruder und Schwager 


herr Hermann Dreckschmidt 


= im 45. Lebensjahre, was wir allen Verwandten und 

Freunden hiermit tiefbetrübt anzeigen. 

verw. Frau Juſtizrath Mathilde Dreckschmidt, 
geb. Kanter, in Zoppot. 

Amtsgerichts rath F. Dreckschmidt und Frau, 

geb. Bieler, in Danzig. 


Durch Herrn Hotelbeſitzer 
Albrecht aus Heubude iſt in der 
Heubuder Forſt ein großer Affe 
eingefangen, wird elb. innerhalb 
S8 Tag gegen Erſtatt.d. Futterkoſt. 
von Hrn. Albrecht nicht abgeholt, 
ſo kommt er z öffentl. Verſteiger. 
Heubude den 6. Oktbr. 1900 


Fenſter für Garten billig zu 
verkaufen. (41035 


gaſſe Nr. 16. (40816 

1 Blitzlampe z vrr.Rettergafjed. 
Nußbaum, Birubaum⸗, Binden: 
Bohlen u. Bretter billig zu ver⸗ 
kaufen. Schidlitz, Unterſtraße 3. 
Elbinger und Patent⸗Flaſchen 
billig zu verk. Rammbau 53, prt. 


Olma, Kirchenſtraße 3, 


zu vrk.: 1 gr. Waſchgrapen, 6-ff. 
ſpaniſche Wand, 1 Sorgſtuhl. 


Stamm eines Akazienbanmes 


450 mm im Durchmeſſer, jowie 
mehrere jüngere Eſchenſtämme 
find zu verkaufen Cats Link, 
Am Olivaerthor 8. 


Verkauf. 
J hrmndstüek In! 
| Darda ie Ró DE: 3 |. f 
Haare, ausgek nabgrihnutene,  t!! beſter Lage, mit zwei großen 
tauft Herrmann Korsch. Damen- Zana n RA „ke 
Freu, Di 24.(162 i en’Breis von 
Friſeur, Milchkanneng.24.(16209 17000 4 zu verkaufen. Jih. bei 


ze Den üehsienPreis BE | 1 Jablonski, Zijthieraafie 28,1. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, f otel-Berkanf. 


Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
In einer fepe verkehrs⸗ 


Wirthschaften pp. (383 1b 
J. Stegmann, Hausthor 3: 

reichen Kreisſtadt habe ich 
das nur alleinige, größte 


| Hotel 


mit biel Fremdenverkehr und 
großem Umſatz zum Verkauf. 

Es gehören hierzu: 5 Re⸗ 
ſtaurationszimmer, 18 Frem- 
denzimmer, Auffahrt und 
Stallungen, Saal u. Bühne, 


Alte Möbel, durchweg elektriſche Geleng: 


A tung u. ſ. w. 
Betten u. Bodenrummel werden A R 2; 
A | fterszu fauf.gej Altſt. Grab.38,pt. i uibat, 


Mand Pallan Ginder cili i 84. 
Möbel, Briten, Kleider — ge ee 
u. f. w. können ſtets zum Ber- , 22 
kauf im Auktionslokak Altftädt. Schankgeschäft 
Graben 38 beigeſtellt werden. in beſter verkehrsreichſter 
Ein großer, gut erhaltener, Geſchäftsgegend bei nur 
kupferner Kefjel wird für alt | 4000 Mk. Anzahl. von gleich 
zu kaufen geſucht. Offert. unter | verkäufl. Die ganzecheſchäfts⸗ 
R 898 an die Exped. erbet. (122g Senden fowie das vor⸗ 
Putzig.⸗Flaſchen werden gekauft handene aarenlager geht 
Breitgaſße 87, Keller. 8 in den Kauf über. 
Täglich 60 Str. Bol A. Ruibat, 


Ni N milch geſucht Meierei — eilige Geiftgafie 84. 
: è Weidengaſſe 1 b. 


Ein jelbfiftt. Gut von 
Haare werd. ſtets gekauft Altſt. 


Morgen, ein Grundſtück von 
Graben !09, Friſeurgeſch. 300 und 200 Morgen mit gut. 
Gebr. Patentbierfl. u. Champ. ⸗ 


Boden, Gebäuden und Inventar, 
flaſchen kauft Breitgaſſe 79, Kell. 


isis ene wą im Kreiſe 
è raudenz un axienwerder, 
findet Mittwoch, den 10.d. M., | Gut erhaltener Saijermaniel ża verkaufen. Offerten von 
Abends 8 Uhr, Frauengaſſe (gefüttert) zu kaufen geſucht. Selbſtkäufer unter 017020 
Nr. 10, part., ſtatt. I Off. unt. S 10 a. d. Exp. d. Bl. an die Exped. (17020 

Thema: adEiften werd gekauft Jopen | Haus in Shram. . I, MN. rtl. 
; „Wie ać > 1 woran gaſſe 22, prt., r., Weinhandlung.! fof. zu ort. Z.erfr. Kaninchb. 3, pt. 
iegt es, da ſich ſo viele Re⸗ a verſchiedener Größe, ſonſtige ländliche große u. 
ligions⸗Parteien gebildet hab.“ Güter kleine Höhe⸗ und Werberwirthichaiten, ſowie 
Der Zutritt iſt für Jederm. frei.[Renten⸗ und Reftantengüter bin zu verkaufen beauftragt. 
* „ R A Bei ſchriftlichen Anfragen erbitte gefl. Angabe der beabſichtigten 
; Anzahlung. Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73, (16886 


725 


Stalt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Nachmittag 3%, Uhr ſtarb nach langem 
ſchwerem Kampfe unſer lieber Sohn j ST 


Erwin 


im Alter von 5 Monaten 18 Tagen, welches wir mit BY 
der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen. 
Zipplau, den 7. Oktober 1900. 


Paul Senkpiel und Frau. 


Die Beerdigung findet am 11. d. Mts., 4 Uhr 
Nachmittags, auf dem Friedhofe zu Prauſt ſtatt. 


x Geblaet za (17076 
i Diplomaten- - f 
Schreibtisch 


geſucht. Off.mitPreisang. | 
unt. 017076 an d. Exp. d. Bl. 


billig zu verk. Holzmarkt Nr. 6. 
tegrere Fuhren Pflaſterſteine 


weg 51 —52, bei Frau Seidel. 


(Dürkopp) umſtändehalber bill. 
zu verk. Korkenmachergaſſe 6, 3. 


eee 9 WZ eee 
Weckuhr zurt. Pfefferſtadt 66, 2, 


BE Myte żę 9 9 SPAĆ: 1 7 3 0 


+34 Danksagung. 
Ki Für die uns in fo großem Maaße erwieſene Theil: 
nahme und reiche Blumenſpende bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, unſeres inniggeliebten Vaters 
ſprechen wir hiermit allen Freunden und Bekannten, ſowie 
dem Herrn Paſtor Hoppe für die troſtreiche Grabrede 
unſern herzlichſten Dank aus. i 
Mathilde Foth nebſt Kindern. 


Bücher f. Ditinta u. Quarta 


E.gt. erhalt. Tiſch pajj.z. Schneid. 
bill. zu verkaufen. Kl. Bergg. 2,1. 
Gute große Hängelampe billig 
zu verk. Weidengaſſel, 2. Etage, r. 
A. F553. u. Lp. 3. vk. G. Selmühlg 7, 


Sehöne Gramkaner Birnen 


find zu verk. Langgarten 33, 1. 


Ein gr. Del-Gemälde, „Die 
Flucht nach Egypten” darſtell., 
iſt zu verk. Poggenpfuhl 52, 1. 
2 Siegesthal. zu vk. Junkerg. 8,3. 
Mahag. Zylinderbureau, Sopha, 
Sophatiſch, Speiſetafel mit drei 
Einlagen, Stühle zu ok. Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 

Drei grofe Tiſche paſſend 
für Reſtaurant billig zu verkf. 
Am brauſenden Waſſer 11. 
1 fliegendes Schild, 1 Räucher⸗ 
kammerthür billig zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 3, im Laden. 


. 


Religiöser 
Vortrag 


Todes ⸗Anzeige. 
Sonntag früh 2 Uhr 
f entjchliej janjt nach kurzem 
ſchweremLeidenmein lieber 
unvergeßlicher Mann, unſer 
Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel 
Herrmann Alt 
im 37. Lebensjahre. ; 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, 7. Oktober 1900. 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 10. Oktober f 
3 Uhr vom Stadt⸗Lazareth 
Dlivaer Thor aus statt, 


e 


Bier⸗Apparat. 


weitheiliger Bierapparat, Gd: || 
Kürſchnergaſſe. (4092b R 


in Waggonladungen hat ab: 
zugeben Heinrich Italiener, 


der herrſchaftlichen HäuſerLang⸗ 


} Neumann, en ATE ii 
Sinit beſonderer Meldung. Gesa bebe m Dani. | Hächsel ? kadeci e RE 
‚Bekanntmachang. Offerten" mit Preis Dachpfannen, Steine, Oeſen, 


Sparherde, auch eine Partie 


Großer eiſerner Ofen billig zu 
verkaufen Hopfengaſſe 88 (4000 b 


j Blaue Kartoffeln Fleiſcher⸗ 


Gut erhalt. Bierapparat 


billig abzg. Langfuhr, Mirchauer⸗ 


5 auerhaft. guterhalt. Nover 


Eßkartoffel Magnum bonum, per 
Zentner 2% frei Haus verkauft 
Tell, Gr. Walddorf, Niedertrift. 


ſind z. verk. Fleiſchergaſſe 74, 1. 


Ar. 287. 


igadel 6 (it, 


Langfuhr, Hauptſlraße 18, 1. 
Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 


An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Bangeldern. 


Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
gaffe 4, ift eine Obers und 
Unierwohuung v. 3 Zimmern u. 
Zub. fogl. zu vermiethen. (39096 


Eine frenndl. Wohn. v. 5 Zimm. 
u. Zub. 1. Oct. zu vm. Pr. 800.4 
Beſicht. 10—1 Uhr. Näher. Ecke 
Hausth., Altſt. Grab. 32, 1. (11981 
Langfuhr, Marienſtr. 9, 1, Fort⸗ 
zugsh. SR wiel 110 5 u. 
ub. (Bad i. Haufe) z. 1. Jan. z. um. 
Zub. Hauſe) z 2257 


Im Haufe Stadt⸗ 
graben 6 (neben Hotel Con⸗ 
tinental) ſind per ſofort noch 
eine Wohnung von 6 Zimm., 
Balkon und reichl. Zubehör 
und eine Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, part. links. (14371 
2 Wohnungen, 16 u. 184 iota D. 
St. Michaelsweg 19,1. Bckl.(4087b 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


Drei Elfenbein - Billard - 
bälle billig zu verkaufen Am 
brauſenden Waſſer Nr. 11, 
2gr. Oleandrb. z. v. Vrſt Gr. 65, Lr 
Ein gut Vogelhaus mit auch ohne 
Vogel zu verkauf. Strohdeich 2. 


1 Verdeck-Wagen, 
1 Jagd-Wagen, 


gut erhalten, verkauft 
Genschow, Prauſt. (41746 
BeſteLangſchiff⸗Nähmaſchine 
liefere für 75 4 bei wöchentlich 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 
2 Jahre Garantie. 8STage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johannisgaſſe 21.(4179b 
Ein Glas⸗Eckſchrant bill. zu urfi, 


Schichaugaſſe 21, 2, Matull. 


Patent- Pulzig--Champaguer-, 


Grätzer-, weisse Literflaschen, 
Standflaschen, Standfässer etc. 
zu verk. Melzergaſſe 17. (41806 


{fat neuer Kinderwagen 
zu verk. Kneipab 13 b. Klein. 
Milch an Händl., Werderkäſe in 
Broden billig abzug. Garteng. 3. 


iv. Mieihgesuche 


Eine Komtoirgelegenheit 
von 2 Zimmern zu miethen geſ. 
Off. unt. R 918 an die Exp. d. Bl. 
Laden a. d. Rechtſt. m. 2 Schaufnſt. 
Eckladen bevorzugt, zu mieth.geſ. 


J. günſt. Fall w. Abſtnd. gewährt. 
Off. u. S 14 an die Exp. d. Bl. 


Wohn. v. Stub., Cab., Küche, Bod. 
ift v.gl. z. verm. Töpfergaſſel0, 2. 
e 

ję i "1: | Stutjcher von ſofort zu vermieth. 
Eine kleine ruh. Familie Eine Wohn. a. Lad. paſſ. ift v. gleich 
(pünkl. Miethez.) ſucht e. freudl. zu vermiethen Beutlergaſſe 16. 
Wohn, auf d. Altſtadt von Stube | Eine Wohnung if zu vere 
u. Küche od. Stube, Kab. u Zub.] miethen. Bartholomälkircheng. 5. 
gl. od. 1. Nov. zu mäßig. Preiſe. 
Off. unt. R 923 an die Exp. d. Bl. 
Uumöbl. Gargon⸗Wohnung behör bill. x x 
von 2—3 Zimmern und Zubehör EDEL. ART BUCHE MINDER 


(Badeeinrichtung) wird ſogleich = = = 
oder ſpäter geſucht. Offerten Ohra, Bahnſtraße 1, tft eine 
d 


unter 85 an die Exped. d Blatt. Unterwohnung, hinten, Sonnen: 


Line Noluung 


Boden, Stall, von gleich zu vm. 
von 4 Zimmern in neuem 


MIR Freundl. Wohnun 

Schidlit! zu vermiethen. j 

Zu erfragen KHarthänferftrafe 
Haufe ſofort geſucht Offert. 
mit Preis unter S i an 


Nr. 43, bei Lemberg. 
die Exped. dieſes Blattes. 


Sundeg. 51,1 Tr., 5 Zimm., 

Badeſtube, Küche nebſt Zus 

behör zum 1. Januar 1901 
zu vermiethen. 


Schöne Hofwohnung v. I. Nov. 
zu vermiethen an kinderl. Leute 
Offerten unt. R 896 an die Exp. 
Eine Wohnung, 400 A 
2. Etage, von gleich zu verm. 
Pfefferſtadt 67. 
Langſuhr, Bahnhof f, ift d. Bart.» 
Wohn., beſt. a. 4 Zim. Zub. u. Gart. 
zu v. N. b. Fr. Sauer daſ.2. (41876 
Hirida. Te. Wohn. v Zreſp. 23. u. a. 
Sofort eine kl. Wohnung zu 
verm. Hohe Seigen 3, 1 Tr. 


1 W. f. 18. 3. 5. Dell. Geiftg.59, I. 

Bürgerwieſen Nr. 2 ſind vom 
1. Novbr, Wohnungen zu verm. 
Stube u. Küche nach vorne ift v. 


1. November für 15,50 4 zu 
vermiethen. Breitgaſſe 30, 3 


Jung. Mann ſucht gute Penſion. 
Offert.mitPreisang. u. R394 d. Bl. 


| 


mit Frühſtück von ält, Herrn 
nahe Dom mikswall geſucht. Es 
wird hoher Miethspreis bee 
willigt, andererſeits Familien⸗ 
anſchluf erbeten. Offerten 
unter R 883 an die Exp. d. Bl. 

Ein möblirtes Zimmer mit verme PCA a Zis 
Cabinet, wenn gl mit voller | Bom 1. Nov. ab Bohn, v. im.. 
Penſion, am liebft. bei e.Beamt.⸗ Zubehör für 400-450 „4, Peters: 
Wwe., Nähe Werft„Hauptbahnh.] Jagen h. d. K. 9, zu vermiethen. 
bevorz.,geſ. Off mit Prsang. bis Frl. Wohn. v. St., Tab., Küche, 
14. d. Mis u. R 879 an die Exped. Entr., Bod. u. Stall bill. zu vm. 
Ein Stübchen v. e Dame im anif. | Obra a.d.Mottl. 10,10 M. v.Legth. 


Haufe zu miethen gej. Off. R 891. (41666 
Separat geleg. frendi. möbt. | Einige Wohn v. 12—16.4 v. gl. 
Zimmer, möglichſt mit Klavier, zu vm. Gr. Bäckergaſſe 7. (41636 
gum 1. November, eventl. auch 3 Stuben, 1 Gabinet ſofort 
früher, geſucht. Offerten mit oder 1. November zu vermieth. 
Preisang. u. R 901 an die Exp.] Näh. Fleiſchergaſſe 36, part. 


Hobi. Colm- and Schlalziminer Langgasse 54, 


geſucht zum 1. November. Offert, ds 
mitpreisangabe unt.R 895 d. Bl.] Ecke Beutlergaſſe ift die Hange: 
Etage, paſſend für (17031 


ee oda c da 
Möbl. Zimmer mögl. m. P. i. d. N. 


Poſt v. „Jtovbr gel: ffert. u. $erten s nfe tot, 
R 897 an D e D. d. Bla ‚er Damen P: Stonfeftion, 
1 Expe tt erh, 


Gej. e. fl. bill. Part.⸗Zimmer als 
Vertr.⸗Komtoir. Off. unt. R928. 


Geſucht per ſofort 


möblixtes Zimmer 


mit Cabinet und ſeparatem 
Eingang, eventl. mit Penſion. 
Offerten unter 016937 an die 
Exped. dieſes Blattes. (16937 
Ant. Mädchen ſucht e. leer Cabin, 
bei kdl. Leut. 3.15. Okt. o. 1. Novbr. 
Off. unt. R 912 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädchen, Schneiderin, ſucht 
eint, möbl. Cab. mit ſep. Ging. 
Off. m. Pr. u. 815 a. d. Exp. d. Bl. 


Beamter ſucht zum 15. 
Oktober gut möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer. Angebote 
mit Preis unter K 1510 


per 1. April 1901 zu vermth. 

Näheres 4. Damm 7, Laden. 
Kleines Zimmer u. Nebengelaß 
an eine anſt. Dame zu vermieth. 
Preis 10 Brodbänkengaſſe 6. 
Eigr. l. Zimm mit etw. Nebeng zu 
vm. Z.beſ Vorm. Hl. Geiſtg. 123,1, 
Hundegaſſe 24, ſind mehere 
Mittelwohnungen ſofort zu vm. 
$intetg.pt,2Stb., Zub.a.3. Geil. 
paſſ. ſof.zu vem. Näh. Hundeg.24. 

Holzſchneidegaſſe 3 iſt die 
2. Etage, 4 Zimmer u. 1 heizh. 
Manſardenſt., Mädchenkammer 
u. Zubehör zu verm. Näh. daf. 
1 Treppe u. Wallplatz 13, 1 Tr. 


J opengasse 27 
find Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör zu verm. 
H 5 Näheres baicibft 1 Treppe. 
oſtlagern i -| Brodbanfengajie 38 ift die 
hof 3 NEUE 2 ee Etage mit Bade⸗Ein⸗ 
el richtung per gleich oder jpäter 
A TOT = zu verm. Näh. i. Geſchäftslokal. 


Helle herrſch. Wohnung 


— e 
Oliva, Roſengaſſe 20, ite. Wohn., Faulgraben 2/5, ganz nahe am 
Stube, Cab. pp. f. 10.4 z. v. (40950 rei 4 ger. Z., Entree, 
Wegen Fortzugs von Danzig, ift ädchenſt., reichl. Zub. zu verm. 
Weldengaſſe 1b die 1. Etage, bejt. | al. zu bez. N. Faulgraben 9 a, 2. 
aus 2 Zimmern, Entree mit] Petershag. an d. Nad. 17 ift eine 
Küche vom 15. Okt. ab zu verm.] Part.⸗Wohn. 2 Stub, Cab. Küche 
Bej. zw. 9 u. 12Uhr Vorm. (4126b u. reichl. Zub. ſof. zu verm. (41716 


„5287 Dienstag. Danziger Neneſte Nachrichten 9. Oktober; | 7 
- S tal lung e = Gewisgenh. Klaviernnterricht | Zur Beaufſichtig, d. Schularb. e. V erior en 


wird ertheilt Breitgaſſe 61, part. | Quartaners u. z. Nachh. i. Franz. 
i ein neuer Hundemaulkorb. 


w. e. gewiſſenh.energ. Lehrer gej. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. u. S 8. Gegen Belohn. abzug. Gerber- 
gaſſe 10 bei Herrn Burgmann. 


Freitag, d. 5. Ofthrein Korallen⸗ 
Armband, Café Ludwig b. Oliva- 


Monogramm u. Muſter⸗ 
zeichnungen werden billig an⸗ 
gefertigt Pfefferſtadt 28, 1. 


Damen- Kleider 


werden elegant, jauber u. gut 


Schießſtange 3, part., ein fein 
mög un 13522 (4225 b 
Elg. m. St. u. Cab. a. Burſchg. iep. 
Entr., zu vm. Breitg. 1,1. (42006 
Gut möbl. Vorderz., 2 Min. vom 
Bahnhof, ſof. z. vm. Faulgrab. 23,2 
E.anft.möbl. 3m. m. o. oh. Penſion 


Schloßg. 2 e. gr. u. kl. Wohn. an nur 
anſt. Leute zu vm. Zu erfr. i. Geſch. 
Oliva, Köllnerſtraße 8, ift eine 
Wohn. von 4 Zimmer u. Zubeh. 
von ſogl. auch ſpät. zu vrm. (41696 


Mlisgagse 7, 2, (Niederstadt) 


mit auch ohne Remiſe, zu verm. unge Damen erhalten in de 
Sdwenotócte eee | ei, Damenjdneiberei in einem 
&ine Stube 4—8 wöchentl. Kurſus nach dem 


neueſt.Pariſer⸗ u. Wiener Schnitt 
als Ladenlokal gaupij. im richtig. Maßn., Zeichn., 


i 9 RADZE S $ b zu verm. Faulengaſſe 4. Zu] Zuichneiden gründl. Unterricht LZ thor verl.Abzug.Öartengafie 2,2. | figend angefertigt. 2. Damm 18, 4 
ee ve er, Wale iof.g.0. Vorſtädt. Gra6,7,1. (42196 Í erir. Heil. Geiſtg. 121, im Laden. auch können damen theiln. täglich AŻ Pompadour mit Inhalt b. Gate | 1 Tr. bei Kohnke. f 


c 
Kafernengaſſe 5, 2 Treppen, 
ein freundl. möbl. Zimm. z. verm. 


Bierverlagskeller v.1.Nov. mit 3 Stunden, die fiğ in der feinen 
2 TOM, od. ohne Wohn. z. v. Fleiſcherg. 74,1 e e es e 
il. Geiſt ae 10 iſt ein gut VERTRETEN je er ame i es geſtattet, na 5 
RÓG, pra A zu verm. (42016 rk m RehrgelteiliöRto 11 7 5 D 
Gin Gabinet an alleinſt. Berion | . | lert. Meldungen nehme entgegen. 
; 5 Breitgaſſe AL ift ein heller, Fleiſchergaſſe Nr. 38 t 
u vermieth. Tagnetergaſſe 10,1. odr jed Fleiſchergaſſe Nr. 38, part. 
: i zu geräumiger Keller, zu jedem | Modiſtin u. Zeichenlehrerin 
Möbl fl. ſep. Zimm. gleich b. ſp. zu Geſchäft paſſ., auch als Lagerkell. ge ; 
vermieth. Katergaſſe 22, Hirson. | v. ſof. o. ſp. 3. v. NAĘ.1. Damm 13, 2. 
HA Cabin. an anſt. jungen fI ar bell Feller wor. ieit Fahr. 
ann zu vm. Jakobsneug. 4.5, 2. 


Feierabend b. Langf. verl. Geg. 
Belohn abzug. Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 124, 2 Trepp. Melzer. 


3 Schlüſſel a. Ringe verl. Geg. 
Belohn. abz. Breitgaſſe 88, 2 Tr. 


Vermischte Anzeigen 


Dr. Litewski, 


und Zubehör verſetzungsh. zum 
1. Nov. an kinderl. Leute zu verm. 
Näh. daſelbſt part. links. (4167b 


O ˙ PE 
Stube, Küche, Boden an findetl. 
Leute zu verm. Peterfilieng, 12. 


Dortädt. Graben 28 u. 
Langfuhr W bree oon 
4—8 Zimmern per fofort zu 


Pfeſſerſt. 75 w. Waſche Tb.u.d.gept. h 
(42266 


p za 
Erſtes TEN 


kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 


einfacher u. doppelt. einſchließlich 


Damenkleider u. Saquet8 1 
werden jauber moderniſirt. i 
Off. unt. S 8 an die Exp. d. Bl. " 
Promenadenkleid f. 4 Am. gutſitz. 
angefertigt, jede Veränderung | 
bill. ausgeführt AmSteind, part. | 


Igr. hell. Keller, wor. feit Jahr. 


neren . Wa Been Lehrkurſus 


Vorſtädt. Graben 28, 1. (41980 15. Okt. zu v. Brockloſengaſſe 2,8. und Laden, ſofort od. auch ſpäter für Damenſchneiderei. Mess ane Spezinlarzt und (41506 | 
$irjchg.6 Wohn „2S:b.u.reihl.g. K. leere Part- Stube ſoforf gu | zu verm. Scheibenrittergaſſe 10.| Junge Damen können nach ne; 


für Hafen, Ohren-, Rahen: 
und Kehlkopf⸗Krankheiten 


wohnt jetzt (17023 


Langgasse 9. 


Künſtl. Zähne 
Plomben Ę 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


kaufmännisch. Rechnen, 
sammtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Frackanzüge | 


h A; „baj. 17.(4211b 
fof. zu vm. 3. erfr.daj. 1r.( werden verliehen 


Kleine Wohnung von Stube, 
Cabinet und Küche, an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 
Näheres bei J.S. Keiler Nachf., 
Reitbahn 21, 1 Treppe. (4223b 
Gib. K. ſof 3. b. Pfeſſerſt. 18,5. 11-2. 


ohnung von 2 Stuben. 
Entree, Küche, Boden, von gleich 
od. ſpäter zu verm. Logengang 7, 
2 Tr. Näheres Heumarkt 7,1 Tr. 


verm. Katergaſſe?2, Frau Hirson. 
Ein möbl. Zimmer, ſeparater 
Eing., zu verm. Breitgaſſe 39, 3. 
Pfefferſtadt 49, fep. möbl. Zm., 
Cab., Burfcheng. fof: zu verm. 
e zwei eleg. möbl. 

orderzimmer ſofort zu verm. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
möbl. Zimmer fof. zu verm. 
Breitgaſſe 94, 1 Tr., eleg, möbl. 
Borderz,,jep.Eing., ſof zu verm. 


+ £ leichtfaßlicher Berliner Methode 
praktiſch die Damenſchneiderei 
ro er (i en erlernen. (40946 
Louise Pade, Modiſtin, 
mit BE ee — Danggarten 911. 
in verkehrsreichſter Gegend am 3 2 
Altſt. Graben A 1. October cr. Kinderfränlein, 
zu vermiethen. Näheres Altſt. że 
Graben Nr. 69/70. (11882 En NBEN, 
Großer Laden iſt ſof zu verm. stubenmäden, Jungfr. bildet 
ohet e TCA die Fröbelſchule, verbunden 
tiſch und praktiſch in meinem 


390 qm Speicherrdume U. | und Kindergarten, Berlin, Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
20 gm heizbares Komtoir | Wilhelmstraße 105, in 2. bis & her in gediegener und an- 
am 2 


1 ofort zu laur r de erkennender Weiſe unter meiner 
f verm. ŚP ae unter R 834 | Schülerin erhält durch die perſönl. Leitung ertheilt. (15974 


FBF W. Pelny. er 
$ Anſtalt beſuchen. Auswärtigen ti 
Großes Reſtaurant billige Penſion. Proſpecte p i J. 99 
mit guter Wohnung zu verm. gratis. Herrſchaften können 


von jetzt ab: i 
Näh. Altſtd. Graben 105. (41016 | jederzeit engagiren. (14032 e 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Ta ą — SEE 
zen Naum, Ein Altphilologe | Gesang- Unterricht 
Ipeicher⸗ ume wid älterer Zaj als "Re ertheilt 

{ Freie Slalfon, Reiſe und 720% Mio Leidig, Wallplatz 13, 1. 
Hintergaſſe 13 Segen; Oferten unter 1947 Sec w. eee 
find zu vermiethen. (18594 Uan die Exped. d. BI. erbet. (16947 a = sen 115 tabi, 

Näheres Dominikswall 12. . a i E _ A 4 ; 2 
A. Schoenicke & Co. Englisch, sean 9 2 reppen: 
F Franz. Ital, Span- hewissenl. Klavierunterrieht 
a — c Portug., Russ. Käthe Schur, Welbeng 
konz. Vorbereitung | Laue nationate Kehrer. Eintritt | Ani. wänice e. Mavieriegrerin. 


täglich. © 1 RSA OW a e. Klavierlehrerin. 
6 OBA äglich. Honorar mäßig. mit Preisang. unt. R884 erb. 
zur Einzücr⸗ Freiw. Eremen.] Tue Berlitz School of Lang. Gendl. Kabferunt. w. Anf w. 


ö Dr. ph. Rosenstein, Hundegaſſe 26, 1 Tr. SUDI Rlabierint. m. Mafii; 


Borg. leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. 
Hundegaſſe 52, 2. (16174 Unterricht und 


Russisch - Nachhilfestunden Biolin - Unterricht 


für Anfänger wird gewiſſenhaft 

Unterricht u. Konversation (ev. San in unb außer dem Haufe | ertheilt. Off. unter R 882 erbet. 
ebersetzungen) ertheilt gründ- Lina Schönbeck, gepr. Lehrerin $ 

lich und schnell ein erfahrener Schießſtange 5 e, 3.(41706 e Tanzunterricht. © 

akademisch gebildeter Russe. Ays Winch | Anmeldungen erbet. tägl. 10-12. 

Off. u. 034625 an die Exp (31626 Oliva. GE in Latein, |” 3.½4, Sontags nur 10-12. 


m — — ; Griech., Mathem. 2c., 8 25 
Violin -Unterricht ertheili ace er er ge Sat, | Franziska Günther, 
@ Poggenpfuhl 16.@ 


L. Herrmann, Konzertmeiſt. u. arbeiten zu beaufſichtigen. 
Splo-Geiger, Frauenthor 27. E. Schramke, Oberſekundaner. 
< Capitatien. 
WerGeld (zu jed, Zweck) jof.jucht, 


verl. Proſp. umi, C. Wittenberg, 
Berlin, Weisbachſtraße. (40646 


del 5-8000 IK, 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
herrſchaftliches Haus, abſchließ. 
u. d. Hälfte des Werthes Vorſt. 
Graben 28, 1, b.Bodmann.(40426 
10-13 000 M. Baug. zu e. Steub. 
gej. Off. u.R 892 a. d. Exp. d. Bl. 
15 bis 18000.4 zur I. Stelle ftädt- 
von Selbſtdarleitzer geſucht. Off. 
unt. R 11 an die Exp. dieſes Bl. 


div. gebräuchliche Syſteme. 
Für Damen Separat ⸗Kurſe. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 


und „040 i 
Frackanzüge | 


werden ſtets verliehen A 


Breitgaſſe 36. | 
Mlitfagsliſch, gs Sat | 


zu hab. Röpergaſſe 17, 1. (41886 Ii 

3 Mittagstisch A 
Privat="sreugaqe %, 1. | 
Gut. Priv.⸗Mittags⸗ u. Abendt. z. | 
hb. Brandg. 3, Speicherinſ.(4158b 


Pension 
Pension. 


Eine erfahrene Erzieherin, die 
viele Jahre in England, Frani: 
reich und Italien thätig gew., 
im Malen, Schnitzen u. Brennen 
unterrichtet, empfängt Penſio⸗ 


E ah es 
€ dom 1. Oktober ab 


halte ich meine 


SprechiiundenD 
8 in a 1 
ormittags 9—13 t 

Nachmittags 4-6, v 5 

Sonntags: 5 

Vormittags 10—12 Uhr 7 
in meinem (16594 


1 5 
litterarischen Bureau D 
a Jopengaſſe 4, 1. 

& Eduard Pietzcker, B v. Laſtadie 6 n. d. Weideng. 1 b II 


(Schriftſteller u. Redakteur. 6 8 
ze... verl. habe. K. Wernicke, geb.Klabs 


Ig. Dame, evangel mit Berm., 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
gut ſituirten Herrn (forſche 
Erſcheinung) behufs ſpäterer 
Verheirathung. Offert. unter 
R 878 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Ig. Mädch. w. Bekanntſch. e. gutſ. 
Ma. Hdw.zw. Heir. Off. u R908. 
Kaufmann, 25 J. evgl., Inhaber 
e. gut eingeführt. Geſch., will ſich 
verheirathen! 

Damen mit e. Vermögen von 
mindeſt. 15-20000 4 n. Bild bel. 
ihre Off. u. 8 19 i. d. E. d. BLniedzlą. 
BEE 


Ein kl. möbl. Zimm. mit auch ohne 
Penſion billig zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 68, 2. (17061 


Güter Privat-Mittagstiseh 
inund außer dem Haufe zu haben i 
Breitgaſſe 28, 3 Treppen. | 

Klavierſpielerin zu kleinem | 
Familienfeſt wird geſucht. Adr. 
an Herrn Paul, Stadtgebiet 104. i 
Anth. z. Kgl. Pr. Lott. zu hab. p. H 
Ziehung 4 1,10, Offrt. u. R 907. | 


Klavierspieler Habermann | 
empf. fich bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. | 
Meinen werth. Kunden v. Danzig 
u. Umgeg. die ganz erg. Anzeige, | 
d. i. m. Atel.f. feine Damenſchneid. 


Brodbänkeng. 22, 2. Et, gut mbl. 

Zimmer v. gleich a. ſpät. zu vrm. 

Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr., 

v. gl. möbl. Zimmer zu vermieth. 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer iſt zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 57. 

R 7 ee | Oltttden.24,Hofitube a.e.Beri.z.v. 

"ŁAN. | RE | E.frol.mobl.Bordz.m.jep.®. v.gl. 

IMME r ai 3.0. Fraueng. 15, E. Alt. Roß, 1 Tr. 

ein möbl. Zimmer u. Cab. Hreitgaſſe Nr 69, part, freundl. 
ou sm. Sebena paaa (ALO abe enn e teh 


izier Wohn. Flei „15,2. 
Offis bn. J ren 


Primaner im Haufe) zu haben. 
Offerten unter R 922 an die Exp. 
Ant. jg. Mannfſind imſep. gel. Im. 
bill. gute Penſ. Burgſtr. 8, 1, 182. 
Ben). 12 „i. ſep.frdl Vorderz. v. 
1. Nov. z. hab. Brodbänkeng. 11,4. 


Meinen werthen Bauherren 
und Bekannten zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich meine 


ep. frdl. Vord.⸗ 
Hundegasse 87 Sri m 
Penſ. f. 50 m jol. zu v.(41656 
1-2 Männer findentogi2. Monat 
3 A Burggrafenſtraße 10, 1, v. 
Anſt. Mädch. f. Log. Tobınsg 25,3 


„. 
in junger anſtänd. Mann find. 
ſauberes Logis Hundegaſſe 71,3. 
Ig. Leute find. Jogis m. Betójfig. 
v. gleich od. 15. Katergaſſe 6, part. 
junge Leute finden gutes 
Logis Näthlergaſſe 2, 1 Tr. 
J. Mann f. Logis Breitgaſſe 1183 
Junge Leute find. Logis Spend- 
hausneugaſſe 5, 2 Tr., Laukstin. 


Langiubr, Ahoruweg 8, part. 
frol. gut möbl. Vorderzim. zu vm. 
Frauengaſſe52,2gr.möbl. Zimm., 
ſep Eing. ſofort zu vermiethen. 
L Damm 13, 3, Ecke Heil.⸗Geiſtg. 
iſt e. gut möbl. Vordz. ſof. z verm. 
Elegant möblirtes Wohn⸗ 
u. Schlafz. z. v. Goldſchmiedeg. 4, 2. 


Stadtgraben 6, pt. r., fein möbl. 
gr. Zimmer u. Cabinet zu verm. 


Baumsartsehengasse 18 | 
verlegt habe und bitte, mich auch 
ferner mit Aufträgen beehren zu 
wollen. Hochachtungsvoll | 

R. Michaelis, | 
Bauunternehmer. | 
Meine Wohnung befindet ſich l 


Pfeſferſiadt l, 2. E l. 


| 

4 | 

B. Grossheim, | 

Lehrer des Violinſpiels. | 
(41816 


Ev. Lehrer vom Lande, Wittwer, 
42 Jahre alt, ohne Anhang, mit 
einem Vermögen von 12 000 A 
u. 2400 K Einkommen, ſucht, da 
es ihm an Damenbekanntſchaft 
mangelt, auf dieſem Wege eine 


ebonggekdhr (in. 


Junge Damen, auch Wittwen 
ohne Anhang, im Alter von 
25—40 Jahr. mitVermög.wollen 
vertrauensv. ihreeldreſſen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4561 durch 
den „Geſelligen“ in Graudenz 
einſenden. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. (17067 


Stubenrein. Kätzchen an gute Qt. 
gu verſchenken Allmodengaſſel 3. | 


Hund z. verſch. Petersh. h. d. K. 19, | 
— Zack rka — 


Hühneraugen⸗ 


Ag. Lisse. 


R. Markmann, h 
ftaatl. gepr. Heilgehülfe. | 
Pfefferſtadt 65/66: 


Einf mil. St. Z. v. „JOPENB NOT 
Ifrdl. möbl. Zimmer bill. zu vm. 
Weidengaſſe le, 2Tr. l. Seitenflg. 
Pfefferſtadt 28, 1, r., 

2 große gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer an einen Herrn zu v. 
Frdl. g. mbl Vorderz. p. f. e. Einj., 
v. gl. ob. ſpüt. zu v. Weideng. 1 b. 
I Efubei. a. e. ält. Dame b. gl. zu 
vm. Stadtgebiet, Boltengang 2. 
Vorſt. Graben 65,1, frdl.móGI. 
Zimmer, fep. p. ſofort o. 15. O. zu v. 
Ein mbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang zu v. Fleiſcherg. 475,1 r. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
bill. zu v. Paradiesgaſſe 9—8, 3. 

elzergaſſe 5,1, ſep. mbl. Zimm. 
auf Wunſch Burſchengel. zu vm. 


Brief lagert A. S. 1900.1: 
Ich warne einen Jeden meiner 
Frau Auguste Behrendt, 
geb. Blech, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für 
nichts aufkomme. Otto Behrendt, 
Fleiſchergeſelle, Töpferg. (41360 

Die Beleidigung, welche ich der 
Frauhgrillert aus Weichſelmünde 
zugefügt habe nehme ich zurück. 

M. Kunath, 
Weichſelmünde. (41466 


Die dem Schmiedemeiſter 
Herrn Rudolf Kuschel aus 
Fitſchkau zugef. Beleidigung 
nehme ich hiermit abbittend 
zurück. (17072 


Jgnatz Nicklas, Arbeiter, 
in Fitſchkau. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Strafſfachen ze. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Welche Dame möchte mit e. Hrn. 
Poſikarten wechſeln? Off. R889. 
í Jedes Fufizeng 

wird ſchnell befohlt Gr. Berg- 
gaſſe 21, 1, bei 0. Preuss. 


Jede Capezier⸗Arben 


wird ſaub. u. billig angefertigt bei 
Tap. Kriewald Dienerg. 10 (309856 
Gummischuhe reparirt mit 
Gummi unter Garantie, halt⸗ 
bar und ſauber E. Baecher. 
Drehergaſſe Nr. 24. 


EA ˖ÜrÜ!— — 
Eine geübte Plätterin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe zu b. Pr. Kleine Gaſſe 6, 2. 

Anfertigung 
Anfertigung von Bau⸗ u. Möbel⸗ 


Zum, Vierhänd. Spiel“ k. Damen 
fich m. (wöch. 1Std., monatl. 3.4) | 
Off. unt. R 910 an d. Exped. d. Bl. 


Kohlenſchlacke 


unentgeltlich abzuholen (17035 | 
Fleiſchergaſſe 69. | 
Habe mich in Neufahrwaſſer als M 


Hebeamme | 


niedergelaſſen. Meine Wohnung | 
befindet ſich (41246 M | 


Albredjtftrafe Ar. 18. | 
m. nn Bebeamme, (| 
Nehellmühler Mileh | 
kofte vom 9. d. Mis. ab | 
18 Pfennig pro fiter. | 
« Genschow. 


- Allerbilligste 
i Binrahmungs-Werkstätte: 


für Bilder und Spiegel 
aller Art. (42145 


Caesar Krueger, 
Altſtädt. Graben 17/18. 


MMA 


empfehle ſämmtliche ji 


arbeiten, auch bei Qieferung von 8 Aul + Śrdarfs z Artikel, iM 
Material, ſowie jede Reparatur Clara Bernthal, : | 
werd. gut und Billig ausgeführt Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke j 
Häkergaſſe 43, Hinterhaus. 42205 


— —— — — ara 
Zunge Leute find. jaub. Logis mit 
Beköſt. b.e. Ww. Langgrt. 27, T. 17. 
1-2 junge Leute find. jaubeves 
Logis im Cabin. Am Stein 15, 1. 
Melt. Fräulein ſucht anſt. Mitb. 
Offerten unter R 904 an die Exp. 


all abgeh., auch v. Danzig. (41855 | 
jj 
| 
| 


Expedition dieſes Blatt. erbet. 
Suche a.ın.neu erb. Groͤſt. 3. 1. St. 
13 000.4 Off. unt. 8 13 an d. Exp. 

4000 ſuche z. ganz. ſich. J. St. 
zu 6 %%. Off. unt. S 12 an die Exp. 
10—15000.4 zuri. Stelle gejucht. 
Agent. verbet. Off u. Slö an d. Exp. 


Mlode Ile! 


Kaufmann ſucht zur 2. Stelle 
feines Hauſes innerhalb / der 


itgajje 98,3, ein frndl. móbl. 
Vorderzim. an e. Hrn. zu verm. 


anggrt. 5,3, r. mbl. Zim. zu vim. 
PięterablersBraubau88 iſt eine 


t6. ohne. anlod. 2Perſizu vm. 


Mitbew fm Wm Kircheng. 4,1 
Mitbewohnerin mm. ohne 


Betten Tiſchlergaſſe ki ch: 
2 ep. Eig. e Bu mbi in. Div. Ver miethungen : 
j ETIE ig zu orm. 
Berent. Wpr. 
Laden mit Wohnung 


unter 8 f an die Exped. 


AS 


Welcher edeldenkende Herr 
oder Dame würde einer Frau, 
die ohne ihr Verſchulden 
Wuchern in die Hände gefallen, 


Drehergaſſe 1,2, Eg. Johannisg. 
Möbltrtes Zimmer zu vermieth. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 66%. 
Il möbl. Vorderz v. gl.odet pät. 
zu verm. Poggenpfuhl 41, part. 
Schönes part. Porderz. möbl. m. 
Morgenkaffee für 17 & zu ver 
miethen. Langfuhr, Hauptſtr. 10. 
Langenmarkt 35, 3, ein möblirt. 
Zimmer mit Eing. v. d. Treppe 
von gleich oder 15. d. M. zu vm. 
Dgia, Babnplag 6 ift e. Zimmer 


mit voller Penj. an e. Hrn. z. vm. 


Ein gold. Trauring i. gef., abzuh. 
Weichſelmünde Helene Fabisch 
(42246 
Anf Sept. e. gold. Damenuhr mit 
k.N.⸗K.verl. G. Bel, Poggenpf. 8,3. 
Portemonnaie mit Inhalt liegen 
gel. Markthalle, Stand 115. 


gute Pens. Ketterhagergaſſe 14,2. 
Pension für Schüler von 360 
bis 400 & jährlich (Lehrer und 


Binn Mannhardt,sche Knabenschul 
Ein ml Zimm ef. Einf Jed, Art- j Poggenpfuhl Nr. 77 
Kaſ.zu um. Schüſſeldamm 10, pt. ne 8 a. 3 
Weidengaſſe L, 2. Etage 2 
l i = 16. Oktober. Annahme neuer Schüler Montag, den 
billig zu vermiethen. 15. Oktober von 9—1 Uhr. 1632 
Fein möblirtes Zimmer zu ver⸗] Junge Leute finden Logis 
miethen Goldſchmiedeg. 4, 2 Tr. 0 RZ IA zp OWE 
2 junge Leute finden gutes 147 a rap 2 
eleg bl. Vordz. u. Cab. a. 1.2 rn. Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. uli sche Mittelschule für Mädchen, 
fofa um. Bechiteinspian.iep. Eg. Anſt. Geſchäftsſrl. f. be. Dame z. 
Nitterg. ., Th. d,1 Tr., m. Vorder⸗ , i | ; 
zimmer jep. Ging. zu verm. Junge tnie finden anjtändiges 5 19 75 WARNY 1 ae a. 
Ein fein möblirtes Zimmer Logis Tiſchlergaſſe 24—25, 1Tr. Anmeldungen neu rinnen: ittwoch, den » 
m Beni, zu. verm. Fleiſcherg. 3,1. | Anje. Togis für 2 ję. Lente ſoſort Sonnabend, den 13. u. Montag, den 15 Oktbr., von 10-1 Uhr. 
zu haben Kleine Bäckergaſſe 8. 
Jung (16885 Vorſteherin. 
eig Zimmer Gr. Rammbau 45, pt. 72 7 = 8 
Anſtänd. jung, Mann find. Logs M d h M ti ] h || 
mit Beföft. Altftäbt. Graben 84,3. a C en- 1 e 80 u E, k 
ſaub. Logis u. gute bill. Penſion. ö Heil. Geiſtgaſſe 54/55. 
Die Annahme neuer Schülerinnen findet Freitag den 12, 
Sonnabend den 13, und Montag den 15. Oktober von 10 bis 
1 Uhr im Schullokale ſtatt. Für die 7. Klaſſe find Vorkenntniſſe 
(36446 
“Vorbereitung zur Sexta. 
Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag, den 16. Oktober. 
Aufnahme neuer Schüler, für die Nona auch ohne Vorkennt⸗ 
grube 47 von 11 bis 1 Uhr, Vormittags. (Unterrichtszeit 
während des Winterhalbjahrs von 10—1. ; Ta 
Aurelie Hoch, Botfteherin.. 
Bildunosan 
| 1 | . Ankerschmiedegasse 6. 
Hundegaſſe 77, 5, fteundf, gut Der Winterkurſus beginnt Dienstag, den 16. Okt. 
ea deln 15. Oktober von 9—1 Uhr. 
i 22, e. fe x 1 a t 1 3 
Gorberzim. an 1-2 Hrn, m, Penf. am Markt, allerbeſte Lage, n O. Milinowski. A. Senkler. 
ſogleich zu vermiethen. 7722 ͤ b A n 
etersg.a.0.R.21/22, 2 frdl. Jim. ? 7 * IARTA RIA? Tantantanfı POGODY 
Saf LLa dae e pit |, M» Kalimana, | eee 
een Geiſtgaſſe 123, 1. Zu beſ. Vorm. $ beginnen 4 
Gni móblii immer i Burſchenſt. z. v. Wallplatz 13,1.] < ) I neue Kur se "SA 
Heilige Geifinaffe 106% IE: deen uzb Gert 
ift 5 
fot N von 
DIOTE zu vermiethen. Näheres 11 te 157 | 
3 Treppen dato (417201 Bücher⸗Reviſor Troedel, 
Hundeg 24, gr. h. Kell. J. Jed. Geſch Danzig, Langenmarkt 26, 1 Treppe. 
f zu t , Gewiſſenhafte und praktiſche Ausbildung für Komtoir, 
Komtoir 
mitLagerraumiauf der Speicher⸗ 
inſel von ſofort zu verm. Nä 


rechts, fein möblirtes Zimmer Beginn des Winterhalbjatzres Dienstag, den 
Burggrafenſtraße 9, 3 Trp. 
Pongenpjugl92,3, EteBrit.Grh,, 
c * wi 
9. Whn angen Schlaſſt. Off R 926. Johannisgaſſe Nr. 24. 
zimmer ſep. Eing. zu vermieth. 
Katharina Kloss, 
2 junge Leute find. gut. Logis im 
Kl. Gaſſe 6,1 Tr. I, fanit. jg. Leute 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
nicht erforderlich. 
A. Wendt, Vorſteherin. 
niſſe, am 13. u. 15. Oktober im Unterrichtslokal Sand⸗ 
talt Tür Kinderoietriman | 
móblirtes Borderimmer, fep, Aufnahme neuer Schülerinnen am IŻ, 13. und 
(16458 
i i d, iſt von 
zu verm. auf W. tag M. woran). | arm e 
——— ⁰ ⁰ü— — 
Kb Im. J. Eg. a: anſt. . M.. v. Ein Lagerkelled zu verm. Heil. ŁO Am 11. Oktober er. 
Stall für 2 Pferde und Hegh. 
i s im Königsberger Handelslehr⸗Inſtilut 
ein : 
freu Laden 
auch z. Lagerkeller fof: zu verm. ) ; g für 
A ëñn— Kaſſe, Stenographie und Schreibmaſchine div. Syſteme. e 
5. 
Hintergaſſe 10, 1, (42046 


4 
"He 
ld Mätiges 
ANNO 


DER: — Renee. 9. Oktober. 


Nr. 257: „Dienstag 
e e ee 11 
SSelma E 
8 Langgaſſe 50, parterre und 1. Etage, 

Paiz- Indemaaren md Damen - Koniektion, 


zeigt den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten für die Herbſt⸗ und 


= 
ge nezo] 


S Winter - Saifon, 

63 ſowie ber perſönlich gewählten 

8 Original-Modellhüte 
aus Paris und Wien ergebenſt an. — Gleichzeitig 


habe neueſte Vorlagen und modernſte Schnitte zur 


Uferligung eleganter Damen⸗Garderoben 


— — 


für Straße, wen Hochzeit, Ball, Trauer zc. 
mitgebracht und noch zahlreiche neue, bewährte Kräfte 
hierfür engagirt. (16665 


Selma Bong, 


Langgaſſe 50, parterre und 1. Etage, 
PutrModexaaren und Damen-Koniektion, 


See e 


3 
8 
8 
2 
>. 
8 
8 
9 
8 
8 
a 


er Lager completer Zimmer neh fungen 


zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 
Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel- Einkauf 
empfehlenswerth und gerne gestattet. 


CAE 


Christl. Möbel-Waarenhaus 


` sueste verbesserte eleganteste 


Vier apparat NE Schulanfang! 


Schultaschen 
von 0,25 1 an, 
Tornister 
von 0,50 A an bis zu den beiten, 
Musikmappen, 

Schreibhefte |§ 5 
per Dutzend 0,75 und 1,00 , MASKA 
Reisszeuge, RR 


p Reisshretier |) | 
e w. alle anderen Schulutenſilien ; 


20 . e empfiehlt (4036 
ulen fertigt die älteste 
Bierapparat- Fabrik J. Alexander, 
Gebr. Franz, — A E ferge r 


Wir eröffnen die diesjährige 


Herbst- und Winter- Saison 


i "yet a S iz 2 9 2 A Auswahl in allen Abtheilungen unseres Geschäftes. Wir 

umf, Bonnal Chalet 33 sind trotz der allgemeinen Preissteigerungen in der Lage, 

. deca unserer verehrten Kundschaft hinsichtlich der Preise - 

Massiv echt goldener SQ U "> 55 Angebote zu machen, die bisher nicht möglich waren 
= Peine ‚vorm. und entschieden concurrenzlos sind. 


"ZY A Cap. 9 50 Nik w . a Rhein. | 
= R F Es gelangen unter Anderem 
iq Unfere Werkſtatt für 
i Reparaturen von (15845 


Fahrrädern 


3058 Perlen Fa Mk. i i | 
Reich illustrirte Preisliste über und Schreibmaſchinen 
ülo Sorten Uhren, Ketten und jedes Syſtems, ſomie für 
Fold waren gratis und franko. i oh y 10 A 
jj arbeiten jeder Art ems 
S. Kr etschmer, o pfehlen ergebenſt. 
hren, Ketten und Goldwaren engros. W. Kessel & Go. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4.1 % Hundegaſſe 89. 
Reelle und Wirklich billige 3 898. 
Bezugsquelle für Uhrmacher | mar 3 


und Wiederverkäufer. n "RSA 
TERRA 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! MEJ" Dentsches 


zum Verkauf! 


Tür, 


ſtets das Neueſte. 5 


reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Ang. Hoffmann, Wà Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Strohhut⸗Fabrik, YA Verſandhaus für ſämmtl. 1 
Heil. Geiſtgaſſe 26. Bedarfsartikel. 


D TANI 


3 frei . es] 
gonweiſe Dom f 
(16841 ze” ohgeinſeld Weston. 48644 1 


VI. Berliner Pferde-Lotterie | 


WMD" Unwiderrufliche "ZB 
Ziehung am 12. October 1900. 


8 10,000, 8000, l 3338 Gewinne Werth 


zum Ausnahmepreise von 38,0 Mk. p. Dizd. 


Billigkeit zu überzeugen. 


Der Abtheilung für 


munen z | hierüber Special-Anzeigen demnächst folgen lassen. 
Loose å 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto u, Liste 20 Pfg., 


versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft 


Cari Heintze, Berlin W 


} Unter den Linden 3, mer day | um ** sc wamg 1 og wez --m e i kale św x T 
Bönigsberger Geld-Loose & 3,30 W. habe noch vorrathig. 105 = YE i Su neii ER yć = 19 55 E NE ME 0 70 R Ao: baja Pó: 
; (17684 ARES, O mu A 755 5 . r „A 


mit einer unvergleichlich grossen und geschmackvollen 


S ad z AŻ SR: 3 z w A aż NE SEN A ZE z ER En — NA en NR ee re mi SEL z = 

Der > SA — Z F 2 s, 22 = SE 1 a 5 — 3 SE = 

z Su 5 are 2 z == $ FGA > FE: - Er + tną PZ x 
= e = c= S$ 5 ? = SAARE 2 > =: à BE PE „> NAME = ZZ 


Mittwoch, den 10. d. Mis. und die folgenden Tage 


80 Stück schwarze reinwollene Cheviots für elegante 
- Costumes, bisher p. Mtr. 2,00 Mk., jetzt nur 95 Pig. p. Mtr. 


500 Ditze. meist reinleinene Sorauer Handtücher, 
abgepasst, inGerstenkorn-, Drell- und Jacquard-Geweben 


Diese Posten dürften sehr schnell vergriffen sein, 
und rathen wir daher, sich bald von der enormen 


Damen-, Herren- u. Kinder- tonie ction 


haben wir in e: Jahre sorgfältige Aufmerksamkeit gewidmet und werden 


(17019 


e 


# 
Kat 
MEAT 
h 
j 


Ni. 237. 
Nachbeſtellungen 


auf die 


‚Danziger Venetie Hadprihten‘ f 


werden jederzeit von allen Poſtanſtalten 

und Landbriefträger n, jowie von unſerer sł 

Expedition, unſeren Filialen und 
Trägern angenommen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten den Anfang des laufenden Romans“ 
ſowie unſer Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch 
auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


des Zoologen, als dem des Pfſychologen. Auf des 
Grundlage dieſer Anſchauungen baut Nietzſche das 
Gebiet der Moral aus. Nach ihm hat ſich die Art 
der Beziehungen der Menſchen zu einander aus den 
Inſtinkten und Trieben in der Thierwelt entwickelt. 
nur mit dem Unterſchiede, daß das Zuſammenleben 
der Menſchen viel häßlichere und verdorbenere Formen 
zeigt. Im Beginne der Menſchheitsgeſchichte unter⸗ 
drückt der Starke den Schwachen mit allen Mitteln, 
die ihm zu Gebote ſtehen, und rückſichtsloſe Brutalität 
iſt das Kennzeichen dieſer Periode (das lateiniſche virtus, 
Tugend, bedeutet urſprünglich Manneskraft). Herren 
und Gebieter auf der einen, Sklaven und Unterdrückte 
auf der andern Seite ſind das Reſultat dieſes Kampfes 
roher Kräfte. Aber die Sklaven rächten ſich in 
tückiſcher Liſt, indem ſie ihrerſeits die Hingebung an 
Andere, die Selbſterniedrigung, das Dienen als Ideal 
hinſtellten und durch dieje Moral dem Herrenihum 
entgegentraten. Jeſus gilt Nietzſche als Virtuoſe dieſer 
Moral, welche ganz beſonders zur Zeit der Macht⸗ 
entfaltung des Römerthums zur Ausbreitung gelangte. 
Indem nun Nietzſche die urſprüngliche rohe Form des 
Verhältniſſes der Menſchen zu einander ſtärker betont, 
als die ſpätere höhere Entwickelung deſſelben, ver⸗ 
meint er, die Moral überhaupt diskreditiren zu können. 
Aber er erreicht das Gegentheil. Gerade die That⸗ 
ſachen, die er anführt, können dem Zweifler am Fort⸗ 
ſchritte zum Troſte dienen und ihn zum Streben nach 
ſittlicher Läuterung anſpornen. Kann man alſo dem 
Philoſophen nicht zuſtimmen, wenn er die Moral zu 
diskreditiren ſucht, ſo findet der moderne Menſch mit 
ihm Berührungspunkte da, wo er die Moral negiert. 


Tarcales. 

» Friedrich Nietzſche und feine Herrenmoral. 
Wie berichtet, hat am Freitag Herr Dr. Kronen⸗ 
berg einen Vortrag über obiges Thema in dem 
Verein für ethiſche Kultur gehalten. Ueber den Vor⸗ 
trag, der demnächſt gedruckt werden ſoll, liegt uns 
nachſtehendes Referat vor: Nietzſche, den größten 
Philoſophen der neueren Zeit, objektiv zu beurtheilen, 
iſt nicht leicht. Durch die beſtechende Art ſeiner 


Darſtellung auf der einen Seite, durch die Reſultate Er verſteht unter Moral nicht die Ethik, 
ſeines Denkens auf der anderen beeinflußt er den Leſer welche im Stande iſt, dem Einzelnen auch 
feiner Schriften in dem Sinne, daß er ein unparteiiſches, in beſonderen Lagen Hilfe zu geben, die ſtets 


im Fluſſe ſich befindet und immer mit ſich verändernden 
Menſchen und Verhältniſſen rechnet, ſondern die ſchon 
lange unverändert beſtehenden, in ſtarre Formen ge⸗ 
goſſenen Sittenvorſchriften, das Herkommen und die 
Sitte, welche den Einzelnen in Feſſeln ſchlagen, ſeine 
Freiheit hemmen und ſchwere Konflikte gerade bei 


vorurtheilfreies Urtheil. erſchwert. Bei dem Einfluſſe 
jedoch, den er zweifellos auf ſeine Zeit ausgeübt hat 
und den er noch immer ausübt, iſt es durchaus noth⸗ 
wendig, zur Klarheit über ihn zu gelangen, und vom 
Standpunkte ſtreng objektiver Prüfung ſeine Lehre zu 
betrachten, unbekümmert um die Konſequenzen, welche 


die Anerkennung oder Verwerfung derſelben nach ſittlich hochſtehenden Menſchen hervorrufen. Giebt 
le zieht. Nietzſche ſteht mit beiden Füßen] man dieſe Auffaſſung des Wortes Moral zu, ſo erſcheint 
n der Kulturperiode, welche der Zeit des Nietzſche's Kritik der verderblichen Wirkungen des Her⸗ 


kommens berechtigt. Er iſt Mitgründer einer ver⸗ 
nünftigen Ethik, Kämpfer für ſittliche Freiheit. Ver⸗ 
kündet er dann aber die Herrenmoral als erſtrebens⸗ 
werthes Ziel, welche ohne Rückſicht auf den Nächſten 
den Uebermenſchen jenſeits von Gut und Böſe ſtellt, 
jo begeht er den Fehler, Egoismus und Alteruismus 
falſch zu bewerthen. Der Alteruismus iſt unumgänglich 
nothwendig für das Wohl des Einzelnen, der Egoismus 
und Alteruismus find überhaupt keine Gegenjige, 
ſondern nur verſchiedene Standpunkte der ethiſchen 
Betrachtung. Der Einſame, den Nietzſche vorausſetzt, 
exiſtirt nicht, ſondern eine Gemeinſchaft von Menſchen, 
in der und durch welche der Einzelne ſich entwickelt. 
So werden wohl Nietzſche's große Irrthümer als 
philoſophiſche Lehre nur epiſodiſche Bedeutung erringen. 


Idealismus im Anfange unſeres Jahrhunderts un⸗ 
mittelbar folgte. Die großen Entdeckungen auf dem 
Gebiete der Naturwiſſenſchaften, beſonders die Darwi⸗ 
niſtiſche Theorie, führten in dieſer Zeit zu einer Konzen⸗ 
trirung der Forſchung auf die Erſcheinungen der Materie 
und die Beziehungen des Menſchen zu der niederen 
Lebewelt der Pflanzen und Thiere, und auf philoſo⸗ 
phiſchem Gebiete zu dem Verſuche einer Ableitung des 
Geiſtigen aus der Materie. Hätte man zur Zeit Göthe's 
und Kant's den Menſchengeiſt über das Univerſum 
geſtelt und in ſtolzem Selbſtbewußtſein den 
Menſchen über die des Geiſtes baare Natur 
erhoben, fo. betrachtete man nunmehr alle 
geiſtigen Erſcheinungen als Produkt der Materie. 
Und der Menſch ſelbſt erſchien nicht mehr als ein über 
der Thierwelt ſtehendes Weſen, ſondern als das End⸗ 


glied einer Kette von Entwickelungen in der belebten f jo paradox es klingen mag, als einer der edelſten und, 
Welt. 


Er erregte mehr Intereſſe vom Standpunkte! ſittlichſten Menſchen — denn der Drang zu ſittlicher 
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Erkenntniss ist nicht bloss der höchste Preis, $ 


2 sie ist auch die breiteste Grundlage eines 2 
2 menschenwürdigen Lebens. l 


als gleichgiltiger, gar aufdringlicher Ueberläſtiger 
erſchien?“ Me KRZ: 
Sie lachte leiſe und klingend, während fie ſich 
vorbeugte und bejänftigend ihres unruhigen Schimmels 
2ſſchlanken Hals kopfte. i 
e „Alſo deswegen in Noth und Sorge — pour 
une omelettel — Mein lieber Baron, wenn Sie 
wüßten, wie ungern ich Briefe ſchreibe!“ Mee 
„Beſonders an Fremde!“ ſagte Rudolf bitter. 
„Nein, beſonders ungern an liebe Freunde. Sie 


* 


Moleschott. 
320000000000000000000000000000000 


Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. dürfen wahrlich nicht den Vorwurf gegen mich erheben 
31) . (Nachdruck verboten) daß ich aus meinem Herzen eine Mösdergrube mache. 
(Fortſetzung.) Im Gegentheil, ich laſſe mich allzu gern und allzu 


oft gehen, ſo recht frei von der Leber weg, wie eben 
jetzt. Das geſprochene Wort verhallt und kann doch 
im Herzen jeine bleibende Statt behalten, wenn der 
Hörer nur will. Ein Brief aber iſt ein Ding, das 
manchmal in die Hände von unberufenen Dritten 
geräth, und dieſe deuteln daran herum und leſen 
zwiſchen den Zeilen, lügen weg und fügen hinzu, bis 
ſie ihn auf das Niveau ihres eigenen niedrigen, ge⸗ 
meinen Selbſt heruntergedrückt haben. Dieſer Schmutz 
bewirft auch das Schild der reinſten Geſinnung, und 
darum, mein lieber Baron, pflege ich wohl die Briefe 
Fremder, nicht aber die meiner Freunde zu beant⸗ 
worten.“ ; 


Einſt hatte er ſie geſucht, um in ihrer Nähe eine 

ndere zu vergeſſen, die 1 unerreichbar däuchte — 
nun hatte er ſie errungen, nur um ſie zu verlieren, 
und wieder irrte fein Herz in qualvollem Sehnen — 
wonach — er wußte es ſelbſt nicht. 

„Long von Rudow —4 und da riß er fo heſtig 
an den Zügeln, daß der erſchreckte Braune hoch ani- 
bäumte. Aeffte ihn eine Bijion? — fie hielt ja vor 
ihm auf ihrem langmähnigen Schimmel. 

„Ich bin wahrhaftig Fleiſch und Blut, kein Ge- 
ſpenſt,“ tónte die klangvolle Frauenſtimme — es ſchien, 
fe 148 B A Ka errathen. Dann trieb 
ie das Pjerd an einige he ichte ihm e 8 ; ; zym di 
bie Hab. „Guten Abend, BA wł Ara > 1 Mit einem treuherzigen Lächeln reichte ſie ihm die 
ritt bringt mir die angenehmſte Begegnung — wie Hand, und heiß prekte er ſeine Lippen auf das volle, 
geht es Ihnen 24 "SA. weiche Fleiſch zwiſchen Handſchuh und Aermel. 
Ganz freundſchaftlich, ohne jeden Anklang von Gre] „Nun bin ich kauſendfach entſchädigt? —“ 
zeging — trotzdem fühlte Rudolf, wie der glänzende] „Wie Sie ſchmeicheln gelernt haben! — 5 
Blick der braunen Augen feine ganze Geſtalt um⸗ habe ich früher von Ihnen nicht gehört!“ 0 
ſaßte, und das Blut ſchoß ihm heiß und jäh zum „Weil ich ein blinder, tauber Narr war, der nicht 
Herzen. zwiſchen echtem Gold und Flitter, zwiſchen Diamant 

„In bieſem Augenblick empfinde ich nur die Freude, und Kieſel zu unterſcheiden wußte, bis —* ex preßte 
e e eee e e haben die SRA aulamımen ra a en en 

ib mi 2 F ibt. ER SE NA 18 es eben zu ſp | Li 

e mich geängſtigt und betrübt „bis es eben 3 Erkenntniß und Wille.“ i 


25. u g 2 25 tem 5 2 o als A j 
ù pa x ? | wi naiv erſtaun Fragen Mace 1 ien bie fo Senlie Bnjpieiung wl gu 
„Ich ſchrieb zwei Mal an Sie, ohne Antwort zu überhören. | 


Ihre jetzige Stelle iſt keine leichte, 
1 vernommen habe.“ 


erhalten und ſo mußte ich mich natürlich fragen, ob 
en etwas zugeſtoßen oder ob ich Ihnen vielleicht 


wie ich mit 


12 


Er ſelbſt aber wird als einer der größten Denker und | 


erhaltungs-Beilnge Der „Danziger Veueſte 


Jäger, den Diener und einige Ihrer deutſchen Knechte, 


Vervollkommung beſeelte auch ihn — eine 3 
Stätte unter den Heroen der Menſchheit finden. 

= Deutſcher Privatbeamtenverein. Der Zweig⸗ 
verein Danzig batte vorgeſtern feinen erſten Familiene 
abend veranſtaltet, in welchem Herr Dr. Walter aus 
Lund einen Vortrag über „Die Frithjofsſage und 
ihren Dichter“ hielt. In überaus feſſelnder Weiſe 
ſchilderte der Vortragende den Dichter Tegner, welcher ſich 
vom Bauernſohne bis zum Biſchof emporgeſchwungen hat, 
und ſein Gedicht, in dem er überall Vergleiche zwiſchen dem 
Dichter und dem Helden des Gedichts, Frithjof, zog. Der 
reiche Beifall, welcher dem Vortragenden zu Theil wurde, 
bewies, daß das Thema glücklich gewählt geweſen war. Im 
zweiten Theile führte Herr Dr. Walter eine Reihe von 
Lichtbildern vor, die ſeinen vorhergegangenen Vortrag 
erläuterten und errang hiermit faſt noch mehr Beifall, da 
die äußerſt ſauber gearbeiteten Bilder mit großer Klarheit 
auf der Leinwand erſchienen. Ein Tänzchen hielt die zahl- 
reich Erſchienenen noch lange zuſammen. | 
Cafs Jäſchkenthal. Eine dankenswerthe Gin- 
richtung hat Herr Stöckmann, der Inhaber des 
Café Jäſchkenthal, dadurch getroffen, daß er für den 
Winter regelmäßige Konzerte in ſeinem neu renovirten 
großen Saale veranſtaltet. Für die Konzerte hat er 
die Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 engagirt. 
Vorgeſtern fand das erſte Konzert ſtatt. Herr Kapell⸗ 
meiſter Lehmann hatte für daſſelbe ein ſehr ge⸗ 
wähltes Programm zuſammengeſtellt und brachte 
daſſelbe mit ſeiner wohlgeſchulten Kapelle ſehr exakt 
zur Erledigung. Das Publikum war in recht großer 
Zahl erſchienen und zeichnete die einzelnen Nummern 
durch reichen, wohlverdienten Beifall aus. 

* Die Frauen⸗Abtheilung des Männer⸗ Turnvereins 
Danzig feierte am Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saale 
des Bildungsvereins ihr 2. Stiftungsfeſt, das ſich eines 
ſtarken Beſuches erfreute. 
ſprach Fräulein Geiſe einen ſchwungvollen Prolog, welchem 
zum Schluſſe ein lebendes Bild folgte. Dann gab eine 
Muſterriege von 8 Damen am Barren Uebungen zum Beſten, 
die ſich durch Gewandtheit und Grazie auszeichneten. Das 
Theaterſtück „Fräulein Doktor“ wurde hierauf flott und exakt 
geſpielt. Dann führten 10 Damen Keulenſchwingen⸗Uebungen 
und 24 Damen einen Stabreigen unter ſtürmiſchem Applaus 
auf. Von 12 Uhr ab trat der Tanz, zu welchem der Ver⸗ 
ne. TER viele Tanzbeluſtigungen beſchafft hatte, in 
fetn Recht. 


Eur roning, 

tz. Rieſenburg, 7. Oktober. In Folge des am 
1. Oktober in Kraft getretenen Geſetzes über den 
9 Uhr⸗Ladenſchluß fand geſtern Abend eine gut 
bejuchte Verſammlung von Gemerbetreibenden und 
Intereſſenten im Deutſchen Haufe ſtatt. Nachdem Herr 
Bürgermeiſter Reimann über die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen in ihren äußeren Umriſſen berichtet hatte, 
einigten ſich die Intereſſenten dahin, daß die Geſchäfte 
während der Zeſt vom 1. April bis zum 1. Oktober 


an jedem Sonnabend, außerdem ſechs Tage vor Weih⸗ 


nachten, und je zwei Tage vor Oſtern und Pfingſten 
bis 10 Uhr Abends geöffnet bleiben dürfen. Weitere 
vier Tage find der Polizei⸗Verwaltung für unvorher⸗ 
geſehene Fälle reſervirt worden. 


Käthners Stephan Thielmann in Cießyn hat vor 


Nach einleitenden Konzertſtücken |; : 


k Strasburg, 7. Okt. Der verſtorbene Vater des 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Dienstag, 9. Oktober 1900 


namen in Tylmanowski umgewandelt und dieſen 
polniſchen Namen auf ſeine Kinder übergehen laſſen. 
Jetzt hat T. ſich veranlaßt geſehen, die Wieder⸗ 
verleihung des deutſchen Namens zu 
erbitten, um in einer Erbſchaftsangelegenheit ſeine 
Anſprüche geltend machen zu können. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſeh., daß ſeine Frau u. Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


Herkules-Spiral- Federn 
D. R. P. 76912 (16318 
von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
tragen. Diefe Einlagen find nad) 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich u. roſtfrei. Man ver⸗ 
lange ausdrückl. uur Korſets 
oder Mieder mit Stempel: 
’ Wagener & Schilling'sche E 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76912. 
„Ueberall zu haben.“ 


Pfeifer E Diller's Kaffee Gen 


EN 


darf nicht fehlen, wenn die Tasso Kaffees 
munden soll. 
(Original - Marke in Dosen) (7878 


Berlin, 


Mittelstrasse 13, am Bahnhof Friedrichstrasse, 
Elektrische Beleuchtung. 


VCC 
À i 
725 


Ueberall zu haben. 
; A 


Bi 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel. 


langen Jahren feinen ehrlichen deutſchen Familien! EEE 


Berliner Vorſe vom S. Oktober 1 


Eiſenbahn-rioritäts-⸗Aetten 


—᷑.— ]. 


„Auf den Wiſſowsköſchen Werken berrſcht noch 
der verhältnißmäßig ruhigſte und zufriedenſte Geiſt 
unter der Arbeiterſchaſt, obwohl ich mich gewiß anch 
nicht völlig geſichert gegen unliebſame Ueberraſchungen 
halte, wenn erſt einmal der glimmende Funke in der 
Lohe emporſchlägt. Sie, theure Freundin, möchte ich 
aber bitten, Dobitz ſobald als möglich zu verlaſſen.“ 

„Weshalb Du j; g ] d 

„Die Zeche Marie, welche an Dobitz grenzt, be⸗ 
herbergt in ihrer Belegſchaft die unſauberſten Elemente, 
Hetzer und Wühler, die wiederum mit Ihrer polniſchen 
Gutsarbeiterſchaft fraterniſiren. Dort wird der erſte 
und ſchwerſte Ausbruch ſtattfinden.“ ME riá 

„Wenn es überhaupt dazu kommt! — Das Gee 
findel ift feig, Ich kenne es und daher fürchte ich 
es nicht.“ 1 RER 

„Aber Freundesherzen zittern für Sie,“ murmelte 
Rudolf in heißer Bewegung. i N 5 
y Hat Ihre Gemahlin mit Ihrer Beſorgung Sie 
angeſteckt?“ 

„Das kann ich getroſt verneinen, denn ich habe von 
einer ſolchen noch nichts bemerkt, ſeit Herr Wiſſowski 
ſich außer Gefahr befindet.“ f PA 
„Allerdings ſtehen Sie ja in Bralin unter direktem, 
militäriſchem Schutz. Leutnant von Born gilt als 
ſehr umſichtiger und energiſcher Soldat, der Ihre 
„Fröhliche Hoffnung“, den vorgeſchobenen Punkt des 
Städtchens, ſorglich im Auge behält.“ 

Lag eine unbewußte Anſpielung in den leicht 
hingeworfenen Worten? * 

Rudolf fühlte, daß ſeine Wangen ſich rötheten 
und ein ſeltſam bitteres Gefühl in ihm emporquoll 
— Beſchämung, Zorn, Eiferſucht in krauſem Gemiſch. 
Auch wenn ſie es nicht ſollte, hatte die Bemerkung 
ihn ſcharf getroffen. f ' 

„Für „Fröhliche Hoffnung“ ift meines Erachtens 
auch ohne das Militär jede Gefahr ausgeſchloſſen, 
nicht ſo — ich muß es Ihnen wiederholen — für 
Gie. Auf wen können Sie ſich im Falle der Noth 
werlafjen? Höchſtens auf Ihren Inſpektor, die beiden 
alſo auf zehn Mann, wenn es hochkommt, denen 
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vielleicht einige Hunderte oder gar Tauſende gegen · 
über ſtehen.“ M 


„O — auch ich weiß Büchſe und Revolver zu 


führen. Ich verſchanze mich in meinem alten Herren⸗ 
hauſe,“ lachte die ſchöne Frau übermüthig. i 
„Fordern Sie die Gefahr nicht heraus, 


ihren Arm legend und ihn preſſend. „Siedeln Sie 


für dieſe Zeit nach Bralin über, nach „Fröhliche 
offnung “. i 3 5 


ama ich Ihnen ein willkommener Gaſt fein?” 
ona! al 
„Auch Ihrer Frau Gemahlin?” Sie ſchien feinen. 


nicht etwa dieſe zweite Frage als eine Zurechtweiſung 


gelten ſollte. ' 


Rudolf richtete ſich auf. „Wollen Sie mich daran 
erinnern, daß die „Fröhliche Hoffnung“ nicht mein 
Haus ift?” . 

„Nein, gewiß nicht.“ LE 

„Ich glaube Ihnen, und daher fage ich Ihnen 
auch, daß ich mich in der mir zur Verfügung ges 
ſtellten Wohnung durchaus ols Herrn betrachte und 
auf keines meiner Hausherrnrechte zu verzichten ges” 
willt bin, am wenigſten auf das der Gaſtfreundſchaft. 
Vorläufig bin ich durch die Verhältniſſe gezwungen 


worden, die Wiſſowsköſche Verwaltung zu übers 


nehmen, ich fühle mich als verantwortlicher Beamter, 
wahre mir aber in meinen Privatbeziehungen jede 
Freiheit des Privatmannes.“ PNG 
„Herr Wiſſowski hatte immer Glück; nichts konnte 
ihm gelegener kommen als ſeine jetzige Verwundung,“ 
en Frau von Rudow nach einer Pauſe nach⸗ 
enklich. À 
„Allerdings — ohne diefe —”, ſtieß Rudolf bitter 
hervor, brach aber fofort ab. 22 
Sie blickte ihn eigenthümlich fragend an. 
„Sind Sie — verzeihen Sie der Freundin die 


vielleicht ungehörige Frage — durch Dokumente an 


ihn gefeſſelt?“ 
„Durch keine Geldangelegenheiten.“ 


ich be. 
ſchwöre Sie!“ rief Rudolf dringend, feine Hand auf 


wild ausgeſtoßenen Ruf überhört zu haben, wenn 
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Alexander Barlasch 


16682) ___35 Fiihmarkt 35. 
Chapeaux claques, 


Seiden-Hüte, 


Feines Elbinger Konfekt. . per Pfd. 60 Pfg. 
für Konfekt mit Pral ins „ „ 80 „ 
du Herren u. Knaben, Ersme⸗Pralinss ... . © « © 6 p p O , 
p Marzipan⸗Pralinss „„ „% „ 1.00 Mk. 
etershurger Kakao, garantirt rein. „ „ 120 , 
Gummischuhe, Chokolade, garantirt rein n u 80 Pfg. 


und billigſten, feſten Preiſen. 


heutigen Tage 


Dominikswall Ar. 12 


einen 


vornehmen Ranges eröffnet habe. 
Hochachtungsvoll 


Bernhard Prengel, 


Herren-: und Damen- Friseur, 


Dominikswall Nr. 12, Ecke Holzmarkt. 


CBE. 


UCZENNICA Geschäftsgründung 1850.88 


Die beste 5 Pfennig-Zigarre 
16838 


ist meine Spezialmarke 


„Sansibar 


fürwelche denAlleinverkauf habe u,sollte sich jederRaucher vonder 
guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre Überzeugen. % 


Julius Meyer Nehflgr., 


Zigarren-Import-Gescnäft, 


Fernsprecher 279, 


Prima 


engliſche Kaminkohlen 


iejelben ex Bording weſentlich billiger als vom 


Holz⸗ und Kohlenhandlung. 
Fernſprecher 988. 


| Garderobe und Mäntel-Ronjeftion, 
Preisnotirung prompt ausgeführt. 


Hundegaſſe 76, 2 Treppen 
früher Direktrice im Hauſe des Herrn Max 


Gute Eßkartoffeln, 
Gemüſe, Holz und Kohlen 
en Grin wa. 
rehergaſſe 8. 

af wird ſaub. Waſche gerollt. 36836) 

euſchirme, beit. Fabrik. m. 
ke Ausft., empf. außergew. 
billig. 


empfiehlt 


B. Schlachter, Holam. 24. (17087 J. Kleimann, 


Seien Sie vorſichtig. Baron, prüfen Sie jedes 
Schriftſtück, das Ihnen in Bralin vorgelegt wird, 
genau auf ſeine Echtheit.“ 

Mit einem jähen Ruck hielt Rudolf Elſtra ſein 
Pferd an und ſtarrte wie betäubt in das kluge, blaſſe, 
ſchöne Frauenantlitz. 

„Wie jol ich das verſtehen?“ ſtammelte er 
endlich. j 

„Als eine gutgemeinte und vielleicht nur zu be- 
rechtigte Warnung. In gewiſſen Kreiſen gilt es nicht 
als Unmoral, ſondern lediglich als geſchäftliche Klug⸗ 
heit, den Irrthum eines Andern auszubeuten, ja, 
einen ſolchen gefliſſentlich zu erregen und durch ſchein⸗ 
bare Beweis ſtücke zu bekräftigen. err Gregor, 
Wiſſowski's Schwiegervater, war ein ſchlauer Fuchs, 
der ſeinen Vortheil wahrnahm, ohne nach dem „Wie“ 
zu fragen.“ 

„Was wiſſen Sie davon?“ 

Faſt unhörbar rangen ſich die Worte von des 
todtenbleichen Mannes bebenden Lippen. 

„Zona, ich beſchwöre Sie —“ 

„Auf mein Wort, ich weiß nichts.“ 

„Sie müſſen, — ſonſt hätten Sie dieſe Worte 
nicht gebrauchen können.“ 

8 folgte lediglich einem Verdacht, der vor 
Kurzem in mir auftauchte, als ich mich, in Grübeln 
über Ihre ſeltſame, überſtürzte Verheirathung vers 
ſunken —“ Erröthend brach Lona ab und murmelte 
mit zu Boden geſenkten Blicken: „Wie durfte ich das 
einge ſtehen? 

„Zürnen Sie mie?” 

Heiß drückte er ihre Hand, die ſie ihm wie in 
unbewußter Bitte entgegengeſtreckt hatte. 

(Fortfetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber den großen Diebſtahl im Vatikan wird 
dem „B. H.-C.” aus Rom des Näheren geſchrieben: 
Seit vierzehn Tagen find aus dem Vatikan ungefähr 
400000 Lire verſchwunden. Es giebt im Vatikan einen 
Verwoltungszweig, der „Verwaltung der heiligen 
upoſtoliſchen Paläſte“ heißt. Die Dienſträume liegen 
neben dem Moſgikſagle im zweiten Stock der apoſtoliſchen 


Hutmacher ⸗Filzſchuhe 


empfiehlt in größter Auswahl \ 
(16608 3 


N zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem 
A a 


Kana | 


Damen ⸗Friſir⸗Salon ) 


Langgasse 84, am Langgasserthor. 


eben wieder per Dampfer „Martha“ eingetroffen, offerire 
ager. 


M. Jacobsen, Hopfengaſſe 90, 
ai. (41526 
Empfehle pm zur Aufertigung feiner pw $ 


Modernifirungen A 
werden in meinem Atelier nach neueſter Fagon bei jolider ji 


Amanda Pranger ge. Franz, 


"Fleischer. W 
m ; 


I Gilfiter śeltkóje, Nebenverdienst 


— hochfein im Geſchmack — 
pro Pfund 60 . 


Breitgaſſe 38. 
bampimolerelsene gute ae, 
ilig. Neue Bezüge u. Reparatur. 1 offerirt 
faut ſchnel, billiglt. Schirmfabr. Irische Oefen billigt 


Difergajje 3. 


„s giebt noch feſtere Ketten als die des Geldes. 


Vienstag 


. empfiehlt feine 
vorzüglich x gereinigter 


Neu eröffnet 1 


Kohlengaſſe Nr. 8 


Vanille⸗Koch⸗Chokolade mit feinſtem 

Weizenmehl 4: ron God 14 
Haushalt⸗Bisquit. E E S K 
Marie⸗Bisquits, ½ Pid Padet. » 
Feine Bisquit⸗Melaugge „ 


u 
o 


bilde ſich ein Urtheil! 
mein Kunde ſein. 


Familien eingeführter 


iſt das anerkannt beſte 
5—17 Jahren 


3/86, 
10 
Auswärts brieflich. 


geſucht. 


sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch denVertrieb 
der Waaron eines bedeutenden 
Fabrikgeschüftes. Verkauf nur 


Ein Neizer 
Stellung in 
Oliva. 


Franoo-Offerten unter K. J. 502% 
an Rud. Mosse, Köln. 


5640 A. Oiesniewski 


e 


Paläſte; in einem; 
Als Sonnabend früh der Unterfourier Ritter Federico 
Mannucci das Zimmer öffnete, in welchem der Geld» 
ſchrank ſteht, fand er denſelben geöffnet und leer: auf 
der Erde lagen zwei Brecheiſen; die Thür des Zimmers 
war mittels eines N, geöffnet worden, denn 
das Schloß wies nicht die geringſte Beſchädigung auf. 
Bon dem Geſchehenen wurde ſofort Mint. Contini- 
Riccardi, der den oben erwähnten vatikaniſchen Ver⸗ 
waltungszweig leitet, in Kenntniß geſetzt. Die Ein⸗ 
brecher müſſen außer den Brecheiſen noch andere eigens 
konſtruirte Diebesinſtrumente gehabt . da ſich der 
Geldſchrank ſonſt nicht hätte Öffnen laſſen. Das würde 
aber beweiſen, daß die Spitzbuben nicht nur die typo» 
graphiſche Lage der vatikaniſchen Dienſträume genau 
gekannt haben, ſondern daß fie auch im Stande waren, 
den geplanten Einbruch mit aller Ruhe und den ge: 
eignetjten Mitteln vorzubereiten. Der Einbruch muß 
in der Nacht von Freitag zu Sonnabend verübt worden 
ſein, denn als die Beamten Freitag ihre Dienſträume 
verließen, war dort noch alles vollſtändig in Ordnung. 
Durch eine Kaſſenreviſton wurde feſtgeſtellt, daß Werth: 
papiere zum Betrage von 357 000 Lire und 3000 Lire in 
barem Gelde fehlen. Der Vatikan erſuchte ſofort auf 
telegraphiſchem Wege mehrere Banquiers, die Werth⸗ 
papiere anzuhalten, wenn ſie zum Kaufe angeboten 
werden follten. Der Vatikan ſcheint nämlich in der 
ganzen Angelegenheit auf eigene Fauſt handeln zu 
wollen. Der Advokat Zingarelli, Unterſuchungsrichter 
des Vatikans, leitet die Nachforſchungen, die zur Ent⸗ 
deckung der Einbrecher führen ſollen; bis jetzt hat man 
aber noch keine Spur von ihnen oder von den geſtohlenen 
Werthpapieren. Der Vatikan befindet ſich in Folge 
dieſes Diebſtahls in einer eigenthümlichen Zwangslage. 
Am liebſten möchte man die Sache nicht zur Anzeige 
bringen. Man fürchtet nämlich, daß die italteniſchen 

uftigbehörden Zutritt zu den in Frage kommenden 
Räumen des Vatikans verlangen könnten, um an Ort 
und Stelle die Unterſuchung zu leiten; der Batikan 
wünſcht aber nur, daß auf ſeine Anzeige hin die ſtaat⸗ 
lichen Behörden die etwa im Umlauf befindlichen Werth⸗ 
papiere anhalten und die verdächtigen Perſonen ver⸗ 
haften folen, wenn fie ſich außerhalb des Vatikans 
befinden; ſollte ſich aber der Verdacht auf Perſonen 
lenten, die noch im Vatikan find, fo würben fie am 
e Thore den Behörden übergeben werden. 
Als Unterſuchungsakten ſollen nur die von den Unter⸗ 
ſuchungsrichtern der Curie zuſammengeſtellten Geltung 
haben, mit anderen Worten: die italieniſchen Behörden 
ſollen verurtheilen, ohne zu unterſuchen; das iſt aber 
nicht möglich. Man könnte nicht einmal Zeugen⸗ 
vorladungen nach dem Vatikan gelangen laſſen. In 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
7 Spezial⸗Abtheilung Bettfedern per Pfund von 


Conrad Maike. 


Einzige Berhanfsftelle der beliebten, unerreicht 
billigen Elbinger Zuckermaaren! 


Man leſe die Preiſe aufmerkſam, kaufe ſchleunigſt und i 
Wer Geſchmack beſitzt, wird ftets W 
(17078 


Conrad Mahike, 
Konfitüren- und Pralins⸗Fabrik. 
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Mei 


ſeit mehreren 1 8 in den beſſeren 


I-II 


Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 


L. Murzynsk 


39 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


Ein junger Pausdiener kann 
ſich bei freier Station und 25 4 
monatlichem Gehalt ſofort meld, 
Burgſtraße Nr. 21. 

T cht. Rodarb.1.d. Bſch. A.Raesier, 
Schneiderm., Hirſchg. 13. (41766 


Tüchtige Tapeziergehilfen 
finden dauernde Beſch. Dominiks⸗ 
foląej wall Nr. 14, E. G. Olschewski. | Barbiergehilfen ſucht ſofort 
Fig.] Tächt. Schneidergei. T. |. meiden | Otto Abramowski Fleiſchergaſſes 
er | Butgitr.3. E. Klinger, Schneidrm.] Suche Hausdiener u. Burſchen v. 

e gleich u. 15. Okt. Peterſilieng. 7. | Suche e. herrſch. Diener für jein. 
ſtädt. Haus ſow.ererfahr. Stuben: 
mädch. u. e. Kindermädch. zu gr. K. 
der Kohlen⸗ und Schiffsmakler⸗ A. Welnacht, Brodbänkeng. 51. 


E ES Ka 
MY” Ein Herr "PR 
gefucht, gleichviel an welchem 
foil u. Mitt ay RER z. Bertani ini, 

> Zigarren an Wirthe, Händl. ꝛc. À $ 
direct an Private, nicht an Händler, Schnieſpergeſell- finden dauernd. find. d. Beſch. Goldſchmiedeg. 26. | Bergın „4120 a ere Stalinski, Oliva. 


Ta peziergehilfen 
gute Polſterer auf beſſere Arbeit 
Paul Frey mand, 
Brodbänkengaſſe 38. 


F. Witzke, 


immer befindet ſich ein Geldſchrank. 


9. Oktober. 


Fertige 


Betten 


und Daunen 


50 3 bis 5 4 


des mit den 


dauernd aufgenommen in der 


80 

j 38 a für die Buchhalterei eines größeren Baugeſchäftes 
13 * gesucht. 

» 80 „ 


A. d., Königsberg i. Br. 


3 Kd 


Arbeiter zur Zuckerrüben⸗ 
Ernte auf hohen Akkord ſucht 
Zankenzin bei Danzig. (41945 


RKutſcher werden geſucht 
(4173 


Vorſt. Graben 66. 


ſich melden Lawendelgaſſe 3, 2. 
Suche zum baldigen Eintritt 
einen tüchtigen Verkäufer 
(NManufakturiſt), der polniſchen 
Sprache mächtig, d. auch Schau⸗ 
fenjter dekorirt. Meldung, mit 
Abſchr. d. Zeugn. u. Photographie 
erbeten. Jullus Gerson, Danzig. 
Schlosser- Geselle, 


und praktiſchſte 


Schuhmacher können ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 108, Hof. 


(8435 
J Tüchtige 


Schloſſer 


ſtellt ein 


Neuenburg Weſtpr. 


ehr. Schuhmgeſ. a. H.⸗Arb. b. 
h. L. k. j m. Häkergaſſe 42, 1 Tr. 


Giśtige Erdarbeiter 


ſtellt ein 
A. W. Müller, Laſtadie 37/8. 


Junger Kommis 


Branche ſofort geſucht. Offerten 
Findet dauernde unter R 836 an die Expedition 
Ernſtthal bei dieſes Blattes erbeten. 


Schneidergef. auf 


Beſchäft. Gr. Nonneng. 1, Trepp. f Hoteldiener, Hausd., Kutſcher, hohe Prov. A, Rieck & Co, i 
ee TWA CII Häger zahlreich gej. Breitg 37. | Hamburg⸗Borgfelde. (17000 werden eingeſtellt Hochſtrieß 9.. 
i Tchi. Schudrg.t.i.m.a.Kund.-Arb.| 1 Schuhmachergei. auf beit. Arß.] Jauſburſche, 5.5. Male gew., 
melden. Heil. Gen 5 


„Schidlitz 106 
ibu. d, Woche Peſferſtab. 65, 1 Tr 


Anbetracht dieſer ſchwierigen Rech 2 
Triumph der intranſigenten Partei, die überhaupt keine 
Anzeige machen will, für ziemlich wahrſcheinlich. 


Ein tragiſcher Hochzeitsmorgen. Ein merk⸗ 
würdiger Unglücksfall har ſich, wie aus Lauſanne be: 
richtet wird, in der Familie des dortigen Univerſitäts⸗ 
profeſſors Herzen zugetragen. Der Sohn des Pro⸗ 
fefjord, der auch an der Lauſanner Univerſität Docent 
iſt, heirathete ein Fräulein Helene Concioti, eine 
geborene Ruſſin. Nachdem die Civiltrauung in Lauſanne 
und die kirchliche in der Genfer ruſſiſchen Kirche vol- 

ogen worden war, fand in Lauſanne ein großartiges 

ochzeitsmahl ſtatt. Der nächte Morgen aber brachte 
eine erſchütternde Tragödle. Als der Diener das junge 
Paar vergebens zur Einnahme des Frühſtücks erwartete, 
durchſuchte er die Räume des Hauſes und > endlich 
im Badezimmer beide Ehegatten leblos liegen. Die 
unge Frau hatte am Abend vorher den im Baderaum 
efindlichen Gashahn ungenügend geſchloſſen und am 
Morgen in Folge Einwirkung des ausgeſtrömten Gafes 
durch Herzſchlag ihr junges Leben beſchloſſen. Der 
Ehemann, der, durch ihr langes Fortbleiben beunruhigt, 
auch den Baderaum beim Suchen betrat, fand hier feine 
Gattin entfeelt vor, wurde aber ſelbſt in Folge des 
Gaſes ohnmächtig und fiel neben der Leiche der jungen 
Frau nieder. Erſt nach mehrſtündigen Wie derbelebungs⸗ 
derſuchen gelang es, Dr. Herzen ins Leben zurück⸗ 
gurujen; dagegen waren alle Verſuche bei der jungen 
Frau vergebens. 


Ein ſonderbarer Europäer muß ein Musketier 
fein, der jetzt vom 160. Infanterie⸗Regiment ſteckbriefli 
verfolgt wird. In ſeinem Steckbriefe ſind folgende 
„beſondere Kennzeichen“ angegeben: „Tätowirungen 
auf der Bruſt einen 14 fpigigen Stern, auf dem rechten 
Oberarm eine Figur, einen Athleten darſtellend, auf 
dem rechten Unterarm eine Taube mit Brief im 
Schnabel, einen Engel, einen Oberkörper eines 
Matroſen, darunter zwei kreuzweiſe übereinander⸗ 
liegende Fahnen, darunter die Zahl 1900 und ein 
Palmenzweig, ein Herz mit T. H. 1896, einen Stiefel, 
auf dem linken Oberarm eine Schlange, einen Anker 
mit Tau, einen Abler, auf dem linken Unterarm einen 
Dolch mit Scheide, daneben die Worte „Rache ift ſüß“, 
einen achtſpitzigen Stern, ein Herz mit Kreuz und 
Anker, Oberkörper eines Athleten, darunter zwei 
Hanteln und ein Gewicht mit der Zahl 50, am Unter⸗ 
armgelenk ein Armband, auf der rechten oberen 
Handfläche einen achtſpitzigen Stern, daneben ein Anker 
mit Tau, Ringe am Zeige⸗ und Mittelfinger der linken 
Hand.“ — Wenn die Polizei bieje wandelnde Bilder: 
galerie nicht auffpürt, dann hat fie ihren Beruf verfehlt, 


£ 


Gasſchloſſer 


uſtallationsarbeiten und dem Gass 
rohrlegen vollſtändig vertraut ift und dieſes durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird fofort für 

(16938 


Gasanſtalt Marienwerder. 


Bureauvorſteher 


Derſelbe muß vollſtändig vertraut ſein mit Buchführung, 
Nechnungs⸗ und Verſicherungsweſen. 
Meldungen techniſcher Bou: oder Betriebsſekretäre. Meldungen für dauernde Beſchäftigung ges 
mit Referenzen, Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen sub E, B. 625 an {ut von (16984 
die Annoncen Expedition von Haasensteln & ko 


ea a P> 
üchtige Brunnen 
finden feſte Stellung bei Ado Kapischke, Oſterode Opr. Z 


\einlimaeheroexelien 


R t d N tellt 
TT 


Ein füngerer Arbeiter bel einem | gebiet 141. Daſelbſt kann ſich oder mebr, je nach Leitungen, 
Pferde AE Poggenpfuhl 66. auch ein Lehrling melden. ch von ſofort ań ſpäter geſucht von 
F. Berlin u. Schlesw.ſuch. Knechte Rechtsanwa t Dr. Wannow, 


u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. - : 
Ttücht. Schühmachergef. kann f. Ein Barbiergehiffe wird geſucht. 


ſofort meld. Frauengaſſe 9, 2. 


Julius Jahnke, 
Ein Führer für e, muſizirenden fr. Wohn. u. hoh. Lohn Forſigut 
herumziehend. Blinden wird ge: | Rieſelfeld, Heubude. 


hut Hora, Neue Welt Nr. 18. Fohen Rabatt, Ladengeſchaäſten 


Malergehilfen 


i ik G. für elektriſche Hausinſtallation 
Maſchineufabrik G Voss, zum e mern geſucht 


„Helios“, E. ! 

Zentrale Zoppot. (17024 
ISchuhmachergeſ ef ſichm Reiter 
gaſſe 7, Th. 11, Cing. Weideng. 


Schuhmacher, g. in leicht Herren⸗ 
arbeit, m. fiń m. Gr. Woll webg. 7. 


. 
IMaur. z Rep. g. Scheibenrittg. 10 


e eee 
Ein Schneidergeſelle melde fich 
Scheibenrittergaſſe 6, 1 Treppe. 


chtslage hält man den | 


FR Ar. 237. 


a . —ää— 
tig ſowie alles, 


jeder Art großer Auswahl. 


Ein Herr 


geſucht, gleichviel an welchem 
Orte, z Verkauf mein. Zigarren 
an Reſtaurateure, Händler, Krä⸗ 
mer, Private, Vergtg. 135 4 pr. 
Mt., außerdem hohe Proviſion. 
A. Kauffmann, Hamburg L 
i (17016 


15 Mark Bettwäsche "un że 
an. « 


Ein Hausdiener 
wird geſucht Am Olivgerthor 8, 


Ein junger $austnedi kann ſich 
meld. Hint. Adlers Brauhaus 7. 


Tühi. Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
Vorſtädt. Graben 9, bei Ernst. 
Schuhmach. geſucht Ti dlerg. 36. 
1 ordentlicher Arbeiter kann fich 
melden Langgarten 78 Hof Tiſchl. 


Tüchtige 


Akſſelſchmiede 


Bevorzugt werden 


G. Seebeck A. G., 
Schiffswerft, Maſchinenfabrik u. 
Trockendocks. 


vers 


Bremerhaven. 


Bureaunorſteher, 


tüchtig und erfahren in Amts⸗ 
gerichts⸗ und Notariatsſachen, 


Zoppot. (16998 


Otto Ernst, Junkerg. 1a. (41565 
Ein Gehilfe 


e lg. Dierlalrer 
Malergehilfen 


welche Kaution ſtellen können, 
werden geſucht (17004 


Danziger Aktien⸗Hierbranerei 


Kl. Hammer. 
Inſtleute können ſich melden bei 


ſtellt ein 


(40406 


für Briefmarken⸗Kommiſſions⸗ 


ſtellt ein P. Babel, Schiblitz, verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


+ : ei, 
rr | me 


Gehilfen ſucht Uhrmacher Alb. eingeſtll. Weidengaſſe La, (41546 


e BolistdnO. lonteare | Bureanvorſteher 


in Anwalts» u. Notariatsſachen 
ſelbſtſtändig, ſofort verlangt. 
Zeugnißabſchrift. kurzer ebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüche an 
Lange, 16906 
Rechtsanwalt und Notar, 
Zempelburg. 
Shneidergej. u. Mädch. hohem 
Lohn d. Beſch. Vorſt. Grab 57, 3 T. 
Barbiergehilfe b. 5. Lohn ſucht fe 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (42176 


Parlekter: Bachhaller 


für doppelte Buchführung mit 
ſelbſt. Abſchluſſe aushülfsweiſe 
ſofort bis zum 1. Januar 1901 
geſucht.Offert. mitGGehaltsanſpr. 
unter 16981 an die Exp. (16981 


Einen. Barbictąehitjen sucht 
41206 


d.:6,, 


Tiſchlergeſellen 


b. h. 
ohn ften J oiram, Reite mi 


Gefährliche Probe. Vor dem Schöffengericht in 


Gravenhage ſpielte fiH kürzlich eine komiſche Bege 
handlung ab. Der amtirende Staatsanwalt forderte 
den Beklagten auf, ihm zu demonſtriren, in welcher 
Weiſe er feinem Gegner einen Fauſtſchlag verabreicht 
habe. Der Beklagte, ein rieſiger Fuhrmannsknecht, 
trat daraufhin auf den Staatsanwalt zu und applizirte 
ihm eine Ohrfeige, daß dem „Edelachtbaren“, wie dieſer 
Beamte in den Niederlanden betitelt wird, die Zähne 
im Munde wackelten. Der ſehr . überraſchte 
Beamte behauptete nun allerdings, ſo habe er fich die 
Beweisführung nicht gedacht, aber der eee 
Fuhrmann war nicht im Stande, die Backpfeife guri 


zunehmen. 
Luſtige Ecke. 


Der Hauptgrund. „Warum wechſeln eigentlich die 
Studenten ihre Univerſitäten fo oft, Better, das Pen tt 
doch überall das nämliche?!“ — „Das Penjum wohl, aber 
nicht der Kredit!“ 


Höchſte Eiſerſucht. err: „Verehrte Frau, mir 

5 9 ident Nicht f ek e 46 — Dame: 95 
ottes willen 0 1 enn a hörte, 

er tödtete mich und Sie.“ as mein Mann Ą 


Kaſernenhofblüthe. Unteroffizier: „Ste Mann 
Gottes, ſcheuern Ste fiğ nicht fo RA Gaul iera Zebra, 
das ſich am Gummiboom die Streifen ausradirt.“ 

Ein Schwerenöther. „W n Sie enn heut 
Abend, Herr Baron?“ — Am adin erh une 


chi geladen! Will 'n bischen Mi chenfeindſchaften ſtiften!“ 


Eine ganz Schlaue. herr: „Die Wohnun 
nicht zu theuer, Frau Fred ede wenn Sie beden ki 
daß in allen Zimmern Luftheizung ift; das foftet Geld!“ — 
Mietherin: „Gehen Sie doch, die Luft tofiet doch ulchts.⸗ 


Ein glücklicher Einfall. Schneider: „Geſtatten 
err Doktor, daß ich Ibven die Rechnung überreicht 7“ — 
oktor: „Aber, lieber Meister, was iſt Ihnen denn? Mie 
ſehen Sie elend aus! — Zeigen Ste mal Ihre Zunge! = =. 
Na fa, da haben wirs, hochgradigen Rachenkatarrh. Sie 
daten auf mindeſtens drei Wochen abſolnt das Zimmer 
Ein Patriot. Richter: „Sie wollen alſo nicht fagen, 
woher Gie find ?“ — Strolch: „Nee, mein 3 = 
rathe ick nich!“ 


Dann freilich. „Sage blos, wie hat das große Ver⸗ 
mögen meines Bruders fo ſchnell ein Ende nehmen können w 
Er: „Das ift mir ganz klar, wenn man ſtets mehrere 
Flammen und immer einen Brand hat!“ 


Wink. Portter: „Wenn Sie glauben, mich beſtechen 


ga können, da irren Sie (ih ſehr; überhaupt mit Ihren 


umpigen paar Mark Ie 


Nr. 237. 


Achtung! Bis 200 „4 monatlich. 
verd. flotte Verk. durch Vertrieb 
m. neueſt. email. Thürſchilder, 
Kautſchukſtemp. e. Katal. gratis. 
Th Müller, stempelfb. Paderborn 

(4117b 


PFF 
weiter Abfüller 
e kane en 


Vorſtädtiſchen Graben 54. 
6929 


TA 


Suche 
Antritt, 


tiigtige Polſterer, 
die auch mit leichten Defo- M 
rationen vertraut find, bei 
hohen Akkordſätzen. 


M. Eifert, 


Marienburg. 


zum fofortinen || 
(17077 


x Erfe An 


K 


Gifdlergejelien 


ſtellt ſofort ein 
Fr. Freitag, Pferdetränke 13. 
Schneidergeſelle melde 
Dienergaſſe 17, 1. s. 


Dróit. Hausknecht f. ſof. Stellung 
Bierhandlung, Weidengaſſe 1. 


‚Ein älterer Hausdiener 


kann ſich melden bei 


ax Biedritzky, Langfuhr. 
Schulmach. T. ch m. Breitg.115. || 


Ein Drechslergeſelle und 
Lehrling kann ſich melden bei 
Zeidler, Schüſſeldamm Nr. 30. 


Schneſ F neubt a 


melde ſich Brodbäntengaſſes2, 2. 


Tüchtige 


Tiſchler, 


welche bereits auf Schiffs 


Möbel und an Bord von Kriegs⸗ un 


ſchiffen gearbeitet haben, finden 
bei hohen Löhnen dauernde 
Beſchäftigung. 


Germaniawerft, 
Gaarden bei Kiel. 


| —— 4 
2 Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein St. Schimanski, 

Jopengaſſe Nr. 6. 
Schuhmach , tücht Randarb.ſtellt 
ein in u. auß. d⸗Hauſe Melzerg. 18. 
Schneldergeſellen können ſich 
melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. 
„ſelbſtſtänd. Führ. ein. Militär 
antine ſ.e.ält. Hrn. J. Koslowski, 


Hl. Geiſtgaſſe 81. 2 Materialiſten 
3.jofortig. Eintritt w. das. geſucht. 


Ordentl. Laufburſchen 


ſucht (41936 
Th. Burgmann, 
Fabrik für Sattler « Waaren, 
Gerbergaſſe 9/10. 
in Jaufburſche kann ſich meld. 
Heil. Geiſtgaſſe 112, part., Hof. 
50066006606600668 
Einen Laufburschen & 
ſucht L. G. Homann u. F. A. — 
Weber's Buchhandlung. & 
oee 


Di Dich 


kann ſich melden bei 


Johannes Husen. 
Tücht. zuverl, Caufburjihe rann 
fih melden Schäferei 7e. (41226 
in kräftiger Laufburſche kann 
melden Junkergaſſe 2. 
ufbürſchen die b. Maler gew. 
ellit ein E. Bethke, Breitg. 126. 


aufburſchen „. siang J 


gliſcher Damm 14. 


aufburſche 
N 
mt 
J. Kleiman (WZA 


Ein ordentlicher 

arbeitſamer Laufbnrſche 
kann ſich ſofort melden. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 
Gm ordentl. Laufsurſche meib: 
ſich Gr. Wollwebergaſſe Nr. 7 
Ihr, Knabe als Laüfburſche 4. 
Nachm. m. f Heil. Geiſtgaſſe 106,1. 

nand. Arbeits b. 0. Img. Hausd. 


bi Bierverl.g.erf. gel. Breitg. 7 


b. h. 
raueng. 4,1. 

in irait gauj ft. Arbeſtsburſchs 
fofort verlangt Kürſchnergaſſe 2. 


uche einen jungen Menſchen 


vom Bande zur Erlernung des G 


Kolonialwaar.⸗Geſch., Jing, ſow. 
ältere Haus diener bei hoh. Lohn. 
Margarete Hopp, 1. Dammi5, rt. 
4 Ur a zum 7 
enturgeſchäft zum ſofortig 
tritt ; e (43166 


nt 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ev. ein 


jüngerer Kommis geſucht. Off. 
— 8 18 an die Exped. d. A 


Alb, Goldstein, Breitgaſſe 124. 


flektanten wollen fih melden ber 


egər, am Weichſelbahnhof. 
Br u u 


Dienstag 


Ein Sehrling 


guten Schulkenntniſſen, findet 
in unſerem (17003 


Modebazar und 
Eonfektionsgefhäft 


per fofort Stellung. 


Proll & Baal, 


Langgaſſe 63. 


SHIP RYANA 


findet Aufnahme (41926 
Gg. Sander, Poſtgaffe. 


Junge Leute, 


si w. die Schlosserei erlern. w., k. 


i fih meld. Fleiſcherg. 89. (42136 


Lehrling gesucht 


Vergolderei (42166 
Jopengaſſe Nr. 25. 


Eiſchler⸗ Echrlinge 


ſucht Fr ‚Freitag ferbetrónfe18, 


| Saltlerlehrlinge | 
und 1 Laufburſchen ſucht 
N Hugo Bastian 
Sattlermeiſter, i 
Langfuhr, Hauptſtr. 118. 


j 1. & Homann und p 
E F. A. Weber's Buch⸗ Br 
u. Kunfthandlung, Danzig 
Ai ſucht einen t 14444 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
gegen monatl. Taſchengeld. K 


n meinem Kolonalwaaren⸗ 


r Lehrlingsstelle 


gu beſetzen. 


Knabe 
wird als Schriftſetzerlehrling ge- 
ſucht Frauengaſſe 37. (41376 
J. Haarbrücker's Buchdruckere! 
P. Springer 
Tiſchlerlehrling gej. Breitg. 25, 1 
Einen Lehrling 
ſucht für Kolonialwaaren u. De⸗ 
likateſſen G. Preschke, Gr. 


Schwalbengaſſe 23, Ecke Mittelg. 
Lehrling 


ſuche für mein Stabeifen-, Eifen« 
kurzwaagren⸗ u. Baumaterialien: 
geſchäft gegen freie Station u 
monatl. Remuneration. (16997 
Julius Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpr. 
Einen Lehrſing ſucht Uhrmacher 


Für unſere Maſchinenſchloſſerei 
ſuchen wir einen Lehrling 
nicht unter 16 Jahven. Re⸗ 


eten Werkmeiſter Sohwerdt- 


Weiblich. 
"NR 


Enche 

e iR ppe e | 
üche, herrſch. Köchinnen, Haus: 
und Kindermädchen, Küchen s 
Waſch⸗ u. Scheuermädchen, ſowie 
Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ u. 
Aufſchnittgeſchäfte, jg. Mädchen 
für Material⸗ u. Schankgeſch. f. 
die Stadt u, ausw. per fof. u. ſpät. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 
Handnähterin gel. Tobſasg. 28, T. 
; (42406 


Nufwärterin gejucht í 


opengaſſe 9, pt. Leihbibliothet. 


Mädch., e 


w. k. ſich meld. Funkerg.10—11, 
: Siei 


, „in d. Schn.g ` 
* Rose, Gr. Schrmachg. 2,8. 
Gaärtenarbetterin und ein Haus- 
mädchen k. ſich meld. Otto F. Baner, 
2. Neugart., Karthäuſerſtr. 140.1. 


Flotte Suffetfränlein 


m.gut. Gard. für ausw. weiſt nach 
Karger te Hopp, 1. Damm 15, pt. 


Eine gewandte 


Kassirerin 


mit ſämmtlichen Komtofrarbeiten 
vertraut, der die beſten 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ft Stellung. Näheres durch 
en Verein der weiblichen 
Gegeben in Pasza nup 
ewerbe opengaſſe Ą 
Sprechftunbert 1—8. (17084 
Majdjinennabterin auf g. Holen 
tonu ſich m. Böttcherg. 8, 2 Tr. 


ee 
unter 017060 an die Exp. (17 

Mädchen auf gute Röcke melde 
ſich Häkergaſſe 20, 1 Treppe. 


Eine geübte Handnäht. a. Wäſche 


Lehrling für fenpüekerei 


oder Aufwärterin für den 


J Langenmarkt 22, 3. 
Madchen in Herrenarbeit geübt 
BI | £. fih melden Tiſchlergaſſe 48, 2. 


Ein Lehrmädchen k. ſich meld. 


N n, "BM 
welche ſelbſtſtändig kocht, 
zum ſofortig. Antritt geſuch 


9. Oktober. 


1 ˙·¹¹ü¹ OZCZ o EZIA LTTE 
Junger verheirathet. Mann, 
mit Schreiben, Rechnen u. Leſen 
vertraut, beider Landessprachen 
mächtig, ſucht v. gleich od. ſpäter 
Stell. als Verwalter, Aufſeher 
oder Bote. Gute Zeugniſſe zur 
Verfüg. Off. u. A. B. 100 poſtlag. 
Schwintſch⸗Hinterfeld. (41316 
1 Zimmerm. möchte n. Feierab. kl. 
Step. übernehm. Off. unt. R 919, 


Materialiſt, 


gegenw. noch in einem hieſigen 
Kolonialw.⸗ u. Delikateßgeſchäft 
in Stell., ſucht per 1. Nov. ev. 
fof. im gr. Geſch. Engagement. 
Boys Spr. mücht.— G. Zeugn.) 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Eine erfahrene Köchin, welche 
a. d. Wirihſchaft führen muß, find. 
bei ein. alten Herrn ſofort einen 
aut. Dient Meldung u. Zeugniſſe 
Heil. Geiſtgaſſe 21, 1 Trepp.hoch, 
von 9—11 und 3—4 Uhr. 

Auüfwärt kf meld. Kalfkaaſſe Ba, 2 


Junge Mädchen können die 
Damenſchneiderei, auch unent⸗ 
geltlich, erlern, b. Frau Woller= 
mann, Zoppot, Fiſcherſtraße 1. 


1. Novbr. 1 jüng. gg 


geſ. Engl. Damm 12, H., 1. Th., 1,1. 
Ig. Mädch., welche d. Schneiderei 
erlern. woll., geſucht Röperg. 4,8. 
Junge Mädchen F 
finden dauernd Beſchäftig. für 
leichte lebearbeiten b.G.Venzke, 
Brabant 20, Eg. Karpfenſeigen. 
Aufwärterin, auch b. K., für d. g. 
Tag gei. Langenmarkt 7, Laden. 
Aufwem. Zan. gſ. Hl Geiſtg. 128,2. 
Jung Mädchen in der Schneider. 
geübt kann j.meld. 2. Damml8, 1. 
Kellnerinnen erhalten ſtets 
Stellung Emilie Baecker; 
Drehergaſſe Nr. 24. 


ädchen für klein beſſer. Hause 
halt g. Gr. Scharmacherg. 5 6, 1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe jume 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Ein Mädchen von 14—17 F., 
das für Kinder iſt, kann ſich 
: melden 4. Damm 12, part. 
Züchtsgrifene b. hub. Salair gej. 


Schriftl. Arbeiten, Führung 
von Büchern übernimmt Buch⸗ 
halter in ſeiner freien Zeit. Gefl. 
Offerten unt. R 773 an die Exp. 


— — — —— •— Wüq—n.ʒñ — 
; Tüchtige junge Friſeuſe 
Bern Prengel, Dominitówan12. find dauernde Stellung LĄ wę ede 


1 1 et u. 
iger erhalten Beſchäftigung ; 
AlexanderBarlasch, Yiichmft.35. ff Eine We blich. 
Mädchen von 14-16 Jahr, ann . = e S 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 82,3. Kindergärtnerin i Ein jung Mädchen 
aus guter Familie 1. * 3 
oder auch 2. Klaſſe 
findet p. gleich Stellung. 
Offerten unter Angabe 
der bisherigen Thätigkeit, 
des Alters u. der Gehalts⸗ 
anſprüche unter R 900 an 
die Exped. d. Bl. (17032 
j Hl Gm Fräul. gejegt. Alers ſucht 
Stell. als Stütze t.fetn Ham l. b. e. 
Dame. Off. u. R 690 an die Exp. 
. Mädch 1. St. Bei Kind. b.5-6 
|, ſelb. w. bei ben Schularb.beh. 
ſein. Baumgartſchg. 6, H., Th. 2 
Mamſells, Verkäuferinnen jeder 
Branche, Kaſſtrerinnen mit vor⸗ 
züglichen Zeugn., Lehrmädchen, 
Haus⸗, Stuben: u. Kindermädch. 
empf. Frau Marie Hoenke, 
1. Damm Nr. 11. 


Gebildete junge Dame 


Frau Körner, Kohlenmarkt 24. 


Nähterinn. „auf gute Hoſen geübt, 
könn. ſ. meld. Fraueng. 10, Hof, 8. 
Gin orol Dienitmadc,, kinder, 
kann ſich melden 3. Damm 14,2. 


Ordentl. Dienstmädchen 


Gente Zigareiten- 
Arbeiterinnen 
albraune Zigarett. find. dauernde 
Beſchäft. Langfuhr, Eſchenwegl! 
Eine ſaubere Anftwärterin für 
den ganzen Tag kann ih meld. 
Wartehalle Weſterplatte. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterinnen 
können ſich meld. Am Stein 10. 
11g. Mädchen f. leicht. Dienſt kann 
meld. Vorſt. Graben 28, part. 
Ein ordtl. Mädchen b. u. Stell. z. 
Waſch. u. Reinm. Steind. 3, ., 1 Dr 
RE Mädch in Damenſchn. erf. T. 
fih meld. Johanntsgaſſe 68, 2,1. 

Eine Waſchfrau melde ſich 

Suche Landwirth., Stützen, 
junge Mamſells, ein Lehrfräul. 
zur Erlernung der feinen Küche, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen. Legrand Nachf., 
1, Damm 10, parterre. 

Anſt. Mädchen zum Wäſche⸗ 
einſtärken von gleich geſucht 
Berl-Dampfwäſchereicoldstein, 
Langgarten 57/58 (41646 


— ernennen 


Erle Pläfterinnen 
für Oberhemden ſofort geſucht. 
Penſion im Hauſe u. hoh. Gehalt. 
Berliner Waſch⸗ u. Plätt⸗ 
Anſtalt J. Böttcher, 
Allenſtein Oſtpr. 17006 


(ib. Gigaretierardelterinnen 
( 6 


fuchtrpabrit „Smyrna“ Langg. BA. 
4145 


2x2 


ganzen Tag kann ſich melden 
bei kinderloſen Herrſchaften 
(17057 


Plätterei Peterſiliengaſſe 3. 
Alt. Ehepaar ſucht gut empfohl. 
Aufwärt. f. Vorm. oder Dienſt⸗ 
mädch. Matzkauſcheg. 10, 2. (41976 

Für eine gröſtere Wirth 
ſchaft . 


* 


i 

Stadtgebiet 20 23. (41955 
Eine tüchtige Waſchfrau 
kann ſich melden Vormittags 
von 7—8 oder Abends 8—9. 

Hotel Reichs- Hof. 

ine Aufwärterim v. 10—2 Uhr 
wird geſucht Tobiasgaſſe Nr. 25. 
Ordentl. junges Mädchen 
melde ſich für eine leichte Auf⸗ 
warteſtelle Langgarten 64,2, les. 
Aeltere Nähterin, die auch in 
der Wirthſchaft helfen möchte, 
findet Beſchäft. Hundegaſſe 80,31. 
Ig⸗Mädch. w. d. Schneid. eri hab. 
können ſich m. Poggenpfuhl 83,2. 


Geübte 


| 


Komtoiriſtin 


maſchine bewandert, ſucht wegen 


gagement. Gute Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. 

Offerten unter 8 21 an die 
Expediton dieſ. Blattes erbeten. 


Ordentliche Fabrikmädchen 
fiuden dauernde Beſchäftigung 
in der Chokoladen⸗Fabrik won | 
J. Loswenstein, Maujegafje 6. 

Ein anſtänd., fung. Mädchen 
für das Buffet geiucht, Näher. 
Centralhotel, Mittags 12 Uhr. 


Ein ſaubetes lädchen 


für den ganzen Tag p. ſofort von 
jungverheiratheten Leuten gegen 
hohen Lohn geſucht. Frau 


A. Littfack, Holzagaſſe 3, 1. 
Jung Mädch für d. Vormittag 7. 


Dominikswall 11, Hof 1. 
Aufwärterin wird verlangt 
Abegg⸗Gaſſe 6a, 1 Treppe. 
Mädchen zum Bücheraustragen 
5 A Gehalt pro Woche) geſucht 
Am Spendhaus 2, parterre, 
Ellcht. Aufwärterin f. ganz. Tag 
ſofort verlangt Kohlenmarkt 24. 
Ein älteres Mädchen als Auf⸗ 


Empfehle eine tüchtige Haus⸗ 
dame, fleißige Stützen, für 
Stadt und Land, gute Zeugs 
niſſe, erfahrenes Wirthſchafts ⸗ 
frünlein, Wirthiunen, Ber: 
käuferiunen für Bäckerei und 

leiſcheren, auch nach auswärts, 

chmamſells, Kinderfränlein, 
Kranken » Pflegerinnen, ſowie 
tüchtige Hausmädchen. 


wärterin geſ. Frauengaſſe 33, 2. ſich meld. Altftädt. Graben 5,1 Tr G 
I ordentliche Reinmachfran] Für mein Mannfaktnm und P- A 
kann fig beim Kaſtellan der e eee Heilige Geiſtaaſſe 128. 


Konfektions⸗Geſchäft ſuche pr. 


Synagogen - Gemeinde Danzig 


ſofort event. 1. November eine 


Reitbahn 10—13 melden. 1 7 4 BER SALI . ul LE 
Anſtänd. kräft. Aufwärt. melde lüchtige Derkänferin owce  : 
jih Böttchergaſſe 15.16, pt. l. bei freier Station. 16966 neichäft thätig w., ſucht Stellung. 
Jtagterin z, Aus beſſ. v. Wiſche u. Offerten mit Photograpbie Off. u. S 17 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung als Kaſſirerin 
oder Buchhalterin, im Kaſſen.⸗ 
ſowie Buchhalterweſen ſehr vers 
traut, ebenſo in Stenographie u. 
Schreibmaſchine firm. Gehalt 
ſehr beſcheiden. Offerten unt. 
S 8 an die Expedition b. Bl. 

Empf. tücht. Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen von gleich u. 15. Okrbr. 
H. Nitsch, Peterſilieugaſſe 7. 
Srdtl. Mädch. m. Bengu. W. St. 


f. den ganz. Tag a elwert 19,2. 
Frau 6. u.Drichäft. in d.Digitb- 
u erf. Gr. Oetzlmühleng. 17 Th. 6. 


lt. Frau bitt. u. Waſch.⸗„Rum.⸗ 
od. Aufwrtſt. Mattenbuden 29,2. 


1 Frau bitt. um Wäſche ins Haus 


St. Michaelsw. 5, bei Langfuhr. 
1 anſt. Frau bum Beſchim Waſch. 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Fürſtenwalde a. Spree. 
S. Gottfeld, 


Lacden mädchen 


Kleidern geſucht Drehergaſſe 24. 
uten Verdienst erzielen 
Damen u. Herren mit gr. Bee 
kanntſchaft durch Verkauf von 
Kleiderstoffen —Neusste Huster 
frei. — Resta billigſt z. Auswahl. 
Vortheilh. Bezug f. Wiederverk. 
dohannes ne 
(17068 m 


Eine Frau zur Gartenarbeit) rar: 
kann ſich meld. Schießſtange 3. 

Ein jung gebild. Mädchen, 
welches die Buchführ. erlernt h., 
möchte als Lehrling in e. Romtoit 
eintret. Off unt. R 8256 an d. Exp. 

in ordil, Kindermädchen wird 
tagsüber geſucht. Meldungen 
Vorm. Paradiesgaſſe 3-4, 2, r. 
Saubere Aufwärterin für den 

anzen Tag melde fid Breiig. 22. 
m Lehrmädchen 

können ſich melden bei 

A. Seidler, Holzmarkt 27. 


Eine geübte Schneiderin 
z wird gewünſcht. 
Näheres Danziger Tatterfall. 
Eine Plätterin [ann fi 
melden Tiſchlergaſſe 19,3 Trepp. 
Suche zum möglichſt 5 
Eintritt eine gebildete a: 
junge Dame als (17 


Werkäuferin. 


Nur ſchriftliche Offerten erbeten. 
s a Schmidti, 
E. Damm 7. 


Junger Mann, der Ihon einige 
eit in einer Molkerei als 
ehilfe thätig war, ſucht ge⸗ 

ſtützt auf gute Zeugniſſe zum 

15. Oktober oder 1. November 

Stellung in einer Molkerei. 

Offerten unter R 929 an die 

Erpedition dieſes Blattes erb. 


ſtelle Weißmönchenhinterg. 28. 


orreſpondent, engl. franz. tu., 
verſch. and. Sprach., ſucht Stellg. 
Off. unt. 26 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Std. atbeliſ Pausdlen. Fuiſcher, 
Knechte, darunt enil.Reſerviſten, 
empf. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 

Ein Raufmann 

ſucht noch für einige Stunden des 
Tages Beſchäftigung. Offerten 
Fit arbeitiame Hausdiener 
u. Kutſcher empfiehlt von fofort 


aſchft 
Gmpf.e.einf. ebr puo Kinderfrau 
u. e. erf. |. orb. ält. Dienſtmädchen 
für alte Dame od. p. Herrſchaften. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


rau b. um iſchlrg. 13,2. 


Ein anf Mädchen v. 16 Jahr. ſucht 
Lehrſtelle imfFleiſch.⸗ od. Bücker⸗ 
laden. Off. u. 8 2 a. d. Exp. d. Bl. 


— E S EN AO abri. Frau bitt. um Stel 
ną junges Mad ran Marie Hoenke 1 ebri. Frau e zum 
Sousse: 15 med ee s 1. Damm Nr. 11, einmachen Katergaſſe 9, 1 Tr. 
Brunshöferweg 11 part. Its. winjdisteparaturen | Geübte Schneid w. m u. auß. d. H. 
ine Verkäuferin und em ANEL und Arbeit. Beſchäft. Näh. Fleiſcherg. 77, part. 


Emans 29 b. Trepschik. 
Kautiondt. ig. Młann(militarfret), 
in ſämmtl. Komtoirarbeit. vertr. 
ſucht pofj. Stell. Off. u. 518. (41966 


Lehrling kann ſich meiden Bang: 
gate ot. 65, bei Paul Liebert. 
Ein ordii. Mädchen 9.14.16. fir 
Nachm. geſucht Heil. Geiſtg. 78,1. 


rö. Frau w. Beſchäft. m. Waſch. 
u. Reinmach. Schüfſeld. 13 Hof, 
te Nähterin ſ.Privafſtenen. 
Off. unt. R 90g an d. Exp. d. Bl. erb. 


ff. u. R 689 an die Exp. d. Bl. i 


ſucht Stellung im Komtoir, a. Ge⸗ 
halt wird weniger geſehen a. auf 
pünktl. 7 Uhr⸗Schluß da Betreff. 
Abends ſtenogr. Unterricht zu 
nehmen hat. Off. unt. Zan d. Exp. 


Snan Frau bitt. um St. z. Wſch. 
u. Reinm. Ankerſchmiedeg. 4, 2. 


Wäſch. ben. St.- u. M. W., dieſ w.. 


in Stenographie und Schreib⸗ 


Geſchäftsveränderung in letzt⸗ 
gehabter Stellung anderes En⸗ 


(17088 


u. Reinm Karergaſſe 2, Hof, 1 Tr. Waff 
Mit. Fran bitt. um aner 


kf. 


Salon⸗Einrichtung 


in Dunkel⸗Eichen, ganz neu, beit, 
a. 1 Sopha, 2 geſchnitzt. Fauteuils, 
6 Lederſtützl. 1 Sophat 2c. bill. z. v 
Off. u. R 930 an die Exp d. Bl. erb. 
Spind, 2 birk. Bettgeſtelle g 
Auszieh. z. v. Töpfergaſſe 14, 2. 

Spiegel und Wäſcheſchrant zu 
verkaufen Poggenpfuhl 4, 2 Tr. 
Plüſchſ., Kleiderſp. Damenſchbt⸗, 
2 and. Tiſche zk. Hl. Geiſtg. 59,1. 
Wenig benutzt janb. Sopha ſehr 
b. zu verk. Fiſchmarkt 7, Thür r. 
Sophat., Kommode u. gr. Kaffee⸗ 
maſchine zu vk. Töpfergaſſe 10, 3. 
imah Sopbatiſch,3 Stühle, Billig 
zu verkauf Heil. Geiſtgaſſe 114,2. 
Wienerſtühle, Sophatiſch Waſcht. 
bill. zu verk. Röpergaſſe 2, 1 lks. 
St Kalharinenkirchhoſs ijt engo. 
Kleiderſchrank u. Regulat. zu vk. 
Guterh. Sopha, Schlaſſph., eleg. 
Regul Sopht.,g. erh. kl. Pfeilrſp., 
kl. ficht. Kldrſchrt., Bett., Küchent., 
div. a. Sch. z. vk. Altſt. Graben 60,1. 
Zweithür. mah. Kleiderſchrank, 
faſt neu, Nähmaſchine, Unterbett 
(8.4), Bettſch., Eſſenſpind 34 
zu verk. Tiſchlergaſſe 35, 1 Tr. 
Eine Plüſchgarnitur, beſteh. aus 
Sopha u. 2 Sejf. iſt umſtändeh. in 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 31 
bei J. Kreft billig zu verk. (42066 
Gute Betten z.v.Kohlenmarkt 7.3. 
1 Spiegel mitKonſole zu verkauf. 
Poggenpfuhl 13 im Laden. 
Spg Anezi Toth. Soph tegul. 

Salongarnitur für 420 A zu 
verkaufen. Zu erfrag. bei Fiorko, 
Gneibermitey Barit Gvalen 0. 
Ja. Kinderbettgeft.,Leif.Bettgeft-, 
1Kinderw.⸗Untergeſt., 1Rahmen⸗ 
bettgeſt. b. z. v. Kl. Rammbau 1, H. 
Gin Glas- öder Bücherſchrank, 
faſt neuer verſtellb. Kinderſtuhl 
ja vett, Heil. Geiftg. 40,2. Stein, 
1 nußbaum. Kleiderſpind, 1 do. 
Vertikow, 2 Sophas, 1 Näh⸗ 
maſchine, gut erhalten, 1 Rauch⸗ 
tiſch, 1 Blumenſtänder, 1 Sopha⸗ 

spiegel zu verkaufen. 

Ein neuer Küchenſchrank iſt 
billig zu verk. Frauengaſſe 44, 4. 
2 Bettgeſt. m. Sprungf., 1 g. erh. 
; Gutes Sopha bill. zu verkaufen 
für jeden Preis zu verk. Zu] Weidengaſſe 29, Hof, Th. 2, 2 Tr. 
8 Rof t, Bu Flügel, gut erhalten, billig zu 

Gm kl. fów. Epighumb ist eu vert. Hell. Geiſtgaſſe 111, part. 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 85. Freu aß an b. inne 

mn O — iait. nußb. Pianino bill, zu 
S Hunde, e N. b. Borit rd 88. verk. Grüner Weg 17, pt. (41896 


„Ein Brauner Walah Pl Pianino, 


ift zu verkaufen. Näheres 
Supenaaffe Nr. 27, Komtetr. guter Ton, für 250 A umzugs 
halber zu verkaufen 


2 Schweizer 
Dreber gasse 21. 


SaaneneZiegenbócke; 
aa Me? 3.€t.,e. aitżgligel 
i 


2½ reip. 1 Jahr alt, Pracht⸗ 
eremylare, gelbe Farbe, vorzgl. gut erh. bill. zu verkaufen. (41686 
Gutes Planino ſehr billig zu 


zur Zucht geeignet, ſtehen b. zum 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 links. 


Verk. Kurhaus Bröſen. (4046b 
Ein gut, erh. Schülerg. (Kaſt. u. 
2 osipr. Jucker Bog.) 3. vk. Brodbänkeng. 32,1. 


(Kohlrappen) 5“ groß, ſehr 
Lell o 


ską und flott find 2 ver⸗ 

A 05 
DER IR LEHE AN. mit vollem Ton für 50 veta 
käuflich Lauggaſſe 52, 2 Trepp. 


an die Exped. dieſ. Bl. (17005 
Chargeupferd, eam hohes mch. Pianino 
billig zu verkauf. Laſtadie 22, pt. 


welches am 1. Oktbr. cr. ans: 

gedient hat, ſehr gut geritten und 
Ein gut erhalt. Flügel weg. 
Raummangels billig zu verkf. 


kammfromm, bill. zu verk. (16990 
Stadtgebiet 65, 2, G. Lenz. 


Kesh, 
Leutnant u. Adjutant im 1.Leib» 

Garnit. Schlaſſeu. Soph in Plüſch, 
Rips, TChaiſ.birk. Bettg.m, Matr. 


Í CZĘ 5 1. 
Jiegelel Alt- Hiſan neu, zu uk Borſt. Grab.17,1 (39876 


ſtehen 8 Stück noch gute | Geldihrank, Palt, Schilder zt. 
Ackerpferde billig zu verkaufen. 


k Näheres Hintergaſſe 10,1. (42056 

preis. zum Verkauf. (16880 Grobe Flürſchränke, Nähmaſch., 

Ein dunkler Winterrock nebit | Küchenſchrank, Sophat, Vertik., 
Weite u. eine mit Wollfutter und 


s I a i billig zu vert. Häkerg. 31. (42026 
ermeln verſeh. Tuchweſte bilig | Ein aut erbalt. Kachel iſt bill. 
zu verk. Langgaſſe 67, 3 Trepp. Ein gut erhalt. Kachelofen ifi 


z. Abbruch zu verk. Hundeg. lh, pt. 
2 gut erhalt. Winterüberz. u. e. i 
Reiſemant. b. zu v. Sammtg. 4. Ri 1000 Hallen 
0 9 


Bi Geiſtgaſſe 31 find f. neue 
2 Meter lang, 1 Meter breit, 


errenkleider billig zu verkauf. 
Gewicht ca. 4 Pfund, von Lein⸗ 


lte Damenkl., Mänt. f. ſchl. Fig. 
bill. zu ork. Poggenpiunl 8, 3. 

kuchen billig abzugeben. (17064 
S. Hirschberg, Thorn. 


Skräuße u. Baume zu 


interpaletot, 1 Satz Bett., Bette 
eſtell bill. zu vl. Eliſabethw. 4,2. 
Gut erhaltener (41916 

Btwifzen, Altären 

und Feſtlichkeiten aller Art, 


Waffenrock u. 
Extramantel zy ata 


Anſt. Frau bittet um Beſch. f. die 
Morgenſt. Rammbau 10,3 Tr. 
Nähterin, die auch ſchneid., ſucht 
Beſch. Näh. Schüſſeldamm 33, pt. 
Leib⸗ u. Plättwäſche w.ſaub gew. 
u.geplättet Tagnetergaſſe 10, prt. 
Anſt. alte Frau m. e. kl. Wirthſch. 
verj. Zu erfr. Häkerg. 60, U n. v. 
Tit. Plätterin wünſcht für die 
erjten Tage der Woche Beſchäft. 
Zu erfragen Wallgaſſe 24a, 1Tr. 
Mädchen ſucht Auſwarteſtelle 
Johannisgaſſe 27, 3 Treppen. 


Achtb. Mädch. Blanz platt. b. um 
Beſchäft. in feinen Häuſern auch 
auswärts. Offert. u. R 913 Expd. 
I in.anft. Mädch Nufwarteſt. fd. 
g. Tag. Zu e. Schüſſeldammi7, 2. 
1 Wäſcherin u. Plätterin bitt. um 
feine Wäſche Krakau beicheubude 
rau Wilhelmine Hollau. 
Eine Frau zum Waſchen iſt 
zu erfragen Drehergaſſe 22, H. 


Ein alt., gut eingef. Papiers und 
Kurzwaarengeſch. in Danzig ift 
krankheitsh. z. vert. Off. u. K 920. 
Penſionat, gute Brodſtelle, zu 
verk. od. verpacht. Off, u. R 927. 
Bierorl. m. Wohn J betr., eign. 
ſich z. Speiſeret,Hauptſtr. kl. Abſt., 
8. vk. Gross, Selterf. Matzkauſcheg. 

Obra, Bergſtraße 4 ſind 
hübſche junge Hunde, 5 Monate 
alt, zu verkaufen. 


H. Stub hund 3-d. Kaninchen b. Z, p. 
Ein Pferd zum Schlachten u. eine 
hochtr. Kuh ſtehen z. Verkauf bei 
Tell, Gr. Walddorf, Niedertrift. 

15 Futterſchweine, große und 
kleine, ind zu vertaufen Schidlitz 
Nr. 129 bei Heldt. 


1 ż m arzer 
Kangrienhähne Keuter, 
Stck. 4,50, 5, 6 4, 6 Tg. Probez. 
zu haben Schüſſeldamm 17, 1. 

Starkes Arbeitspferd 


für nfanterie Einjährige, 
ſowie Offiziers Ueber- und e find 15 Eichenfaſſ mit 
affenrock zc, preiswerth zu | Giienb. zu Kaltbütten zu verk. 


2 Schaufeuſter, 23054 1,30m, 
mit eiſernen Jalouſien u. ga 
behör, in gutem Zuſtande, Hat 
abzugeben J. 8. Keller Nacht., 
Reitbahn 21, 1. (42226 
1Zylinderbureau, 1 birt Bettgeſt. 


mu Matr. zu verk. Tobiasgaſſe 6. 


liarn Zoe ö n oi | Füllhörner, Körbchen, 
Sammtgojje 6-8, Difia *Rafino.| Strine, Spiegelranhen 
„werden billig aufgearbeitet, 
„ bronzirte Hufeifen Sick. 40,20 . 
42095) Tobiasgaffe Nr. 29. 


Simmermann fhe Drehrolle 
zu verkaufen Drehergaſſe 16, 2, 


verkaufen. NEG. Laſtadie 40, p. 
Wrrubrz Damenjag Dehrg 28,1 
Winterüberz, Mitrelf. urz. Zeit 
getr.fitr 21 4 au verk. Off u. R921. 
Dam. Winterj..0.Sandgr.47. 
Enn Cape u. e. Faulenz. bill. zu 
eil. Qei Hospital 17,Ch.11. 


Eiſenbahnbeamten⸗ 
zu verk. Fleiſcherg. 43, 3, Hof. 
Beitgeſt. u. Bett, Bert, Sophat., 
Kronleucht., Schreibt., Pfeilerſp., 3H_Verinufen Drenergalle = 
Reg., 2 M.⸗T.,Kdrw. v. Jolsg. 19,1 1 fleine Drehrolle nur für den 

tiefmarzenfmi, üb, 3000 neri. | Hausſtand u. 1 ei, Beugeſten 
Marken zu verk. Frauenthor 27. Ju verkaufen. Fleiſchergaſſe 71,2, 

afeht. 6.4, alt. gang #1, Speier | 1 todgejt. f Shneid., alte Hi, 
ſpindch. 3.4 3.08. Katergaſſe 22, 1. | u. a. m. b.. v. Pfefferſt. 1, pt. Arendt, 
Daſelbſt kl. Stube f. 11. zu um. In. hocheleg. Knörwg. m. Gummi 


ajad m. Marmorpl. zab. 1emp.zu ut. Otejcdgafje, 2, 


Fach zeniter faft nen bi E 
flaſchen zu ok. Jopengaſſe 21, pt. taufen Hint. Adl. Brauhaus 13. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Okober. Nr. 237. 
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